
80. Jahrgang Nr. 107 Sonntag, den 72. Mai 1940
E rschein t w öchentlich sechsm al [ j S l l " " W M  Inseraten- und Abonnemenls-Ännahme in der Verwaltung. B e z u g s p r e i s :
(m it Ausnahm e d er Feiertage). « M W  Abholen, oder durch die Post monatlich Din 23.—, bei Zustellung Din 2 4 . - ,  tu»
Schriftleitung, Verwaltung und das Ausland monatlich Dm 35.—. Einzelnummer Din 1.50 und Din 2.—. Ma-
B uchdruckerei Tel. 25-67, 25-68, W  8 8  M  nuskripte werden nicht retourniert. Bei Anfragen R ü c k p o r t o  b e i l e g e n .

Poštnina plačana v gotovini. P f & S  D 4 f t  2  —
254)9, M aribor, K opališka ul. 6.

Mnborer Mtuna
Die Hriegsoperationen im Westen
B e r l i n  meldet die E innahm e von  M aastricht und M a lm ed g  sowie eines belgischen Forts und die Zerstörung zahlreicher 
Flugplätze /  D er L o n d o n e r  B erich t: Deutsche besetzen V osüw nen vor den befestigten belgischen und holländischen Linien 
B r ü s s e l  erklärt: Deutscher Vorstoß vor der ersten V erteid igungslin ie zum Stehen  gebracht /  Ita lien  wälzt die V erant- 

anlwortung auf die Alliierten /  London dementiert deutsche M eldungen über die Besetzung belgischer Flugplätze
B e r l i n ,  H .  M ai. (DNB) D as O ber­

kom m ando der d e / u t s c h e n  W e h r-
tschritten. Feindlicher Widerstand in Grenz 
nähe wurde überall in scharfem Zugriff, 

m acht erließ gestern t den nachstehenden  [vielfach in engstem Zusammenwirken mit
Bericht:

Die deutsche Luftwaffe startete beim 
Morgengrauen des 10. Mai mit starken 
Verbänden aller Art zum Einsatz gegen

»der Luftwaffe, gebrochen. Ein deutsches 
(U-Boot hat im Seegebiet von Terschel- 
;ling ein britisches U-Boot versenkt. Ein 
'deutsches Schnellboot versenkte im Laufe

°  r ü s s e 1, 11. Mai. (A vala .) H a v a s 
e* ich tet: D er belg ische Rundf unk erließ 

,eute nachts fo lgende P rok lam ation  Kör 
Leopold III.: 

zweiten

feindlichen Zerstörer durch Torpedo- 
schuß.

Die deutschen Truppen haben m den 
,ersten Mittagsstunden des 10. d. die Yf- 
fel erreicht und die Maß auf holländischem 
; Gebiet an mehreren Stellen überschritten. 
M a a ß t r i c h t  und die Brücken über 

(den Albert-Kanal westlich der Stadt sind 
Jn unserer Hand. Ferner ist M a 1 m e d y 
in unserer Hand. Weiter südlich haben 

[durch Luftsicherung vorgehende Truppen 
die belgische Grenze überschritten. .

Westen und landete zahlreiche Einheiten der Operationen in der Nordsee einen 
aut belgischen und holländischen Flug­
plätzen. Die Flugplätze und ihre Umge­
bung wurden in kurzer Zeit in die Hand 
er deutschen Luftwaffe gebracht. Die in 

"jdtei Und Ost-Frankreich gelegenen 
togpfätze waren Ziel überraschender 

Rutscher Bombenagriffe, die Flugzeuge 
und Flughäfen zerstörten und große 

rände hervorriefen. Die Flugplätze Saint 
°Mer, Vitry le Francois und Metz wurden 
nüchhaltig zerstört. Da die belgische Re­
gierung englische und französische Trup 
P6!! ins Land gerufen und die holländi- 
Sche Regierung den Kriegszustand zw i­
schen Holland und Deutschland erklärt 
hat, wurden die deutschen Luftangriffe 
aut militäerische Ziele Belgiens und Hol- 
ands ausgedehnt. Dabei wurden auch 
16 Flugplätze von Antwerpen und Brüs- fe! mit Erfolg mit Bomben belegt. Ver­
ande der Luftwaffe unterstützten das 
orgehen des Heeres und waren maß­

geblich in der Einnahme eines belgi- 
sphen Forts beteilig t. H ierbei zeichneten  
sich besonders durch Kühnheit und 

chneid H auptm ann Koch und O berleu t­
nant W itzig  aus. D er F üh re r und O berste  

efehlshaber verlieh diesen beiden Offi- 
zicren das Ritterkreuz zum Eisernen 
Kr®uz.

gen  w ar, den K rieg zu erw eitern . Lord 
H alifax  h a t w irklich  logisch gesprochen , 
als e r  erk lä rte , die W estm äch te  hä tten  
die A bsich t m it ihren  O perationen  au f ei­
nem  anderen  S ek to r fo rtzu fahren . D ieser 
Z ugriff h a t sich  a ls  fa ta l e rw iesen . Volle 
ac h t M onate h indurch  haben  E n g lan d  und 
F rank re ich  g eg lau b t, d aß  neu tra le  S ta a ­
ten gegen  D eu tsch land  zu gew innen  sei­
en . Die N iederlage in P olen und  in N or­
w egen  h a t diese Illusion zum  Scheitern 
g eb rach t. Die A lliierten sind  genö tig t 
w orden , H olland und  B elgien a ls  K riegs­
sch au p la tz  zu w ählen . Komme, w as  nun 
kom m en m ag : die V eran tw o rtu n g  für die 
sen  K rieg fällt n u r  a u f  die A lliierten zu-

L loyd G e- 
durchtolik- 

ken ließ.
P a r i s ,  l’l .  M ai. (A vala .) R e u t e r

rück, w ie dies übrigens a u H  
orge in se iner U n terhausrede

b erich te t: N ach hier eingelang ten  M eldun 
gen haben  deutsche L uftstre itk rä fte  eine 
Reihe von französischen  S täd ten  bom bar 
d ie rt, w obei neben m ilitärischen auch zi­
vile Ziele getroffen  w urden . Die L iste der 
bo m b ard ierten  S täd te  ist noch n icht fer­
tiggeste llt.

P a r i s ,  11. M ai. (A vala .) H a  v a s  be 
rich te t: Im Laufe der g es trig en  L uftope­
ra tionen  in W esteu ro p a  w urden  nach ei­
nem  am tlichen K om m uniques über fran ­
zösischem  B oden 44 deutsche F lugzeuge 
abgeschossen . D er holländische K riegs­
berich t w eist den A bschuß  von insgesam t 
70 deutschen F lugzeugen aus. Die Zahl 
der von d. B elgiern abgeschossenen  deu t­
schen M aschinen ist noch n ich t bekann t. 
D eutsche F lugzeuge bo m b ard ierten  m eh­
rere zivile F lughäfen, w obei auch A rbei­
tersied lungen  getroffen  w urden.

London: Schlußphase des Krieges
N ach  englischen Berichten ist Deutschland bestrebt, ein rasches Kriegsende herbeizuführen
L o n d o n ,  11. M ai. D er g es trig e  »E v e- 

n i n g  S t a n d a r d «  schre ib t, D eu tsch ­
land  h ab e  sich  fü r d iesen le tz ten  S chritt 
gegen  drei kleine S taa ten  en tsch lossen , um > 
d a s  E nde des  K rieges so  b a ld  w ie m öglich  ne t und  einen 
zu erreichen , d a  es seh r g u t w eiß , d a ß  
es einen langen  K rieg im H inblick au f 
den R ohstoffm angel n ich j zu führen v e r­
m öchte. D eu tsch land  hoffe, m it Hilfe se l­

tn e r Luftw affe einen bald igen  S ieg  zu e r­
zw ingen , um auf d iese  W eise  die Z ukunft 
des deu tschen  V olkes zu sichern .

»B elgier! Es is t zum  
M ale geschehen , d a ß  Belgien 

°ii D eutschland auch  m aterie ll an g e g rif­
fen w urde. D as D eutsche Reich h a t seine

ersprechungen m it F ü ß en  g e tre ten . B is 
_Um fetzten A ugenblick w aren  w ir pflicht 
se treu  unsere r N eu tra litä t gegenüber. Ich

egrüßa <jje K äm pfer und  danke dem  bel- 
F senen  Volke für seine A nstrengungen .
u en!< rnte=Q„     d - i„ :__
heute

ttk diesen A nstrengungen  ist B elgien 
viel s tä rk e r  a ls  im Ja h re  1914. Eng

far»d und F rankre ich  haben  uns ihre Hilfe 
^ ^ 5Prochen , ih re ersten  T ru p p en  sind

W ie

N ach B erichten, die b is lan g  in London 
eingetroffen  sind, haben  die deu tschen

L o n d o n ,  11. M ai. (A vala .) R e u t e r  
b e a c h te t: An hiesigen  m aßgeb lichen  S tei­
fen  w ird  e rk lä rt, d a ß  die a u s  gegnerischen  
Q uellen stam m enden  M eldungen ü b er die 
erfo lgreiche B esetzung  fünf belg i­
scher F lug lu ftstü tzpunk te  u n b eg rü n d e t se i­
en. N ach in L ondon eingetroffenen  am tli­
chen M eldungen h aben  d ie D eutschen  k e i­
nen einzigen S tü tzpunk t in B elgien besetz t. 
Alle in Belgien e ingese tz ten  deu tschen  
F allsch irm springer w urden  rasch  um zin­
gelt. Bis ges te rn  ab en d s w urden  ac h t b is

T ru p p en  in  d e r  H aup tsache  d ie P ositionen  ! d e sh a lb  un ternom m en habe , um  den K rieg 
eingenom m en, d ie  vo r der befestig ten  bei- ,so  rasc h  w ie m öglich zu beend igen . Eini- 
g ischen  Linie liegen. H olland h a t schon  ge B lätter sind der M einung, d a ß  sich 

.-gestern au tom atisch  die Schleusen geöff- der K rieg je tz t noch w eiter ausbre iten  
be träch tlichen  Teil des dü rfte . M an d en k t hiebei an  H olländisch­

nordöstlichen  G ebietes überschw em m t. Indien. M an verw eist ferner au f die Bom- 
W ie A ugenzeugen gesehen  haben  w ollen, fb a rd em en ts  u n g esch ü tz ter S täd te  u. sprich t 
verfügen die D eutschen üb er beso n d ere  »dabei die A nsicht aus, d a ß  der K rieg be- 
T an k s, die ihnen d ie g ro ß en  E rfolge zu I re its  in se ine S ch lußphase  e ingetre ten  sei, 
sichern  h ä tten . d a  keiner d er beiden  P a r tn e r  einen to ta ­

l i t ä r e n  K rieg au szu h a lten  verm ag. Es ge- 
Alle L ondoner B lätter, d ie  E x traa u sg a -  »be zah lreiche A nzeichen, die d a fü r sp re ­

d en  in den V erkehr b rach ten , s ind  sich  d a r  gelten, d a ß  sich  d e r K rieg dem  Ende nähe- 
üb er einig, d a ß  D eu tsch land  den E inbruch  re, o b zw a r es noch viele U ngew ißheiten  
in B elgien, H olland und  L uxem burg  nur gebe, m it denen m an rechnen m üsse.

,  v.i, u n c  wioicii i i a :iu
yy-'e' ' S 5U' dem  M arsche nach  Belgien. 
a 1t I? e"n  V ater im Ja h re  1914, so tre te
seh e  iC»h  h6UtC a n  tVe S p U ze  d £ r  b e lg L  äv-n. g c a i c ,  « u c . iu s  w u .u e . i  a e n i  u is  
BeicA .de. leli g laube  fest d aran , d a ß  zehn deu tsche F lugzeuge abgeschossen .

2:en m it Hilfe der A lliierten trium ph ie . 
ren wird.«

de

B r ü s s e l ,  11. M ak (A vala .) S t e f a -  
i 1 berichtet: A nläßlich se iner A nsprache 

der belgischen K am m er hielt der Lan- 
esverjeid igungsm inister gestern  eine Re- 

j m der er u. a. s a g te : »D as System  
-*-• k - ’g c c h e n  B rücken und  S tra ß en  funk 

sebe5* 1 vortrefflich,, so  d a ß  die deu t-

f r ’-C ä h to , zum  Stellen g eb rach t w urden  {pen tran so o rtflu g zeu g c  w urden  über

L?r|
D -

n

£" -"I-

Die N achrich t vom E intreffen eng lischer 
T ru p p en  in B elgien is t durch  b eg e is te rte  

^M anifestationen des belg ischen  V olkes 
b e g rü ß t w orden .

L o n d o n ,  11. M ai. (A vala .) R e u t e r  
.m eldet: B ritische Evkundungsflugzeuge,
die ü b er H olland kreisen , m elden, d a ß  sie 
zah lreiche deu tsche T ru p p e n tran sp o rtf lu g ­
zeuge in der F lu g rich tung  nach  dem  H aag  

n T ruppen  an  den ersten  V erte id i. ges ich te t h ä tten . W eite re  d eu tsch e  T ru p - 
-bnien zum  Stellen geb rach t w urden  ' oen tran so o rtflu g zeu g e  w urden  ü b er der 
B em ühungen d er D eutschen, d iese j holländischen  S eekü rte  gesich tet. D ie Er- 
p zu durchbrochen , sind gesche itert, jk u n d e r konnten  auch  die B eobach tungen  
' ‘ ‘rc-re W ehrm ach t ist von dem  m achen, d a ß  die künstliche U eberschw em  

len besee lt, d a s  L and zu m nng der ho lländischen  K analgeb iete  r a ­
sche F o rtsch ritte  m acht.

R o m ,  11. Mai. (A vala). D er d ip lom a­
tische R edak teur der A genzia S t e f a n i  
sch re ib t: Die D eutschen sind den W e s t­
m ächten w iederum  zuvorgekom m en, .je­
nen W estm äch ten , denen es d aran  gele-

K u rze  N a ch r ich ten
Auf n a tio n aler G rundlage will sich B ra-

S taubw olke sich sofort n iederschlug. 
Schon aus diesem  V ersuch geh t hervor, 
d aß  sich  d ieser syn thetische Alkohol be- 

silien eine S chw erindustrie  schaffen, er- j sonders bei der L uftau fbereitung  von Kli-
k lärte  kürzlich P räs id en t V argas einem j m aan lag en  eignet. Auch für die U ngezie-
P re s& v ertre te r  gegenüber. H ierzu ist zu- ferbekäm pfung  v erw an d te  F lüssigkeiten

n W
"" ~eti.«
r l i n ,  1 1 .
fiuao- der dc--t 

rn b e '--n n t: D' 
:n  F.39 Uhr

M ai. (D N B ) D as O ber­
chen W eh rm ach t gab  
e deu tschen  T re p p en  
d 'e  hoV ändische, bel-

,so<i l " ’ emh-vrc'Sche G enze ü b er­

nächst eine K om m ission geb ildet w orden, 
die technische S tudien zu Behuf treiben 
soll, sodann  den S tan d o rt der S chw erin ­
dustrie feststellen  und danach  die e rfo r­
derlichen A nlagen und  M aschinen b e s te l­
len w ird. Die erforderlichen M ittel fü r d ie­
ses V orhaben  sind  durch S taa tsb e te ili­
g u n g  und  P riv a tk a p ita l b e re its  v o rh a n ­
den. Die K ohlenerzeugung soll sow eit g e­
s te ig e rt w erden , d aß  B rasilien  schnell von 
der K ohleneinfuhr u n ab h än g ig  w ird1. Zu 
diesem  Z w eck w erde der H afen L aguna 
EUsgebaut und eine verb indende E isen­
bahnlin ie verstaa tlich t, um die Kohle aus 
dem S taa t S an ta  C a ta rin a  heranzuführen .

*
W ie aus einem B ericht einer ita lien i­

schen Z eitschrift hervorgeh t, ist es gelun ­
gen, einen s y n t h e t i s c h e n  Al  k o ­
li o 1 herzustellen , der die E igenschaft b e ­
sitzt, das B efeuchtungsverm ögen  des 
W a sse rs  in erheblichem  M aße zu v e rs tä r­
ken. D ieser syn the tische Alkohol löst sich 
leicht im W a sse r  und zeig t seine W ir­
kung schon in geringsten  D osen. Bei V er­
suchen hat man festgestellt, daß  eine mit 
d e ra rt p räp arie rtem  W a sse r  besp rüh te

lassen  sich durch einen Z usatz dieses 
M ittels w irkungsvo ller gesta lten .

N ahe der S tad t S ird jan  in Iran w urde 
ein ab b au w ü rd ig es  E isenerzlager kürzlich 
festgeste llt. Da gerade  je tz t in Iran eine 
von D eu tsch land  gelieferte E isenverhü t­
tungsan lage  zur E rrich tung  kom m t, ist 
die A uffindung diases E isenerzvorkom ­
m ens von besonderer B edeutung .

Z ur gest. B eachtung!
Die geschätzten  Leser der »Mariborer 

Zeitung«, die sich an die Verwaltung  
oder die Schriftleitung de< H a tte s  um 
Informationen, Aufklärungen. Adressen  
usw. wenden, werden höflichst ersucht, 
der Anfrage für die Beantw ortung 3 Di­
nar in Portom arken beizulegen, da an­
sonsten eine schriftliche Antwort nicht 
erteilt werden kann.

DIE VERW ALTUNG DER 
»MARIBORER ZEITUNG«.
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KDBulgariens Wunsch: friede und a 
Zusammenarbeit mit Jugoslawien

Eine Erklärung des neuen bulgarischen Gesandten für die jugoslawische Messe /  Für eine noch engere M itarbett 
der beiden Brudervölker

B e o g r a d ,  11. M ai. G estern  em pfing 
der neue bu lgarische  G esand te  am  B eo- 
g ra d e r  Hof, D r. S t o j l o v  die V ertre te r 
der jugoslaw ischen  P re sse  und  g ab  ihnen 
in A nw esenheit des G esch äfts träg ers  S tra -  
tijev, des P ressea tta ch e es , des M ü itä ra tta -  
chees und  an d e re r  H erren  dfer G esan d t­
schaft fo lgende E rk lä ru n g :

»Von der B edeu tung  der P re sse  ü b er­
zeug t, h ab e  ich s te ts  au f die enge Z usam ­
m enarbeit, d ie  zw ischen den D ip lom aten  
und  den V ertre te rn  der P re sse  bes tehen  
m uß, seh r viel W e r t geleg t. Solch e ine-en­
ge Z usam m enarbe it ist b eso n d ers  n o tw en ­
d ig  zw ischen dem V ertre te r B u lgariens u. 
den D olm etschern  der öffentlichen M ei­
nung  im b rüderlichen  Jugoslaw ien . N ach ­
dem  ich die E hre g eh a b t habe, von S. K. H. 
P rin z reg en t P au l em pfangen  zu w erden , ist 
es m ir beso n d ers  lieb, diese e rs te  Z usam ­
m enkunft m it Ihnen, den w ürd igen  V ertre ­
tern der P resse  Jugoslaw iens- zu haben  u.

m einen herzlichen D ank  für den schönen 
E m pfang  aussp rechen  zu können, den ich 
in Ihrer herrlichen  R esidenzstad t gefunden 
habe. M ir ist w ohl bekann t, w elche Ach­
tu n g  und  w elches V ertrauen  m eine V or­
g än g e r und Jugendfreunde K joseivanov u. 
P opov  in der brüderlichen  jugoslaw ischen  
M itte genossen . Ich freue mich, d aß  mir 
die Ehre zuteil w urde, ih re  erfolgreiche 
A rbeit fo rtse tzen  und  fü r eine noch  en g e ­
re  M itan je it u n se re r beiden  B rüdervö lker 
w irken  zu können. D abei w erde  ich ein 
e rg eb en er V ollstrecker des W illens Seiner 
M ajestä t des Z aren  B oris III. und  Seiner 
R egierung  sein, die, von dem  aufrichtigen 
W u n sch  des V olkes besee lt, fest entsch los 
sen  ist, den W e g  der. Z usam m enarbe it, u. 
des w echselseitigen  V ertrauens zw ischen 
unseren  beiden  B rüdervö lkern  zu gehen. 
Jch beg inne  m eine M ission in B eog rad  zu  
einer Zeit, d a  in E u ropa die K riegsfackel 
b ren n t, w elche g an z  E u ro p a  in B rand  zu 
se tzen  und  die eu ropä ische  Z ivilisation  zu

ze rstö ren  d ro h t. D as um  den T hron  seines 
gelieb ten , w eisen H errschers g esch a rte  
ou lgarische Volk ist eines Sm nes m it der 
R egierung  P rof. Filov, dessen  A ußenpo li­
tik, w ie Ihnen b ek an n t ist, au f dem  uner­
schü tte rlichen  G lauben beruh t, d a ß  d er 
F riede und  die N eu tra litä t g ew a h rt b le i­
ben können, und  durch  dt» B estrebungen  
zu r S icherung  des F riedens in diesem  Te*’ 
E u ropas gekennzeichnet ist.

D iese F riedensliebe d es bu lgarischen  
Volkes- die tief in d e r V olksseele v e ra n ­
k ert is t, findet ih ren  Ausdruck in der 
P o litik  der bu lgarischen  R egierung, die 
b es tre b t ist, an  d e r A üfrech terha ltung  d er 
g u tnachbarlichen  B eziehungen zu allen  Bai 
k an s taa ten ,1 in e rs te r Linie zum  b rü d erli­
chen Jugoslaw ien  zu a rbe iten , u. dadu rch  
den F rieden  auf dem  B alkan  zu w ahren .

Die au frich tige  Z usam m enarbe it und  das  
gegense itige  V ertrauen , d as  zw ischen u n ­
seren  beiden  B rudervö lkern  herrsch t, g e ­

Nwbilmachun
S in e  Runöfunkansprache des Bundespräfidenten Etter /  D ie  schweizerische Arm ee über­

nimmt heute den kriegsmäßigen Grenzschutz /  Deutsche Flugzeuge über der Schw eiz
B e r n ,  11. M ai. H a v a s  b erich te t: 

Die schw eizerische B u n desreg ie rung  h a t 
fü r S am stag , den  11. M ai d ie  a llgem eine 
M obilm achung an g eo rd n e t. Die Schw eiz 
w ird  d ad u rch  in d ie  L age verse tz t, jeder 
D rohung, von w elcher S eite sie im m er 
kom m en m öge, E inhalt geb ie ten  zu  k ö n ­
nen im E ink lang  m it d e r  abso lu ten  E n t. 
sch lossenheit, in  d iesem  K riege n eu tra l zu 
b leiben. D ie schw eizerische A rm ee w ird 
a b  b eu te  den  k rieg sm äß ig en  S chutz der 
G renzen übernehm en.

B e r n ,  11. M ai. ( R e u t e r . )  G estern 
v o rm ittag s b om bard ierten  deu tsche F lug ­
zeuge eine B ahnsta tion  südlich  von  B asel 
Auch über B asel w urden  zah lreiche d eu t­
sche F lugzeuge gesich te t. D eu tsche F lug­
zeuge überflogen  ferner den F lugp latz  
D übendorf bei Zürich . D ie schw eizerische 
L uftabw ehr t r a t  gleich in Aktion.

B e r n ,  11. M ai. W ie d as  schw eizeri­
sche O berkom m ando  berich te t, w urde

der E isenbahnkno tenpunk t E lsberg -M ou . 
tier von deutschen  F lugzeugen  m it 17 
B om ben d e ra rt beschäd ig t, d aß  der V er­
kehr für eine Z eitlang  vollkom m en un te r­
bunden  w u rd e . D ie deu tschen  F lugzeuge 
w urden  durch die F lu g ab w eh rb a tte rien  
ba ld  verjag t. Auf der eiligst au sg eb e sse r­
ten S trecke ist je tz t der V erkehr auf ei­
nem  G eleise erm öglich t w orden.

Z ü r i c h ,  11. M ai. R e u t e r berich te t: 
D er schw eizerische B un d esp räsid en t Dok 
to r  E tte r  hielt gestern  nachm ittags üb er 
den schw eizerischen  L andessender eine 
R undfunkrede, in der er die E idgenossen  
au ffo rderte , Ruhe zu bew ahren . D er Bun 
desp räsid en t w ies jedoch daraufhin , 
d a ß  die L age d er Schw eiz e rn s t sei. D er 
K rieg sei e rw eite rt w orden  und h ab e  neue 
O pfer gefo rdert. D rei befreundete S ta a ­
ten  seien in den K riegsw irbel gezogen  
w orden . »Die Schw eiz«, sa g te  E tter, »ist 
in diesem  A ugenblick noch nicht b e tro f­
fen. O bw ohl keine unm itte lbare  G efahr

d roht, m uß ich sagen , d aß  sich die Lage 
a u f G rund der E ntw ick lung  der E re ign is­
se seh r e rn st zu g es ta lten  begann . W ir 
m üssen v o rb ere ite t sein. Die B undesre­
g ie rung  h a t au ß e ro rd en tlich e  S icherheits 
m aßrrahm en besch lossen . Die B eaufsich­
tig u n g  der A usländer ist v ersch ärft w o r­
den. Die schw eizerische Arm ee w ird  m pr 
gen die G renzpositionen  beziehen . Sie 
w erden  ihre P flich t tun , m öge kom m en, 
w as da kom m en w olle, ebenso a b e r  auch 
die Z ivilbevölkerung.«

B e r n ,  11. M ai. Die schw eizerische 
G renze ist g es te rn  herm etisch  g esp errt 
w orden . Kein A usländer, der n ich t im Be 
sitze eines V isum s der schw eizerischen  
P olizeibehörden  ist, darf die G renze über 
tre ten . Die V isa h e r  schw eizerischen  Kon 
su la te  im A usland w erden  n icht b e rück ­
sich tig t. Alle schw eizerischen  B örsen sind 
gesch lossen . D ie E isenbahnen  w aren  zur 
N ach tze it nur für die B edürfnisse des 
H eeres reserv iert.

Churchill zum Premierminister ernannt
EHamberlain ist von seinem Posten zurückgetreten, verbleibt jedoch im Kabinett /  D ie  Liberalen

und die Labour V arty in die R egierung emgetreten
L o n d o n ,  11. M ai. G estern  um 21 Uhr 

hielt P rem ierm in iste r C h a m b e r l a i n  
eine R undfunkrede. E ingangs^  v eru rte ite  
er den E inm arsch  der D eutschen in Bel­
gien, H olland  und L uxem burg  und  fuhr 
d an n  fo rt:

»W enn H itler diesen A ugenblick zum 
A ngriff g ew äh lt hat, so  au s  dem  G runde, 
w eil er dach te , d aß  G ro ßb ritann ien  im 
H inblick auf die innere K rise au fgespalten  
sei. E r h a t jedoch  falsch gerechnet. Ich 
will heu te  keinen K om m entar zu r D e­
b a t te  des U n terhauses geben . Als die D e­
b a t te  b ee n d ig t w o rd en  w ar, konn te  es 
keinen Z w eifel d a rü b e r geben , d a ß  eine 
neue u n d ras tisch e  A ktion n o tw en d ig  ist, 
dam it die R egierung  d a s  V ertrauen  des 

P a rlam en ts  au frech t erha lten  und  den 
K rieg m it jener E nerg ie  fo rtse tzen  könne, 
die für den S ieg  erforderlich  ist. Es ist 
k lar, d aß  in diesem  kritischen  A ugenblick 
eine R eg ierung  zu bilden ist, in w elcher 
auch  d ie  liberale  und  die labou ristische 
O pposition  vertre ten  sind , dam it au f diese 
W eise  die E inheitsfron t gegen  den F eind 
geschaffen  w ird . Z u n äch st m uß ten  die 
B ed ingungen  über die B ildung der R egie­
rung  g ep rü ft w erden . B ezüglich dieser 
F rag e  h a tte  ich gestern  nachm ittags  B e­
sp rechungen  m it m einen Kollegen in der

Regierung. H eute nachm ittags  ste llte  es 
sich heraus, d aß  ein neuer M in is te rp räsi­
den t die w esentliche V orausse tzung  für 
die N eub ildung  der R egierung  ist. U nter 
solchen U m ständen  w ar es k lar, d a ß  ich 
beim  K önig um eine Audienz ansuch te  u.

ihm m eine D em ission un terb reite te .
D er König h a t die D em ission geneh ­

m igt und  W iston  C h u r c h i l l  m it der 
N eubildung  d e r  R eg ierung  auf nationaler 
G rund lage b e tra u t. Es kann  keinen Z w ei­
fel d a rü b e r geben , d aß  C hurchills V ersuch

Bomben auf Freiburg im
Breiögau

DURCH DEN BOM BENANGRIFF W U R D EN  IN DER INNEREN STA D T  24 ZIVIL­
PERSONEN G E T Ö T E T  — DIE D E U T SC H E  HEERESLEITUNG D RO H T DEN 
ALLIIERTEN, JEDEN SOLCHEN FALL M IT DEM FÜNFFACHEN EINSATZ AN 

LU FTSTR EITK RÄ FTEN  ZU VERGELTEN

B e r l i n ,  11. M ai. D as D eu tsche N ach­
rich tenbü ro  ließ  durch  den R undfunk fol­
genden B erich t du rchgehen : D ie S tad t
F re ib u rg  im B reisgau  w urde g es te rn  von 
drei feindlichen B om bern angegriffen . 
D urch B om benw ürfe in das Innere der 
m ilitärisch ungeschü tz ten  S tad t w urden 
24 Z ivilpersonen getö te t. H iezu erk lä rt 
das O berkom m ando der deutschen W ehr 
m ach t: Die a e u tse f^  Luftw affe ist en t­

schlossen, m ilitärisch  ungeschü tz te  S täd ­
te  und  S iedlungen im F eindesland  .so  lan 
ge zu respek tie ren , so lange dies auch 
der F e in d - in  D eu tsch land  respektieren  
w ird. N ich tsdestow eniger w ird  ab e r je­
der feindliche Angriff auf ungeschü tz te  
S täd te  im D eutschen Reich m it dem fünf- 
achen E insatz deu tscher B om ber ü b e r 
feindlichen S täd ten  erfolgen.

w inn t in d ieser Z eit noch tieferen  Sinn u. 
noch g rö ß e re  B edeu tung . Ich w erde  alle 
m eine K räfte in. den  D ienst d e r  A nnähe­
ru n g  stellen, d ie  bere its  so glücklich fo rt­
schreiten , dam it sie eine noch bessere 
B ürgschaft fü r den F o rtsch ritt u n se re r Völ 
k e r w erde.

D iesem  Ideale treu  d ien t d a s  b u lg a ri­
sche Volk au frich tig  dem  Frieden, in der 
festen  U eberzeugung, d a ß  m an dies an e r­
kennen u n d  d a ß  m an ihm  in derse lben  W ei 
se  »begegnen w erde. D ie aufrich tige, enge 
Z usam m enarbe it zw ischen  den Jugoslaw en 
und  den  B u lgaren  is t ein W erk , dem  wir 
gem einsam  unsere  K räfte w idm en m üs­
sen. Im N am en d ieses W erk es  rufe ich Sie 
zu r M itarbeit auf, überzeug t, d a ß  auch 
Sie sich d e r  P flichten  b e w u ß t sind , die 
uns au fe rleg t s ind : fü r eine glückliche Zu­
kunft u n se re r  B rüdervö lker und  fü r eine 
friedliche E ntw ick lung  d es  B alkans zu 
w irken.«

gelingen w ird . Ich fo rderte  meine. Kollegen 
in. d e r.R eg ie ru n g  dazu auf, ihren R ücktritt 
in die H ände C hurchills zu legen.. Sie w er­
den ab e r  ihre Portefeu illes w e ite r beibe- 
halten . Ich m uß auch sagen , d aß  Chur­
chill mein w eiterbs. V erbleiben im K abi­
nett ausdrück lich  gew ünsch t h a tte . Ich 
w erde ihm .jede m ögliche Hilfe leisten ..

D as dies die le tz te  B o tschaft ist, die 
Ic h  an  Euch aus dem M inisterpräsidium  
richte, m öchte ich gerne noch einige W or­
te  äueSprechen. D rei Jah re  tru g  ich die 
sch w ere  B ürde des P rem ie rm in is te rsr  Ich 
suchte im m er einen E hrenfrieden  u. kämp* 

,te um d ieses Ziel. Als die le tz te  Hoffnung 
geschw unden  w ar, en tsch loß  ich mich mit 
ganzem  H erzen für den K rieg. In meiner 
Rede am  3. S ep tem ber sa g te  ich, d aß  uns 
noch schw ere  T a g e  b evö rstünden . W ie 
es sich h e rau sg este llt h a tte , w aren  meine 
dam aligen  W o rte  noch zu  mild. Alles wa> 
uns heilig  ist, s teh t 'in diesem  K riege am 
dem Spiele. Ich fordere Euch deshalb  auf, 
dem neuen F ühre r G ro ß b ritan n ien s Ver­
trau en  zu schenken . H arre t aus Im unbeug 
sam en M ut, b is  u nser Feind en tw affnet m 
bes ieg t sein w ird .«

G a g ö a  über d a s  G ibraltar- 
Vrobiem

R o m ,  10. Mai." (S tefan i.) » G i o r n a -  
l e  d ’I t a l i a «  veröffen tlich t aus der Fe­
der V irginio G a y  d a s  einen A rtikel un­
te r  dem T ite l »G ibraltar« . G ayda weis 
darau f hin, d aß  P a r is  und  London ver­
hängnisvollen  Illusionen nach jagen , wenn 
sie Italien m it w irtschaftlicher Isolierung 
drohen und es durch einfache S perre Gi­
b ra lta rs  zur U n tä tigke it verurteilen  -zl 

können g lauben . V or allem m üsse fe s t ig  
ste llt w erden , daß  eine g ew a ltig  gerüs'C 
te  und kam pfbere ite  N ation keiner Bl° 
k a d e  un terw orfen  w erden  könne. Ferne' 
sei festzulegen, d a ß  die S perrung  G ib ra - 
ta rs  keine w irk liche w irtschaftliche Bp'
lagerung  Italiens bedeu te . Im Jahre 1939

 ........ J - a hnn
seien in italienischen H äfen 12,3000
T onnen  H andelsw aren  ausgeladen  w° r" 
den, die aus jen se its  G ib ra lta rs  gelegenen 
L ändern  stam m ten . D ies sei auf jed. Fa • 
■eine erhebliche M enge, der überw iegen­
de T eil d ieser W aren , 60 P rozent, seren 
ab e r Kohle und  Koks und 20 P rozent r a  
raffln und M ineralö l gew esen . H eute ge­
lange ab e r Kohle und Koks aus D eütse . 
land au f dem L andw ege nach Italien. Am 
diese W eise  könne Italien bei der Aus­
b eu tu n g  se iner eigenen K ohlenbergwerke 
die Liber G ib ra lta r  gehende E infuhr 1 
vollen U m fang en tbehren . Außerdem 
könnten heute M ineralö le und P araf 
aus A lbanien und auch aus den übrige 
südosteu ropäischen  L ändern  n icht ausg 
führt w erden . Schließlich könne icn 
die im Jah re  1939 über G ib raltar be or­
derten  übrigen  ausländ ischen  Produi< e 
aus A lbanien und N ordafrika  beschaffen,

(F o r ts e tz u n g  S eite  3.
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Aufmarschpläne im Westen
General Franz v . E p p  soll nach englischen Anformationen den O p erationsp lan  ftir den deutschen Vorstoß im Westen 

aus G rund des Schlieffen'schen V lan es ausgearbeitet haben

:Sbeifcmd

ünseln ’crrz 
Scapa Flow

M t n

Englischen Inform ationen  zufolge h a t 
^  O benkom m ando d e r  deu tschen  W e h r­
m acht fü r die O perationen  im W e ste n  e i- 

P lan  angenom m en, d e r  v o n  G eneral 
v . E  p  p  —  einem  d e r  in tim sten  F reunde 
Adolf H itlers —  stam m t und  in W irk lich ­
keit die N eu b earb e itu n g  des sem erze ltigen  
gen ialen  P la n e s  d e s  G enera ls  v . S c  h I i e f-  
* e n  im W e ltk rie g  1914— 1918 d arste llt. 
Schlieffens P lan  is t im W eltk rieg e  n ich t 
restlos d u rchgefüh rt w o re in ,  w odurch  —  
w ie die M ilitärfach leu te b eh au p ten  —  
der A usgang  d es  K rieges von d er m ilitä ­
risch -stra teg ischen  S eite  h e r  sch icksa lhaft 
bestim m t w orden  sei. D ie Z urücknahm e e i 
n ige r D ivisionen d er H eeresg ruppe des G e 

v. K 1 u  c  k  am  äu ß e rs ten  rech ten  
Elhgel, 'der die S chw enkung  gegen  P a ris  
hä tte  vollziehen m üssen , soll sich  dam als 
g e räch t haben . Schlieffens P lan  des 
D urchbrucheis durch  B e lg ien  h a t te  sich 
d ie E inkreisung  d e r  französischen  H au p t­
arm ee zum  Ziele gem ach t. D e r E pp -P lan , 
den die » N e w s R e v t e  w « am 25. A pril 
veröffentlicht h a tte , d a tie rt nach  engli­
schen V ersicherungen  au s  dem  Ja h re  
1936. In englischen  K reisen w ird  fe rner 
versichert, d a ß  d e r  no rw eg ische K rieg le ­
diglich eine E p isode gew esen  sei. D ie w a h  
*e A bsicht D eu tsch lan d s h ab e  lediglich  
darin b es tan d en , so  v ie l a ls  m öglich  an 
alfüerten S tre itk rä ften  nach 'dem N orden 
20 w erfen , dam it d e r  P lan  des G enera ls 
v* Epp du rch g e fü h rt w erd en  könne.

Während der S chlieffen-P lan  deutfich 
die deu tschen  O pera tionsabsich ten  im fran  
2os>schen R aum e zum  A usdruck  b rin g t,

'is t  d e r  P lan  v. E  p  p  s  haup tsäch lich  auf 
’ einen V orstoß  au s  dem  R aum e M ü n ster- 
O snab rück  in d e r  R ich tung  auf A m ster­

d a m  b esch ränk t, so  w e it m an d ies aus 
der veröffentlichen K arte  zu ersehen  ver­
m ag . D er d eu tsche  S to ß  sollte n ach  die­
sem  P lan  üb er die Z uider-See erfolgen.

D ie E n tfernung  von  der ho lländischen 
S eeküste  b is  nach  E ng land  b e trä g t led ig­
lich 150 K ilom eter, so  d a ß  der P la n  w a h r ­
scheinlich auch  g ro ß e  L uftak tionen  gegen  
E ng land  vorsieh t. Ob au sg erech n e t d e r  
P lan  v . E pps au s  dem Ja h re  1936" je tz t 
du rchgefüh rt w ird, is t sc h w e r zu  sa g en ,

d esh a lb  m uß  d ie g esam te  eng lische Revue 
die V eran tw o rtu n g  fü r  d iese B ehaup tung  
übernehm en. E s ist jedenfalls in te ressan t, 
d a ß  die s tra teg isch en  E rw ä g u n g en  von 
Schlieffens auch  in  diesem  K riege z u ­
m indest E rw äh n u n g  gefunden  haben . In 
d e r S tra teg ie  und  T a k tik  g ib t es eben 
P rob lem ste llungen , d ie  m it R ücksicht auf 

’ den S ch lach tenraum  u n d  se in  T e rra in  z e it­
lich von dau e rn d er G iltigkeit s ind , so fern  
die A uflösung der ges te llten  A ufgabe g e ­
nial e rfo lg t ist. D ie K riegsgeschich te kenn t 
g en ü g en d  B eispiele fü r die W ied erh o lu n g  
od er N euauflage von  S ch lach tenp lanen . 
D ie w eite re  E n tw ick lung  der O perationen  
in B elgien, H olland  u n d  N ordfrankreich  
w ird  ja  zeigen , ob  d ie  d eu tsche  H eeres- 

.le itu n g  die in P o len  an g e w an d te  T a k tik  
zum  Spielen b rin g en  w ird  o d e r ob  m an 

,e s  m it einer vollkom m en neuen  K riegfüh­
rung  zu  tun  h a t . D ie K onturen  d er deu t­
schen  K o lonnenvorstöße s in d  je tz t noch 
n ich t s ic h tb a r. D as  w a r  au ch  in P o len  der 
F all. E rs t die Z usam m ensch lüsse  d er ein­
ze lnen  H eeressäu len  ze ig ten  am  9. T a g e  
des F e ldzuges das w a h re  B ild der d e u t­
schen  S tra teg ie , die fron ta le  A ufm arsch- 
en tw iak lungen  verm ied  u n d  led ig lich  m it 
ih ren  P a n z e r-  u n d  M o to rv erb än d en  den 
O p era tio n srau m  in einzelne S tücke »zer­
s ä g te « .  O b d ie in  P olen  erfo lg reich  g ew e­
s e n e  T a k tik  im  T e rra in  H oflands —  m an 
denke n u r  a n  die v ie len  K anäle u n d  k ü n st­
lichen U eberschw em m ungsgeb ie te  —- eben  

i falls zu r A nw endung  kom m t, w ird  e rs t 
d ie  E n tw ick lung  d er n äch s ten  T a g e  zei­
gen,

Die Deklaration der englischen 
Regierung

L o n d o n ,  11. M ai. (A vala .) R e u t e r  
berich tet: D ie b ritische R egierung  h a t fol 
gen de D ek la ration  kundgem ach t:

»Die britischg  u n d  die französische Re 
g ierung  h ab en  so fo rt M aßnahm en  getro f 
fen, um H olland und  B elgien m it allen 
verfügbaren  K räften zu Hilfe zu kom m en. 
G leichzeitig  m uß  zugestanden  w erden , 
daß  D eu tsch land  noch einm al in m ilitä­
rischer H insicht zuvorgekom m en ist, in­
dem es d ie  In itia tive zum  A ngriff au f neu 
frale L änder ergriffen  h a t. D ie D eutschen 
haben versucht, ihren A ngriff durch  die 
B ehauptung zu rech tfertigen , d a ß  H ol­
land und  B elgien  die N eu tra litä t n icht

B e r l i n ,  11. M ai. (A vala.) DNB b e- 
Jichtet: F üh re r und R eichskanzler Adolf 
E i t l e r  h a t an die deu tschen  S oldaten  
an der W e stfro n t fo lgenden  A rm eebefehl 
erlassen:

»Die S tunde d es E n tscheidungskam p­
fes um die Z ukunft des deu tschen  V olkes 
bat gesch lagen .

Schon 300 Ja h re  arbe iten  die britischen  
and die französischen  M ach th ab er daran , 
jede K onsolid ierung E u ro p as zu v erh in ­
dern. Ihr Ziel is t es, D eu tsch land  zu 
schw ächen. F rankre ich  allein h a t im Laufe 
der letzten 200 Jah re  an  D eu tsch land  31- 
Wal den K rieg erk lä rt. Jah rzeh n te lan g  
War es auch d as Ziel G roßbritann iens, 
um jeden P re is  die deutsche E inheit zu

abe aber auch die M öglichkeit, d iese 
aus den B a lk an staa ten  zu beziehen , mit 
denen es in Frieden und Z usam m enarbeit 
zu leben w ünsche. Es sei also  offensicht­
lich, sch ließ t G ayda, d a ß  die S perrung  
G ibraltars für Italien n icht von einer so 
entscheidenden B edeu tung  sein kn — - 
Wle das in P aris  und London eskom ptiert 
Worden sei. G ib ra lta r und Suez w ie die 
ub 'igen  englischen und französischen  

achposten  im M ittelm eer seien auf je- 
, en ball der o ffenkundige A usdruck einer 
nneiträglichen H egem onie, die für eine 
auf Freiheit und W ah rh eit g ründende  eu­
ropäische O rdnung unannehm bar sei.

g ew a h rt h ä tten . D iese B ehaup tung  ist na 
tü rlich  vollkom m en unw ahr. Es ist im Ge 
gen teil w ohl bekann t, d a ß  sich Holland 
und  B elgien en tsch lossen  haben , die P o ­
litik d er s tren g s ten  N eu tra litä t fo rtzuse t­
zen und  sich s tä n d ig  g ew e ig ert haben 
auch  n u r zu erlauben , d aß  die m ilitäri­
schen M aßnahm en  der A lliierten m it 
den eigenen V erte id igungsm aßnahm en  
in E ink lang  g eb ra ch t w ürden . T ro tzdem  
haben  die V erbündeten , die zeitgerech t 
alle M aßnahm en  getroffen  haben , um für 
jede M öglichkeit g e rü s te t zu sein, diese 
M aßnahm e m it g rö ß te r  R aschheit du rch­
geführt« .

verh indern  und  D eu tsch land  alle G üter 
w egzunehm en, die für das Leben eines 
V olkes von 80 M illionen n o tw end ig  sind. 
G ro ßb ritann ien  und F rankre ich  haben 
diese ihre P olitik  ohne R ücksicht darau f 
geführt, w a s  für ein Regim e in D eu tsch­

land  herrsch te . W a s  sie treffen  w ollten , 
das w ar im m er das deu tsche V olk. Ihre 
veran tw ortlichen  S taa tsm ä n n er gestehen  
auch  heute g an z  offen diese Ziele ein. 
D eu tsch land  soll ze rsch lagen  und  in klei 
ne S taa ten  g e te ilt w erden . In diesem  Fall 
sag en  sie, w ird  d as  D eu tsche Reich seine 
politische M acht verlieren  und  dam it das  
deutsche Volk die M öglichkeit, sich se lb st 
in diesem  Land seine L ebensrech te  zu 
sichern .

Aus diesem  G rund sind  alle m eine F r ie  
densvo rsch läge zu rückgew iesen  w o rd en , 
aus  diesem  G rund is t uns am  3. Septem ­
ber des V orjah res auch  d er K rieg  e rk lä rt 
w orden.

D as deu tsche Volk h a tte  n ich ts gegen  
das  französische und das  b ritisch e  Volk 
und w ar ihnen n ich t feindlich ges inn t. —  
H eute indessen  s ieh t sich das deu tsche 
Volk vo r die F rag e  gestellt, ob  es leben 
oder zug rundegehen  w ill. V or ein igen Mo 
naten  haben  unsere  tap feren  T ru p p e n  die 
Polen besieg t, die G ro ßbritann ien  und  
F rankre ich  in den K am pf gegen  D eu tsch ­
land gesch ick t h aben . D arnach  en tsch lo s­
sen sich G ro ß b ritan n ien  und  F rankreich , 
D eu tsch land  vom  N orden  h er an z u g re i­
fen. D ie deutsche W eh rm ach t h a t an g e ­
fangen vom 9. A pril auch  d iesen V ersuch 
im Keime erstick t. Und je tz t h a t es sich 
ere ignet, w a s  schon seit M onaten  in im ­
m er ste igendem  M aße d roh te . G ro ß b ri­

ta n n ie n  und  F rank re ich  h ab e n  u n te r  'dem 
V o rw an d  eines g ro ß e n  M anövers in S üd­
o s t-E u ro p a  V orbere itungen  getroffen , 
uns üb er die G ebiete d es  fried lichen  Bel­
g iens u n d  H ollands anzugreifen .

So ldaten  an  d e r  W e stfro n t! E ure S tun­
d e  ist gekom m en. D ie K äm pfe, die heute 
beg innen , w erd en  ü b er das  Schicksal 
des deu tschen  V olkes fü r w eitere  tau send  
Ja h re  en tscheiden . E rfü llt eure Pflicht! 
D as deu tsche Volk is t m it euch.

Berlin, am  10. M ai 1940.«

Der Balkansriede
B e r l i n ,  11. M ai. N ach den E re ign is­

sen in H olland und  B elgien h a t sich, so 
g la u b t m an, die L age au f dem  B alkan  be­
deu tend  g ek lä rt. In B erlin  b e to n t m an, 
d e r B alkan  w erd e  der F o rderung , seine 
N eu tra litä t au fzugeben , kein  G ehör sehen 
ken und  es ab lehnen , ein O pfer der M a­
ch inationen  der A lliierten zu w erd en . O b­
w ohl d ie  G efahr au f dem  B alkan  nun­
m ehr g e ringer ist, so  is t sie, m eint m an 
in deu tschen  K reisen, doch noch n ich t 
g an z  gew ichen.

D er » V ö l k i s c h e  B e o b a c h t e r «  
sa g t, die sow je tru ssisch -jugoslaw ischen  
V erhand lungen  in M oskau  h ä tten  alle E r­
w artu n g e n  übertro ffen . D ie H ande lsver­
trag sv e rh an d lu n g en  seien im Zeichen 
w ich tig e r po litischer V erhand lungen  g e­
führt w orden , w a s  m an au s  den langen 
A ussprachen  sch ließen  könne, die S talin  
und  andere  S ow je tfunk tionäre  m it den 
V ertrete rn  der jugosa lw ischen  D elegation  
h a tten . In Berlin g la u b t m an, d a ß  die Auf 
nähm e der d ip lom atischen  B eziehungen 
zw ischen  S o w je tru ß lan d  und  Jugoslaw ien  
n u r m ehr eine F ra g e  ku rze r Z eit sei. N ach 
A nsicht der B erliner po litischen  K reise 
h an d e lt es sich um eine enge Z usam m en­
arb e it zw ischen S o w je tru ß lan d , B ulgarien  
und  Jugoslaw ien . R uß land  tfferde auf die 
am tliche b u lgarische  P o litik  einw irken, 
dam it sie  sich den  In teressen  'des b u lg a ­
rischen V olkes un te ro rdne. E s sollen g e ­
m einsam e M aßnahm en  zur E rh a ltu n g  des 
F riedens auf dem  B alkan getroffen  w er­
den.

* Bei dicken Leuten e rw eis t sich das 
natü rliche »Franz-Jo se f« -B itte rw asse r als 
ein sicher und  angenehm  w irkendes A b­
führm ittel, w elches — o hne  besondere  
D iät zu e rfo rdern  —  auch  d au e rn d  an g e ­
w endet w erden  kann . D as F ran z-Jo sef- 
W a sse r  ist in A potheken, D rogerien  und 
M inera lw asser -  H and lungen  erhältlich .

Reg. 8 . b r. 30.474/35.M oderner Gturzkampsbomber

Adolf Hlllers Tagesbefehl
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Ronzenfratiensregierang in Frankreich
3 :n das Kabinett Reynaud sind öle Verirrter 0er Rechten Louis M arin  und A barneaarau 
eui^reten /  mm Rede Reynauds über Sie neue Kriegslage /  General GameLMs Tagesbefehl

P a r i s ,  11. M ai. Im H inblick auf die funkrede, in der er u. a. sa g te : »Drei
au ß ero rd en tlich en  E reign isse w urde das freie S taa ten , B elgien, H olland und l.u .
K ab ine tt Reynaud. ges te rn  so um gebildet, 
d aß  es in W irk lichkeit ein K ab inett der 
nationalen  K onzentration  d arste llt. Zw ei 
R echtsgruppen , die b is lang  in der O ppo­
sition  s tanden , haben ihre V ertre te r in 
die R egierung en tsendet, und' zw ar Louis 
M a r i  n und Y b a r n e g a r a y .  Die be i­
den V ertre te r der ex trem en R echten w ur 
den zu M inistern  ohne G eschäftsbereich  
ernann t. D am it die A rbeit der R egierung  
vere in fach t w ird, sind alle U n te rs ta a ts ­
sek re tä re  m it A usnahm e von M any, D au- 
try , Fevrier und Schum ann zu rü ck g etre­
ten.

P a r i s ,  11. M ai. M in isterp räsiden t 
R e y n a u d  hielt gestern  um 19.30 Uhr 
über alle französischen  Sender eine Rund

xem burg , sind  heute m orgens 
fen w orden . W ir haben unsere T ruppen  
so fo rt den angegriffenen  V erbündeten  zu 
Hilfe gesch ick t. U nsere F reiheitskäm pfer 
haben  die G renze übersch ritten . W ieder­
um w erden  sie auf den legendären  
S chlachtfeldern  F landerns käm pfen und 
unseren hundertjäh rigen  Feind vor sich 
haben . In der ganzen  W elt w ird  dieser 
verbrecherische U eberfall veru rte ilt w er­
den. D eutsch land  will uns vern ich ten . Zu 
ers t rechnete es m it dem kom m unisti­
schen V erra t im Innern F rankreichs, so ­
dann hoffte es w iederum , uns von E ng­
land trennen zu können. Es ist imm er ein 
und derselbe Feind. D eu tsch land  h a t je tz t 
seine M aske abgew orfen .'

Die französische A rm ee 'g eh t auf neuen 
Schlachtfeldern  dem  Feind en tgegen . Un 
sere besten  Soldaten  w agen  je tz t ihr Le­
ben und ganz F rankreich  ist je tz t in G e­
danken bei ihnen.« ,

P a r i s ,  11. M ai. D er O berbefeh lsha­
ber der alliierten  und der französischen 
T ruppen  an der W estfron t, G eneral G a ­
ni e I i n, erließ an die gesam te A rm ee 
den nachstehenden  T agesbefeh l: »D as
D eutsche Reich h a t je tz t den Angriff 
durchgeführt, den w ir bereits im O kto ­
ber 1939 erw arte ten . D ieser deu tsche An­
griff h a t am M orgen des 10. M ai begon­
nen, D eutsch land  h a t sich für einen 
Kam pf auf Leben und T o d  en tsch lossen . 
D eshalb  lau te t unser Befehl: M ut, E n t­
sch lossenheit und V ertrauen. —  G am e­
ljn.«

/ O Ft Auseinandersetzung 
im Seiplfcr en Außenministerium

D IE AUSSPRACHE ZW ISC H EN  AUSSENM INISTER SPAAK
SCHEN BO TSCH A FTER.

B r ü s s e l ,  11. M ai. H a v  a  s berich ­
te t: A ußenm in ister S p aak  berief gestern  
v o rm ittag s  den deu tschen  B o tsch afte r zu 
sich und  v erlas  ihm folgende D ek la ra tion :
Die deu tsche Arm ee h a t zum zw eiten  M ale 
nach 25 Jah ren  u nser L and angegriffen .
D eu tsch land  h a t gegen  das neu tra le  und 
loyale B elgien einen verb recherischen  An­
sch lag  unternom m en, der noch ab sch eu ­
licher ist, a ls im Ja h re  1914. D er belg i­
schen R egierung  w u rd e  kein U ltim atum , 
kein P ro te s t und keine N ote überreich t.
E rs t au s dem A ngriff an sich erfuhr Bel­
gien, daß  D eu tsch land  die V erpflichtung 
v erle tz t hat, die es am  13. O k tober 1937 
übernom m en und bei K riegsbeginn  w ieder 
holt hat. D ieser Angriff, der durch nichts 
b eg rü n d e t w erden  kann, s teh t in schw e­
rem W idersp ruch  zu r M oral. D eutsch land  
w ird  hieftir die V eran tw o rtu n g  vor der

UND DEM DEUT-

G eschich te trag en . Belgien ist en tsch lo s­
sen, seine Sache der G erech tigkeit zu v e r­
te id igen .«

D araufh in  erk lä rte  der deu tsche B o t­
sch afte r: D eu tsch land  m uß für die N eu tra ­
l i t ä t  B elgiens, H ollands und' L uxem burgs 
Sorge trag en  im H inblick auf die A ngriffs­
p läne  E ng lands und F rankre ichs. D eutsch 
land  w ird  m it einer solchen W affenm ach t 
au ftre ten , d aß  jed er W id e rs ta n d  sinnlos 
ist. Es liegt im In teresse B elgiens, das 
.Volk und die Arm ee aufzufordern , sich 
n icht zu w idersetzen . Die R egierung  möge 
d ie  erforderlichen Instruk tionen  in diesem  
S inne erteilen.«

A ußenm in ister S paak  g ab  zu r A ntw ort:
»Ich habe m eine A ntw ort schon g eg e­

ben. B rüssel ist übrigens^-eine ungeschü tz­
te S tad t.«

stffösw „WchDana" zum
VOLLKOMMEN G E H O B E N

•8=1

IN EINIGEN TAGEN W IRD  DAS KRIEGSSCHIFF
WERDEN.

š  i b e - n  :k ,  11. M ai. G estern  v o rm itta g s Iz e , w enige M inu ten-tauch te  auch die S pit- 
w urde der am 24. Jä n n e r  im H afen von i'ze des e rs ten  S chornsteins auf. Um 11.30 
Š ibenik  gesunkene Z e rs tö re r  »L j u b 1 j a -  i,Uhr w urde die A rbeit e ingeste llt. W ä h ren d  
U_a« in die norm ale L age g eb rach t. Die £das H eck noch au f dem M eeresgrund  au f­

liegt, ra g t das  Schiff zu einem g ro ß en  Teil 
aus dem -W asser - hervor.

A rbeit nahm  zw ei S tunden  in A nspruch  u. 
w u rd e  m it bestem  E rfo lg  beendet. D er 
Z e rs tö re r  rag t nun m it dem B ug  au s  dem 
W a sse r  hervor. In den nächsten  T ag e n  
w ird  er m it Hilfe d e r  von  der Schiffber­
g u n g sg ese llsch aft T ripkov ich  beigeste llten  
Z y linder gehoben  w erden .

D ie W itte ru n g  b e g ü n s tig te  die A rbei­
ten . D as M eer w a r  vollkom m en ruhig. 
N icht der k le inste  W indhauch  k räuse lte  
se ine  O berfläche. °

D ie A rbeiten leite te der D irek to r der 
B e rg u n g sg ese llsch aft »T ripkovich« B aron 
B a  n f i e 1 d von B ord des K riegsschiffes 
»S pasilac« aus. Auf dem Schiff befanden  
sich ferner A dm iral P av ič , O b erst G juro- 
vič aus  B eograd , M ajo r Ing. A rm ando u. 
an d e re  H erren. K urz nach 9.30 U hr gab  
d|e-.Sir£ne des »Spasifac« das Zeichen zum 
B eginn der A rbeit. M it Hilfe von S tah l- 
frp ssen  b rach ten  die beiden italienischen 
Bcrgeschi'ffe, die se it W ochen  im H afen 
w n 'Š iben ik  ankern , den gesunkenen  Z er­
s tö re r  allm ählich  in die norm ale L age. Aus 
'dem Innern d e s  Z ers tö re rs  w u rd e  g le ich­
ze itig  das W a sse r  ausgepum pt, w orau f 
kom prim ierte  L uft in das Schiffsinnere g e ­
p re ß t  w urde , um  die A rbeit zu erle ich tern . 
T a u c h e r  ließen sich von Z eit zu Z eit in die 
T iefe  h inab , um sich vom  F o rtsch ritt der 
A rbeit zu überzeugen .

E s w a r  ein au freg en d er A ugenblick, als 
gegen  10 U hr d e r  B u g  des Z ers tö re rs  au f 
der W a sse ro b e rflä ch e  erschien . Im m er h ö ­
her hob sich der B ug, b a ld  erb lick te m an 
die K om m andobrücke M d  zygei G esobüt-

In einigen T ag en  w ird  an die endgü l­
tige H ebung geschritten . Sie w ird  m it H il­
fe von zw ei S tah lzy lindern  bew erkste llig t, kp ro p ag an d a , die in der le tzten  W o ch e  auf
die zu beiden  Seiten des Schiffes befestig t 
w erden.

»Ich höre, Ihr Sohn ist M aler gew orden , 
da m alt er w ohl viele schöne D inge?« 

»Nein. Er ist P o rträ tm aler!«

chüm m uvgSw anöei in Ser 
Roten Armee?

Ein in te ressan te r Atifraf an  d ie u n te rg e­
o rdneten  S teilen. —  S o w je traß lan d  u. der 

F riede au f dem  B alkan.

M o s k a u ,  11. M ai. Die U n i t e d  
P r e s s ,  berich te t: Mit Rücksicht auf. die 
in te rnationa le  Lage ist den K om m andan­
ten der Roten Arm ee die vollständige 
M acht c ingeräum t w orden , die sie bis je tz t 
m it den kom m unistischen  K om m issären 
teilen m ußten . G leichzeitig  sind die Kom­
m andan ten  voll veran tw ortlich . In einem 
an  die Arm ee gerich te ten  Aufruf w ird  g e ­
fordert, m an m öge die alten  S tre itigkeiten  
zw ischen den K om m andanten und den p o ­
litischen  K om iip^sären vergessen . Es w ur­
de eine neue O ffiziershierarchie b eg rü n ­
det, in deren  Rahm en die Offiziere die 
volle A uto ritä t gen ießen .
‘B u d a p e s t ,  11. M ai. U n i t e d  P r e s s  
berich te t: H iesige d ip lom atische Kreise 
sind  überzeug t, daß  S o w jefru ß lan d  die 
A ktion Italiens auf dem B alkan verh in­
dert hat. S o w je tru ß lan d  habe  sow ohl die 
to ta litä ren  M ächte als auch die W estm äch  
te daran  verh indert, irg en d e tw as auf dem 
B alkan zu unternehm en. Es ist noch im­
m er n icht k lar, ob  die K riegserw eiteruhgs

dem B alkan betrieben  w urde , ein g ew ö h n ­
lic h e r  Bluff gew esen  ist, in w elchem  Ita ­
lien die H auptro lle  sp ielte und  dessen 
Z w eck darin  b es tan d , die A ufm erksam keit 
der A lliierten von H olland1 und  B e id e n  
abzulenken.

Ser fonöer&arfte
Kriegsgefangene

DER EHRENGEFANGENE VON ISLAND.

Die M ilitä rbehörde von Island  befindet 
sich in einem eigenartigen  D ilem m a. D as 
E iland w ar von der B esetzung  durch die 
D eutschen ein V asa llen -S taa t D änem arks. 
Seit der B esetzung  D änem arks durch die 
D eutschen h a t es sich von diesem  S taa t 
lo sgesag t, um seine N eu tra litä t bew ahren  
zu können.

Nun b es itz t Island  einen englischen 
K riegsgefangenen , den F liegerhaup tm ann  
B arnes, der sich am 26. S eptem ber 1939 
im N ebel v e rirrt h a tte  und gezw ungen  
w ar, an B ord eines W asse rflu g zeu g es in 
den isländischen G ew ässern  eine N o tlan ­
dung  vorzunehm en. Am anderen  M orgen 
jedoch  flog der F lieger k u rze rh an d  nach  
E ng land  zurück. Island  aber, das  seine 
völlige und un ab h än g ig e  N eu tra litä t b e ­
w eisen w ollte , p ro te s tie r te  dam als beim  

: englischen A usw ärtigen  Am t. D ie R egie­
rung von R eykjavik beton te , d aß  der b ri­
tische F lieger das  R eglem ent v erle tz t h a ­
be, w elches einem  P ilo ten , der au f neu ­
tralem  B oden landet, vorschreib t,, sich in­
te rn ieren  zu lassen ; um jeden  dip lom ati­
schen Zw ischenfall zu verm eiden, und  im

E inverständn is m it dem  englischen Luft- 
fahrtm in isterium  keh rte  der F lugkom m an­
d an t B a rn as also  nach Island  zurück  und 
ließ sich d o rt in tern ieren .

W enn nun ab e r Island vielleicht N or­
w egen  zu Hilfe kom m t und  auf diesem  
W eg e  au f die Seite der A lliierten tr itt, so 

-ist es n icht unm öglich, d aß  der engli­
sche F lieger, der m it se iner In tern ierung  
b is  K riegsende gerech n e t, hatte , w ieder 
befreit w ird  und zu se iner jungen  G attin , 
die sich  schw eren  H erzens m it der S itua­
tion, in die der ju n g e  Held g era ten  w ar, 
abgefunden  ha tte , zu rückkehrt.

Eine sieben Z en tn er schw ere  S traß en ­
w alze wurcte in Solingen gestohlen .

In C hina w urde im Ja h re  715 der S taa ts  
fanzeiger »King P ao «  g eg rü n d e t; diese 
Z eitung  w a r  die e rs te  der W elt.

In K uhihausen bei H ave lsberg  konnte 
eine B auernsfrau  beobach ten , w ie ihre 
Kuh von zw ei Schw einen »gem olken« 

.w urde. D iese beiden  T ie re  sau g ten  der 
‘Kuh die M ilch aus.

Schlachtschiff gegen Flugzeug
D ie  große F ra g e: W ird  die Luftwaffe den Krieg entscheiden? /  B erlin  erklärt: E in Wende- 

punkt in der Geschichte der Kriegführung /  D a s  Echo in Amerika
B - e r lk n ,  M ai. In deu tschen  h a lb am t­

lichen K reisen w ird  e rk lä rt: D ie B edeu­
tu n g  der V ersenkung  eines britischen  
Schlachtschiffes durch eine einzige deu t­
sche F liegerbom be ist in der ganzen  W elt 
von denen, die in der L age sind, solche 
F ragen  sach v e rs tän d ig  zu beurte ilen , ver­
s tan d en  w orden . Es ist ein E re ign is von 
h isto rischer B edeutung .

Die b ritische  A dm iralitä t w a r  b ek an n t­
lich vor einigen Jah ren  nach  so rg fä ltigen  
U ntersuchungen  zu der U eberzeugung  g e ­
kom m en, d a ß  Schlachtschiffe bei der völ­
ligen P an ze ru n g  A ngriffe aus der Luft 
n ich t zu befü rch ten  hätten . Churchill, der 
dam als in O pposition  zu der R egierung  
stan d , h a tte  diese T h ese  eindringlich  b e ­
s tritten , w as ab e r  von  der A dm iralität ins 
V ertrauen  gezogen , w orden  w a r  und  ist 
dann  öffentlich in einer Rede im U nter­
h au s dem S tan d p u n k t der R egierung  b e i­
g e tre ten . F ür die b ritisch e  P olitik  ergab  
sich d a rau s  die S ch lußfo lgerung , d aß  die 
H errschaft zur See, die für die englische 
S tellung  en tscheidend  ist, auch in Z ukunft

der F lo tte  und insbesondere  den S ch lach t­
schiffen a n v e rtra u t w erden  könne. D iese 
T hese , die letzten  E ndes für die politi­
schen E n tsch lüsse der britischen  R egie­
ru n g  m aß g eb en d  w ar, is t nun durch die 
V ersenkung  des S chlachtschiffes vor 
N am sos ersc h ü tte rt w orden .

W elche G efahren sich d a ra u s  für E ng ­
land ergeben , w ird  ohnew eite res klar, 
w enn  m an sich v e rg eg en w ärtig t, daß  
E ng land  nach der V ersenkung  der »Ro­
yal O ak« nur noch 14 S chlachtschiffe 
besitz t, deren  Z ah l sich bei der E inste l­
lung  der N eubauten  auch nur auf 19 er­
höhen w ird , von denen außerdem  sieben 
schw er b esch ä d ig t sind. Es s teh t n u n ­
m ehr fest, d a ß  19 B om bentreffer diesen 
Kern der b ritischen  S eem acht zerstören  
können. Im W eltk rieg  b e sa ß  E ng land  ein 
V ielfaches der g eg en w ärtig en  Z ahl von 
Schlachtschiffen.

Es ist k la r, d aß  die b ritische A dm irali­
tä t die V ersenkung d ieses Schlach tsch if­
fes dem entieren  m ußte . Die V ersenkung 
ist jedoch  völlig  einw andfrei b eobach te t

w o rd en  und das  D em enti m ag  augen­
blicklich den E indruck  der V ersenkung ifl 
der W eltöffen tlichkeit ab schw ächen , hat 
ab e r im übrigen  keine p rak tische  Bedeu­
tung . Es ist seh r auffällig , d aß  m an sich 
ers t seh r sp ä t zu diesem  D em enti ent­
sch lossen  hat.

In A m erika, w o die E rö rte ru n g  der 
F ra g e : S chlachtschiff gegen  Flugzeug
schon lange eine w esentliche Rolle in der 
R üstungspo litik  sp ielt, w ird  die V ersen­
kung  als »W endepunk t in der Geschichte 
der K riegführung« bezeichnet. M an er­
w arte t, d aß  das  B undesparlam en t sich 
nach der V ersenkung des englisches 
Schlachtschiffes erneu t g rundsä tz lich  mit 
der F rag e  befassen  w ird , ln S achverstän
digenkreisen  w ird  die V ersenkung m ih­

rer B edeu tung  m it der B esiegung  von 
R itterheeren  durch die ersten  Feuerw af­
fen verglichen. M an nim m t an , daß  die 
V ersenkung des Schlachtschiffes eine re" 
vo lu tionäre W irkung  auf die R üstungspo­
litik der G roßm äch te  haben  w ird.
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Mm-rbor, S a m s ta g , Den 11. M a i

An die Moriborer Bürgerschaft!
Am Mittwoch, den 15. Mai um 16 Uhr 

werden wir am Bahnhofe die kroatischen 
Schriftsteller empfangen, die am selben 
Abend um 20 Uhr im Nationaltheater ei­
nen literarischen Abend veranstalten. Hie 
mit knüpft nach Ljubljana auch Maribor 
engere kulturelle Beziehungen mit Zagreb 
an. Der Besuch der kroatischen Schrift­
steller soll sich zu einer Manifestation 
der slowenisch-kroatischen Freundschaft 
gestalten und zur Vertiefung der gegen­
seitigen Beziehungen sow ie zur Bekräfti­
gung der neuen Bande beitragen, die ge- 
rade in der gegenwärtigen Zeit die Slo­
wenen, Kroaten und Serben aufs innigste 
verbinden sollen. Deshalb fordern wir al­
le Bewohner der Stadt Maribor auf, sich

sowohl am Empfang am Bahnhofe, als 
auch am literarischen Abend in stattli­
cher Anzahl zu beteiligen.

Der Künstlerklub, der Kulturverband 
»Prosvetna zveza«, der Verband der Kul­
turvereine, der Kulturausschuß des So­
kol, der Kulturausschuß des Unterverban­
des der slow. Jungmänner, die Studienbi­
bliothek, der Museumverein, der Ge­
schichtsforscherverein, die Volksuniversi­
tät, das Nationaltheater, die »Glasbena 
Matica«, die Pädagogenzentrale, die Ge­
sangvereine »Maribor«, »Drava«, »Ja­
dran« und der Arbeiter-Kulturverein 
»Vzajemnost«. *

Groß-Wanbor Der Zukunft
EINE STADT VON 100.000 EINWOHNERN IN 50 JAHREN. —  PLANMÄSSIGE 

NEUSTADT DURCH ZIELGEMÄSSE MASSNAHMEN ERFORDERLICH.

Schon vo r einigen Jah ren  w urde im 
b tad tbauam t die A usarbeitung  eines G e- 
**eralplanes für die künftige V erbauung  
“er S tad t M aribo re r begonnen , w obei der 
E tadtrat einige B eschlüsse von g ru n d le­
gender B edeu tung  faß te . D er G enera lp lan  
8eht von der B erechnung  aus, d aß  sich 
M P-Wa 50 -Jah ren  ^'ie B ew ohnerzah l von 
M aribor, se lb stred en d  nach d er schon  ja h ­
relang an der T a g e so rd n u n g  stehenden  
Eingem eindung der U m gebung, auf 
'*0.000 bis 100.000 Seelen ste llen  dürfte .

Hauchdünne Seidenstrümple zu Din 24 -
und 2ß‘- — bür die verwöhnte Dame nur 
e|Qen eleganten Strumpf

F. KRAMARŠIČ, Gosposka 13.

Pam it w ü rd e  M aribo r in die Reihe der 
jugoslaw ischen G ro ß s täd te  tre ten , deren 

g eg en w ärtig  n u r drei g ib t: B eograd , 
pagreb  und  Subotica . S icherlich w ird  in 
Einem halben  Jah rh u n d ert die Zahl der 
^G roßstädte Ju g o slaw ien s auf zehn bis 
‘ünfzehn angew achsen  sein.

Eine G ro ß s tad t h a t n a tu rg em äß  ganz 
andere B edürfn isse w ie eine kleinere 
Stadt. D ies alles m uß im G eneralp lan  b e­
rücksichtigt w erden . D er P lan  sieh t die 
Errichtung einer A nzahl von öffentlichen 
jpbäuden , w ie Schulen, Sitzen von B e­
hörden, ein g rö ß eres  T h e a te r  usw . vor.

useres W issen s w ird  jedoch  auf die plan 
mäßige V erbauung  der b e re its  b es teh en ­
den S tad tteile zu w enig  R ücksicht g e ­
ram m en. M aribor der Zukunft w ird  ganz

an d e re  V erkeh rsadern  aufw eisen  m üssen 
a ls  b ish e r. S tad tte ile , die sich  infolge 

der E n tw ick lung  von M arib o r sozusagen  
überleb t haben , w ie v o r allem  die A lt­
s ta d t ,  w ird  se lb stred en d  n icht jene Auf­
m erksam keit zu g ew en d e t w erd en  können , 
w ie den neuen B ezirken, da doch diese 
bestim m t sind, den H au p tverkeh r au fzu ­
nehm en. Aus diesem  G runde is t rech tze i­
tig  dafü r zu so rgen , d aß  die neue S tad t, 
das kün ftige  W irtsch a ftszen tru m  der D rau 

.s tad t, p la n m äß ig  v e rb a u t w ird .
Schon je tz t w ären  im S chosse der 

S tad tgem einde M aßnahm en  zu ergreifen , 
um dem  Endziel vo rzubauen . Es w ären  
M ittel und W e g e  zu finden, d ie  B a u 1 u s  t 
in den neuen S tad tv ierte ln  zu f ö r d e r n ,

Herrenhemden mit indolormexkragen u. 
Seidenhemden kaufen sie billigst in jeder 
Qualität F  KRAMARŠIČ, Gosposka 13.

w obei gew isse  E r l e i c h t e r u n g e n  fis 
/kalischer N atu r geschaffen  w erden  m üs­
sen. Es is t hinlänglich bekann t, d aß  im 
W eichbilde der S tad t noch die H älfte der 
P arzellen  un v erb au t ist. Die neue S tad t 
w ird  nach der Schaffung der V orbed in ­
gungen  b a ld  eine Reihe von G e s c h ä f t s  
H ä u s e r n  aufw eisen, da sich dann  das 
W irtsch a fts leb en  der D ra u s ta d t dorth in  
verlegen w ird. Als Beispiel m ag  L jub lja­
na gelten, w o durch z ie lbew ußte  E rleich­
te rungen  nach dem  g roßen  Beben ein 

ganz neuer S tad tte il erstand .

Die SommerfoDrorDnung im 
städtischen AutobusverkeHr

AB HEUTE, SAMSTAG, DEN 11. MAI

Heute, S am stag , den 11. d. ist auf säm  
'ichen Linien des städ tisch en  A utobus- 

^ k e h r s  in M aribor die S om m erfahr- 
, nung in K raft getre ten , die gegenüber 
er W in terfah ro rdnung  folgende A ender- 

Un8en aufw eist:
Auf der Linie 1 ( H a u p t b a h n h o t -  
aup tp latz—  K ö n i g -P  e t e r-K  a s e r- 

1 e A rbeiterkolonie— B etnavska  cesta) 
wurden die v iertelstünd lichen  A bfah rts- 
^ei en abends um zw ei F ah rten  v erlän ­
gert, sodaß  der le tzte W ag en  vom B ahn- 
, 0 Um 20.30 ab fä h rt und um 21. U hr fort 
pln zurückkehrt. Im übrigen  b leib t die 
. . ‘[Ordnung unverändert, ebenso auch 

z.le N achtfahrt im A nschluß an die Abend 
ge, bis auf d ieser Linie die neuen g ros 

en W agen in D ienst gestellt w erden. 
b Mit der Linie 3 ( M a r i b o r - P o -  

' c * j e fahren die W ag en  fortan  vier- 
i a täglich nur bis zur V razova ulica 

obrežje und nicht m ehr bis D evica
mirni3 v Brezju. Die V erkehrsle itung  
a„'o bioh zu diesem  S chritt infolge der' 
scl, ^ d e u t l i c h  geringen  F requenz ent-

Auf der Linie 4 ( M a r i b o r - T e z -  
n o) w urden  zwei F ahrten  neu e inge­
stellt, und zw ar täg lich  vom H auptplarx

an  S am stagen , S onn- 
F eie rtagen  um 19.52

um 18:40 sow ie 
und  kirchlichen 
U hr.

Z ur M - a r b b - o r e r  I n s  ed verkehrt 
h eu e r d e r  W ag en  in der W eise , d aß  e r  
b i s  zu r A bzw eigung  zur Insel vom 
fH auptplatz täg lich  u n d  bei jedem  W e t­
te r  um  9, J3 und 18 U hr und  von der 
A bzw eigung  zurück  zu r S tad t um 9.20, 
13.20 und  18.20 U hr ab fä h rt. Im übrigen  
g ilt die b isherige F ah ro rd n u n g , w obei 
der V erkehrsbedarf b erü ck sich tig t w ird.

Auf der Linie Mia r  i b o  r  -  S 1 o v  e-n- 
s k a  B i s t r i c - a  v e rk eh rt an  S onn- und 
F eie rtagen  der um 18.30 U hr vom  H aupt 
p la tz  ab fah ren d e  W a g e n  n u r b is  Z g o r­
n ja  P  o-l s k a  v a ,  w o e r  um 19:10 U h r

Erkrankung
rder Atmungsorgane:

Asthma, Emphysem, 
langdauernder Husten 

(außer der Tuberkulose)
heilt das Jodbad

i i  p m

Von Otto P r o n r b e r

Gleich strahlenden Lichtem leuchten vom  
Baum

Kastanienblütenkerzen;
Die Alpenrosen träumen den Traum 
Vom bräutlich liebenden Herzen.
Jasmin berauscht! —  Von der Mauer 

lacht
Des Flieders würzig Traube.
Hell glänzt des Schneeballs Lampion­

pracht.
Goldregen rieselt im Laube.

Vom Nachbarhause ruft’s Pickperick. 
Bald trillert’s im Osten, im Westen. 
Jedoch die wonnigste Tafelmusik 
Bringt Sängerin Amsel zum besten.
Ums Heckenröschen am Wiesenrain 
Zieh’n Falter farbige Ringe.
’s ist Pfingsten! —  Wandert ins Feld 

hinein.
W ach’ auf, mein Herz, und s in g e . . .

W eit draußen, im grünen Gelände, sollt 
Ihr jubelnd den Pfingstgeist begrüßen. 
Der Wiesenteppich Ist aufgerollt 
Buntglitzernd zu euren Füßen.
Herbei! Heut quillt ein göttlicher Strom 
Dem Höchsten wie dem Geringsten.
Und seid ihr begeistert, so seid ihr im 

Dom,
So feiert und heiligt ihr Pfingsten!

die R ückfahrt an tritt. N ach S l o v e n ­
s k a  B i s t r i c a  w u rd e  an S onn- und 
F eiertagen  eine neue F ah rt eingeführt 
m it der A bfahrt um 21.30 U hr vom H aupt 
p la tz .

Die Linie M a r i b o r - P t u j  w eist in­
sow eit eine Ä nderung  auf, d aß  der erste  
M orgenw agen  beiderseits  10 M inuten 
früher ab fäh rt, dem nach um 6.35 vom 
M aribo re r H aup tp la tz  und um 6.25 Uhr 
von P tu j.

Auf der Linie M a r i b o r - S e l n i c a  
fährt der W ag en  an Sonn- und F e ie rta ­
gen ab en d s um 18.30 U hr vom H au p t­
p la tz  ab .

Auf der Linie M a r i b o r- S v. M .a r- 
t i n pri V urbergu ist an S onn- und F ei­

e rtag en  die A bfah rt vom H aup tp la tz  auf
19 U hr festgese tz t.

Auf der Linie M a r  i b  o  r-R  a d v a n j a  
»sind an S onn- u. F e ie rtag en  2 neue F a h r-  
iten eingeführt, und  zw a r  m it der A bfahrt 
von M arib o r um 10 U hr v o rm ittag s und 
um 20 U hr abends.

Schließlich v erk eh rt auf der B a -  
c h e r n l i n i e  M a r i b o r - S v .  A r e h  
der A utobus reg e lm äß ig  jeden  S onn- und  

F e ie r ta g  m it der A bfah rt vom H aup t­
p la tz  um 6.30 und 17.30 U hr b is  zur A b­
zw eigung  un te rh a lb  Sv. Areh. Von der 
A bzw eigung  b is  Sv. Areh bzw . R uška 
koča ist die S tra ß e  auf einer S trecke von 
850 M eter noch n icht endg iltig  fe rtig g e­
ste llt, sie kann jedoch  ohne w eiteres zu 

F uß  b en ü tz t w erden , zur V erfügung  
s teh t jedoch noch ein kürzerer, a b e r  et­
w a s  s te ile re r W eg . Von der A bzw ei­
gung  un te rha lb  Sv. Areh fäh rt der W a ­
gen jeden S onn- und  kirchlichen F eier­
ta g  bei jedem  W e tte r  um 7.50 und um 
18.50 U hr zur S tad t ab . An beiden  
P fingstfe ie rtagen  verkeh rt der A utobus 
b ere its  nach der neuen F ah ro rd n u n g  
und sind daher V oranm eldungen  nicht 
m ehr no tw endig .

Auf den übrigen  Linien b le ib t die b is ­
herige F ah ro rd n u n g  aufrech t, ebenso 
auch auf den obgenann ten  Linien, so ­
w eit keine Ä nderungen angefüh rt sind.

. zCr. *. *• Ti • -.1

Heute Eröffnung
Der Kunstausstellung

um B rennstoff zu sparen .

W ie jedes Jah r w ird  auch die d iesjäh ­
rige K unstausste llung  der M ariborer Kul­
tu rschau  das allgem eine In teresse des 
kunstliebenden  P ublikum s erw ecken, bil­
de! sic doch eine Art B ilanz über das hei 
m ische K unstschaffen des ganzen  Jahres.
Die T eilnahm e der bedeu tendsten  M ari­
b o rer K ünstler g ib t dieser V eransta ltung  
einen in teressan ten  örtlichen A nstrich.
D iesm al w erden ach t K ünstler ihre W e r­
ke zur Schau stellen. Es sind dies F ran jo  
G o l o b ,  Karel J i r a k, M aks K a v č i č ,
G abriel K o 1 b i č, Ivan K o s ,  Zoran M u- bührend  un te rstü tzen  w ird

ö
š i č, Lojze S u š m e 1 j und Klavdij 7  o r- 
n i k mit rund 40 Oelen und A quareiien, 
wie auch m it einigen Skulpturen.

Die A usstellung w ird heute, S am stag , 
um 20 U hr vom O bm ann des M ariborer 
K ünstlerk lubs R ech tsanw alt Dr. M akro
S n u d e r 1 im Sokolhoim c (G alerie) e r ­
öffnet. Es ist zu e rw arten , d a ß  sich das 
M ariborer Publikum  der g roßen  B e d eu ­
tung  d ieser V eransta ltung  bew uß t ist 
und die B estrebungen  der M ariborer 
K ünstler mit einem schönen Besuch ge-

FIRMUNG! Ihr Firmungsbild nur 
von FOTO-KiESER, Vetrinjska 30 
vis-a-vis Grajski kino. 3406

F ür Di? W iedereröffnung Der 
.,Vutnil"-ExyoslM r in G ornsa  

N a k l o n a
In der B ah n h o fsrestau ra tio n  in G orn ja 

R adgona w urde d ieser T a g e  dem schei­
denden Leiter der dortigen  E xpositu r des 
R eisebüros »Putnik«, die je tz t aus M angel 
an M itteln gesch lossen  w erden  m ußte, 
H errn Janko  S v e n *  e k ,  von versch iede­
nen V ereinen und O rgan isa tionen , in de­
nen der b isherige  E x positu rle ite r un er­
m üdlich m itgew irk t ha tte , eine A bschieds 
feier v e ra n sta lte t. Im N am en der M ark t­
gem einde und der Ja d ra n sk a  s traž a  e r­
griff V izebürgerm eister L a nč i č, für 
den Sokolverein S ta ro s ta  M a v r i č ,  fü r 
den F ah r- und M oto rradvere in  der O b­
m ann K o l a r i č  und im Nam en des 
F rem denverkeh rs- und V erschönerungs­
vereines Dr. š  a b e c das W ort.

Alle R edner be ton ten  die V erdienste, 
die sich der scheidende E xpositu rle ite r 
durch seine unerm üdliche T ä tig k e it er­
w orben ha tte . Es w urde ab e r auch d a r­
auf h ingew iesen , daß  es no tw end ig  sei, 
die E xpositu r w ieder ins Leben zu ru­
fen, die gerade  je tz t ihre T ä tig k e it ein­
stellte, als im ben ach b a rten  B adeort S la­
tina Radenci und B ad G leichenberg  jen ­
seits der M ur die F rem densa ison  b e ­
ginnt. Es sei w ahr, d aß  der F rem denver­
kehr heuer w ahrschein lich  zu w ünschen 
ü b rig  lassen w erde, doch m üßte  der 
»Putnik« den g roßen  V erkehr, der im
G renzm ark t G ornja R adgona, dem M it­
te lpunk t der W irtseh a f'scn tw ick lu n g  und 
des F rem denverkehrs in den S lovenske 
gorice,, am M urfeld und in P rekm urje , 
herrsch t, in B erücksich tigung  ziehen.
Schon mit Rücksicht auf die expon ierte  
Lage an der S taa tsg ren ze  sei cs d rin ­
gend erforderlich , daß  die E xpositu r ihre 
T ä tig k e it w ieder aufnim m t und nach
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M öglichkeit den W irkungsbereich  noch 
v e rg rö ß ert. Es handle sich v o r allem  um 
die P ro p a g a n d a  für den F rem denverkehr 
im G renzgeb iet und in den B adeorten , 
für die alle O pfer g eb ra ch t w erden  m ü ß ­
ten.

S onn tag , den 12. Mai 1940.

Nächtlicher Einbruch
ln  der A leksandrova cesta  w urde in der 

vergangenen  N acht ein d re is te r E inbruch 
v erü b t. Ein noch u n b ek an n te r T ä te r  
schlich sich  in die K anzleiräum e der H an­
d e lsag en tu r S i m o n e  in der A leksan­
d ro v a  cesta  51 ein und  e rb rach  alle 
S chränke. In einer H aridkasse fand  e r  ei­
nen g rö ß e ren  B e trag  von H artge ld , das 
e r m it sich gehen  ließ . Dem  T ä te r  sollen 
m ehrere  T au se n d  D in ar in die H ände g e ­
fallen sein . Zum  G lück h a tte  der E igen­
tüm er d e r A gen tu r d as  übrige  G eld am  
A bend nach H ause m itgenom m en.

M ODERNSTE KINDERW AGEN
erha lten  Sie b e i JUSTIN GUSTINČIČ. 
M aribor, K neza  Koella u t.14

SimMehe H&&ssen£aHetie
Din
Din
Din
Din
Din
Din
Din

2848

Ziehung der 2. Klasse der 40. Spielrundc am 
10. Mai.

301.000.— : 33023 •'
100.000.— : 46029
80.000.— : 63056
50.000.— : 39474
30.000.— : 51152
25.000.— : 65385
10.000.— : 30174 41366 60962 89465 

89585
Din 5000.—:

7795 9871 46875 58928.67223 73923 
88256 91044 94288

Din 3000.— :
3848 7923 20861 21778 37750 40917 41297

44305 51345 51731 58338 59738 60529 61465
69882 78610 87907 88606 91240 96043

Din 1000.— :
3996 11655 15363 28608 44058 44310 50862

51492 53772 54212 54365 54982 55287 61186
62987 65502 68363 73173 74466 78778 80255
85453 91526 96536 96946 97369 97660 99253

(Ohne Gewähr.) 
Die nächste Ziehung findet am 11. Juni statt.
BANKGESCHÄFT BEZJAK, bevoUtn. Haupt- 
kollektur der Staatlichen Klassenlotterie, 

Maribor, Gosposka ul. 25, Tel. 20.97.

C A T  E Z  K E T O P L I C E
Rost Brežice ob Savi. Heißeste (59° C) radioaktive Heilquelle 
im. Draubanat. Saison vom 1. Mai bis 30. September, in der 
Vor- und Nachsaison, ermäßigte Preise. Prospekte versendet 
die Kurverwaltung.
M it. unübertrefflichen, Erfolgen wird geheilt: Hoher Blutdruck 
(Hipertönie), Rheumatismus, Gicht, Ischias, Entzündungen, 
chronische Katarrhe,. Frauenleiden us\y. — Rekonvaleszente, 
Schwächlinge, und Blutarme finden hier ihre verlorene Gesund­
heit- wieder.

D a s  Murfelöer
Eine besondere  Z ugkra ft des m orgen, 

P fingstsonn tag , in Cven bei L jutom er s ta tt 
findenden T rab ren n en s  w ird  der T o ta li­
sa to r  ausüben , der diesm al an g esich ts  des 
ausgezeichneten  P fe rd em ateria ls  ganz b e ­
sondere  G ew innstchancen  in sich b irg t. 
H iebei tr i t t  vo r allem  das Rennen um den 
P re is  des D rau-banats in den V ordergrund , 
das die g rö ß ten  A ussichten  b ie tet. »Salto« 
und  »Nelson V iktor« erscheinen  als b e ­

sonders .'-aussichtsreiche S iegesanw ärte r, 
natürlich  können auch »Lidia« und »Fir- 
lica« eine U eberraschung  bere iten , ao e r 
auch »Legröv. kann  alle P rophezeiungen  
durchkreuzen . Beim D oppelspännerfah ren  
spielt natürlich  a u c h 'd a s -K ö n n e n .d e s  Fah 
rers  eine g ro ß e  Rolle, Jedenfalls, h a t das 
heurige  M ürfelder T rab fah ren  alle A nzei­
chen,/ der Clou der heurigen  R ennsaison 
zu .werden. . .

S t o l n a  1/11.

Nur die gepflegte Frau ist schön ! -  —

Ladys berühm te V iertelstunde! —  Modeme Ge­
sichtspflege komplett Din 30:—, Augenbrauenformen ab Din 12'—. 
Gesichtshaare und Sommersprossen schon jetzt entfernen.
D iskrete Behandlung! v , Ermässigte Preisei

m. Recht frohe und glückliche Pfingst. 
feiertage wünschen allen geschätzten 
Abonnenten, Inserenten, Mitarbeitern und 
Lesern der »Mariborer Zeitung« die 
Schriftleitung und die Verwaltung des 
Blattes.

m. Die nächste Nummer der »Maribo­
rer Zeitung« erscheint wegen der Pfingst. 
feiertage erst D i e n s t a g ,  den 14. d. M. 
zur üblichen Stunde.

m. Vorstellung zugunsten der Schau­
spielervereinigung im Mariborer Theater.
H eute, S am stag , den 11. d. findet im M a­
rib o re r T h e a te r  die A ufführung  von S chü­
lers »Kabale und Liefe« zugunsten  der 
S chausp ie lerverein igung  s ta tt .  E s gelten  
e rm ä ß ig te  P re ise .

m. Gastspiel Josip Povhe. Am P fin g s t­
m o n ta g  n ac h m ittag  w ird  d er b ek an n te  
K om iker Josip  P  o v<-h e  in d e r u n te rh a l­
tenden  englischen  O p ere tte  »G eisha« im 
M arib o re r T h e a te r  au ftre ten .

m. Wer will Pilot werden? D er A ero­
klub in M arib o r m ach t u n se re  m ännliche 
Ju g en d  nochm als d a ra u f au fm erksam , 
d a ß  nach  w ie  vo r ju n g e  M änner in die 
P ilo tenschu len  aufgenom m en w erd en . Die 
In teressen ten  g en ießen  h iebei d ie  g rö ß ­
ten B egünstigungen , w ie z . B. freie V er­
p fleg u n g  u n d  W o h n u n g , fre ie F a h r t aiTT 
der E isenbahn , V orzug  bei der A ufnahm e 
in den  S taa tsd ie n s t u sw . A nm eldungen 
w erden  in den R äum en des A eroklubs 
(A lek san d ro v a  ce s ta  12) in den A bend­
stunden  (17— 19 U hr) en tgegengenom ­
men.

m. Z um  Doktor d e r  technischen W issen  
schäften w u rd e  an  der K ön ig -A lexander- 
U n iversitä t in L jub ljana H err Ing. F rance  
V a  g  a  j a  p rom ov ie rt. W ir  g ra tu lie ren !

m. Der Jahreskongreß des Cyrill- und 
M e th o d .Vereines findet am  2. Jun i in 
L ju b ljan a  s ta tt.

m. Die erste heimische Radiofabrik w ur
de in Z ag reb  g eg rü n d e t, d ie  R ad io ap p a­
ra te  u n te r der B ezeichnung »P an« erzeu­
gen w ird .

m . Im Inselbad, das heu te, S am stag , 
eröffnet w ird , sind  in B ezug  au f die E in­
tr ittsp re ise  m ehrere  V eränderungen  ge­
troffen  w orden . W e r  eine K arte  für ein 
K ästchen bzw . für eine K abine löst, 
b rau c h t n icht die E in trittsg eb ü h r zu b e ­

zahlen , die heuer 2 D inar für E rw achsene 
bzw . 50 P a ra  für- K inder b is  zum 10. Le­
b e n s jah r b e trä g t. Die A utobusfah rt koste t 
in einer F ah rtrich tu n g  3 D inar, sam t der 
R ückfahrt ■ 4  D inar, w obei die E in tritts ­
k arte  beso n d ers  zu lösen ist.

m. Anläßlich' des Jahreskongresses des 
Roten Kreuzes, dem  I. K. H. P rinzessin  
O lga vorsteh t, w urde R ech tsanw alt Dr. 
K r e j č i aus L jub ljana zum  zw eiten  O b­
m an n ste llv ertre te r gew ählt.

, m. Das Inselbad öffnet seine Tore. Mit
heu tigem  T a g e  w ird  die B adesa ison  1940 
im M aribo re r Inselbad  offiziell eröffnet 
w erden . G leichzeitig  w ird  auch der Au­
to b u sv e rk eh r m it dem  Inse lbad  au fg e­
nom m en.

m. Der Personenzugsverkehr zwischen 
Jugoslawien und Deutscland w urde m it 
ges trigem  T a g e  eingestellt.

m. Eine Ausstellung von Segelflugzeug 
modellen findet am 12. und 13. d. in L ju­
tomer« s ta tt .  Z ur A usste llung  kom m en 
40— 50 M odelle, die von den M itgliedern  
der d o rtig en  ag ilen  S egelfliegerg ruppe an 
g efe rtig t w urden .

m. Das neue Stockwerk des Theater- 
verwaltungsgebäudes unter Dach. Die
A ufstockung des T h ea te rv e rw a ltu n g sg e ­
b äu d e s  is t sow eit gediehen, d aß  sich der 
N eubau  b ere its  se it g es te rn  u n te r D ach 
befindet.

m. Die Restauration auf der Mariborer 
Insel eröffnet S o n n t a g ,  den 12. d. die
heurige  S aison . D ie B ad eg äste  sow ie  alle 
Inselfreunde w erden  alles vorfinden , w as  
ih r H erz sich  w ünsch t. E rs tk lassige  S pei­
sen, vorzügliche W eine , so lide B edienung, 
n ied rige  P re ise . Zu zahlreichem  Z uspruch  
em pfiehlt sich der R estau ra teu r M a j c e n .  
B ere ite t den F irm lingen  eine F reude m it 
dem B esuch  der In se lbad -R estau ra tion !

m. Die Freiw. Feuerwehr Studenci v e r­
a n s ta l te t am  S onn tag , den 2. Jun i eine 
W o h ltä tig k e its to m b o la . Als H au p tg ew in ­
ste  sind  2000, 1000 D in ar sow ie m ehrere 
an d e re  w ertvo lle  T re ffe r ausgeschrieben . 
Die P . T . V ereine w erden  ersuch t, an die­
sem  T a g e  von  ev. V eransta ltungen  A b­
s ta n d  zu nehm en.

m. Wetterbericht vom 11. Mal, 9 Uhr:
T e m p e ra tu r  15, L uftfeuchtigkeit 95% , B a­
ro m ete rs tan d  736 mm, w indstill; ges trige  
M ax im altem p era tu r 21, heu tige M inim al­
te m p era tu r 8.2 G rad .

m . Den ärztlichen Inspektionsdienst ver 
‘.sieht fü r M itg lieder des  A rbeitsversiche- 
.rungsam tes in dringenden  Fällen am 
P fin g s tso n n tag , den 12. d. D r. S-tanko 
P  o  g  r  u j c, T y rsev a  ulica 14, am  P fin g st 
K iontag , den 13. d. dagegen  D r. T h eo b a ld  
Z i r  n  g  a s t, K ralja  P e tra  trg  3.

S om m erarbeiten  im W eingarten ' findet 
am  30. d. an der h iesigen O bst- uv W ein  
b auschu le  s ta tt.

*Pavešič: P fin g s tso n n ta g  und -M ontag  
S panferkel am S pieß. 3984

m. Ein eintägiger Kurs über die Vertil­
gung der Rebenschädlinge sow ie über die

m. Trauungen. In den le tzten  T ag en  
w urden  g e tra u t: Leo H ötzl,; T apezie rer, 
m it Frl. A nna M erkan, Ivan V-uk, S peng­
ler, m it Frl. A ntonie Brelih, M artin  P la jn  
šek , F abriksarbe iter,, m it Frl. - A gnes P e r­
šuh, Alois B aum an, G astw irt, m it F rl. Jo ­
sefine Barl, A nton č a n č a la , A ngestellter, 
m it Frl. A gnes P eserl, Anton M aher, A n­
geste llter, m it Frl. F ran zisk a  G orjanc, 
Josef G osak, Schlosser, m it Frl. M arianne 
B runcr, Josef P u rga j, W e b e r, m it Frl. 
A nna P ohorko , F erd in an d  Lukas, S peng­
ler, m it Frl. T h erese  Če.pin, Jakob  K rajnc, 
A ngestellter, m it Frl. F ran zisk a  Šprah, 
M artin  Peiklie, E isenbahner, m it F rl. F ran  
ziska Potočnik , Alois K rajnc, A ngeste llter 
m it Frl. F ranz . V ogrinec, Rudolf R adoha, 
F ärber, m it Frl. M arie E ger, S tefan F u- 
tivič, K am infeger, m it Frl. A ngela Anzelj 
W ir  g ra tu lieren!

m. Achtung, am Pfingstmontag große 
Geldpreis-Tombola! Die g ro ß e  T om bola  
der »G lasbena M atica«, die am  P f i n g s t  
m o n  t a g ,  den 13. d. am  T rg  svobode 
s ta ttf in d e t, b r in g t 13 ansehnliche G eld­
p re ise  im G esam tb e träg e  von üb er 13:000 
D inar zu r V erteilung. D er e rs te  T om bo la  
preis  b e läu ft sich au f 5000 D inar, der 
zw eite  au f 3000 D in ar usw . L ä ß t diese 
einm alige G ew instchance n icht u nausge- 
nü tz t!

m. Verstorbene der Vorwoche. In der
vorigen  W oche  ‘sind  g es to rb en : F ranz 
Bele, 68 Jah re  a lt, A ntonie D voršak , 69 
J., V inko P avlin ič, 63 J., E lisabeth  W eiß , 
51 J., M arie B ra tu ša , 35 J., A ndreas L au- 
čič, 42 J., A ndreas M lekuš, 61 J., Edm und 
P ra tn ek c r, 44 J., K arl Š korjanc, 20 J., M a­
rie H orvaticek, 59 J„ M irko M avrič, 29 
J-, Ivan T om ažič , 82 J., H erm ann P osti, 

'73 J., M arie  B ratušek , 75 J., Josef P a ­
hernik, 74 Ja h re  a lt. —  R. !. p.!

m. Mamertus, Pankratius, Servatius — :
diese drei E isheiligen s ta tte n  uns heuer 
au sg erech n et zum  schönen  P fingstfeste  
ihren  B esuch ab! M öchten sie  es g n äd ig  
m achen und  unseren Lesern die gu te 
P fingstlaune  n ich t verderben . Denn g e­
rad e  au f däs  P fin g stfest se tzen  viele N a­
tu rfreunde ihre g ro ß e  H offnung, und ein 
verregne tes  P fingsten  b rin g t auch  den 
W irten , die ihre G asts tä tten  oft m it vie­
len K osten und  M ühen neu hergerich te t 
od er ausgeschm ück t haben , g roßen  Scha­
den, der n ich t so le ich t w ieder w e ttg e ­
m ach t w ird .

m. Die Stadt der Musik und des Ge­
nusses is t zw eifelahne B u d a p e s t ,  die 
Königin der D onau! D er »Putnilk« b ie te t 
Ihnen die einm alige G elegenheit, sich a n ­
läß lich  des vom 23. b is 26. M ai s ta ttf in ­
denden A utocar-A usfluges B u d ap est und 
seine berühm ten  S ehensw ürd igkeiten  a n ­
zusehen. Die F ah rt, die m it dem Kollek­
tiv p a ß  erfo lg t, führt überd ies an dem 
schönen P la tten see  vorbei, w obei g le ich­

zeitig  allen m ondänen B ädern ein Besuch 
ab g e s ta tte t w ird. Beeilen Sie sich mit der 
A nm eldung, die bis zum 15. d. vorzuneh­
men ist. N ähere Inform ationen u n d : P ro ­
spekte im »P utnik«-R eisebüro .

* U hren und G oldw aren  billig auch ge­
gen T eilzah lungen  ohne P re isau fsch lag  bei 
M. Ilgerjev  sin, U hrm acher und Juw elier, 
G osposka 15. 2951

* G asth au s M andl. Zu den Feiertagen 
prim a W eine aus P ekre ' und R ibisel-W ein 
im A usschank. K onzert der W erg lcs-K a- 
pelle. '  3873

* G asth au s šu n k o , R advanje. Zu den
F eie rtagen  B ackhühner, vorzügliche W ei­
ne, F aß b ie r. U nterhaltungsm usik! 3967

* Pesek , R advanje. P rim a M uskat-S il­
vaner, B ack- und B rathühner, Kitz usw. 
S tim m ungsm usik . 3969

* H otel - Cafč - R estau ra tion  »Orel«.
P fin g st-S o n n tag  und jeden S am stag  Kon­
zert. M eer- und S üßw asserfische. Kü­
chenspezia litä ten . L aško-B ier, Ljutom ercf 
S ortenw eine. M äßige P re ise . 3787

* Bei Stuhlverstopfung und V erdau­
ungsstörungen nehm e m an morgen? 
nüch tern  ein G las n a tü rlich es  »Franz- 
Josef » -B itte rw asse r. — Reg. S. br 
15.485/35.

c. T odesfall. Im hiesigen K rankenhaus 
s ta rb  im A lter von 56 Jah ren  der Private 
H err O tto  Jan ič  aus Celje, ein B ruder de5 
verew ig ten  B äckerm eisters, G astw irtes 
und R ealitä tenbesitzers M ax Jan ič . ..

c. Evangelischer Gottesdienst. Am mor­
g igen  P fin g s tso n n tag  findet im F estgo t­
tesd ienst, der- um 10 U hr beg inn t, die dies 
jäh rig e  K onfirm ation und  im Anschluß 
daran  die Feier des heiligen A bendm ah­
les s ta tt.

c. Warnung! - Zw ei falsche H eilprakti­
ker und R u tengänger sind im Sanntalc 
auf »G im pelfang« au sg eg an g en  und ha­
ben bere its  m ehrere  P ersonen  m it ihren 
Z aubere ien  schw er h ineingeleg t.

c. 90. Geburtstag. F räulein  Johanna 
G e g n e r ,  H andelsgehilfin  in Ru he*.-fei­
erte  am  9. M ai in g e is tige r und körperli­
cher F rische den 90. G eb u rts tag . .lie b e  
G ra tu lan ten  erfreu ten  die H ochbetägte. 
die in Celije und  zw a r bei den ehem alig60 
F irm en Josef H erzm ann, A nton • Herz­
m ann  und  S tössel nahezu  35 Jah re  ’ 
treu e r P flich terfü llung  ged ien t hatte . Mö­
gen der G efeierten noch viele Jah re  be­
s te r G esundheit beschipden sein! -

c. Alle Reserve-Offiziere im Kreise Ce­
lje, die noch nicht M itglieder des Verban­
des d e r  R eserve-O ffiziere (U nterausschuß 
C elje) sind, w ollen sich b is zum  15. M31 
beim  U n terausschuß  anm elden oder be­
kann tgeben , w esha lb  sie dem  V e r b a n d 6 

nicht b e itre ten  w ollen.

c. Der Sanntaler-Torlauf. Die letzte 
te rspo rtliche  V eran sta ltu n g  im Sannt-110 
w ird  am  P fingstm on tag , dem 13. M31’ 
v o rm ittag s im Felszirkus O krešelj mit d-‘n' 
S ta r t auf dem S an n ta le r S atte l und f e0 
Ziel ober der F rischau fhü tte  d u rc h g e $ ° r ’ 
D ieses g ro ß e  spo rtliche E reignis, das m f  
lange  n ich t für au sfü h rb a r hielt, w ird l0 
den S portk reisen  lebhaftes In teresse er­
w ecken. D er S an n ta le r T o rlau f w ird zwC1" 
fellos zah lreiche S portfreunde veran lag  
seh, sich diesen e inzigartigen  Wettkamp 
am  P fin g s tm o n tag  anzusehen . Beginn rm- 
10 Uhr.

c. ASkerq-Feier. Anton A škerc ( sei° 
Pseudonym  w a r  G orazd) w urde am 
Jän n er 1856 in Velike š ir je  bei Rimske 
T op lice geboren , besuch te  das  Gymna­
sium  in Celje, die T heo log ie  in M aribor
u n d  w u r d e  zu einem  d e r  i n t e r e s s a n t e s t e n

D ichter des m odernen slow enischen P ar­
n asses . Sein G eburtshaus ist dem Ver­
falle p re isgegeben . Die slow enische Ö f ­
fentlichkeit bem üht sich nun, es zu erhal­
ten. Aus diesem  G runde findet am  Pfing^1 
m o n tag  in Velike š ir je  eine g ro ß e  Aškero- 
Feier s ta tt, zu w elcher auch viele Besu­
cher aus L jubljana kom m en w erdem  Be­
ginn der Feier um halb  13 Uhr. Die S taä 3 

bahnen  gew ähren  eine 50°/oige Fahrpreis 
e rm äß igung . Die F estg äste  aus Celje fah 
ren m it dem E lfuhrzug nach Rimske T ° -
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Pkce. Die W an d eru n g  w eiter zu F uß 
dauert D re iv iertelstunden . Seine besten  
Schöpfungen h a t A škerc in zw ei um- 
I » r^ ' und in h a ltsreichen Bänden,, den 
1890 erschienenen »B alladen und  Rom an 
zen« und  den im Ja h re  1869 aus der 

ruckerschw ärzlichen W e rk s ta tt gekom ­
menen »Lyrischen und epischen Poesien« 
gesam m elt. Von A škerc stam m en auch 

. W o rte : »Denn nur das Volk —  deß 
sei b ed a ch t —  das für die heim atliche 

rde e rw irb t und  schafft, verd ien t, daß  
Sle auch erha lten  w erde!«

c. Pfingsten m den Bergen. Bei A usfüh­
rung  von P fingsttou ren  in  den S ann ta ier 
Alpen sei d a ra u f  h ingew iesen , d a ß  tro tz  
günstiger S chneeverhältn isse im a llgem ei­
nen noch zu w arnen  is t v o r g rö ß eren  U n­
ternehm ungen . Kam ine, S chluchten  und  
Ruinen sind , beso n d ers  a u f  den N ordsei- 
:~n> noch m it S chnee und  Eis angefü llt u. 
mtech S teinsch lag  gefäh rde t. Beim U eber- 
schreiten  ste ile r Schneefelder, die U nge­
üb ten  leicht zum  V erhängn is w erden  kön- 
nf n > mt V orsicht g eb o ten . M an lasse sich 
rncht zu  T o u ren  verileiten, die e rs t im 
H ochsom m er g u t d u rch fü h rb a r sind . Die 
4 c it der L ederhosen, Seidenblusen und 

lorstrüm pfe is t noch n icht gekom m en, 
? ? ?  m an bei Z usam m enste llung  von B e­
kleidung und A usrüstung  b each ten  m öge. 
Ern W itte ru n g su m sch lag  im G ebirge kann 
un F rühsom m er in ku rze r Zeit w ieder 
w interliche V erhältn isse  schaffen : Bei 

zu  e rw arten d en  g ro ß en  A ndrang  auf 
den H ütten  k an n  bei e tw a s  gutem  W illen, 
Humor und g eg en se itig e r R ücksichtnahm e 
jeder U nterkunft und  V erpflegung  finden.

A usflügler a b e r  m öchten sich die 
Schonung von N a tu r-  und  H eim atboden 
.^ g e le g e n  se in  lassen , V orsich t üben beim  
^"k o ch en  im F reien , d a  im m er noch W ald  
brand-G efahr b es teh t, und  sich  des un ­
nötigen B lum enpflückens en thalten , gleich 
gültig ob  es sich um  geschü tz te  o d e r  un ­
geschützte P flanzen  hande lt, dam it der 
ohnehin n ich t lange w äh ren d e  B iüten- 
Schmuck d e r  N a tu r erha lten  b le ib t. —  hp.

c- Kino Dom. Bis einschließlich Sonn- 
wird d er g ro ß e  M arlene.D ietrich-F ilm  

»Die F rau  a u s  dem W esten«  vorgeführt.
M ontag  Shirley  T em ple  in »D er g ro - 

r 6 Adler«. E ine reizende rom antische 
H andlung m it einem  jungen  M ädel als 
H auptperson.

c. Kino Union, S am stag  und  P fin g st­
sonn tag : »D er V orhang  fällt«. D ie in te res 
sau te  Elfte M ayerhofer, ein K ind d er D rau  
s tad t M aribor, h a t durch diesen U fa-Film  
G elegenheit erha lten , sich dem K inopubli- 
kum m it einer schönen ab g e ru n d eten  Lei­
stung w ied e r in E rinnerung  zu b ringen . 
Sie b e so rg t das au f ihre gew innende W e i­
te  und  m it ihr A nnaliese Uhlig, G ustav  
Knuth und  Rudolf P la tte . In deu tscher 
Sprache. —  Am P fin g stm o n tag  das w u n ­
derbare Farbenfilm m ärchen  »M ikado«, ein 
Prachtvoller G roßfilm .

A u s  IH u t

p . Großer Markendiebstahl. Aus ihrer 
W ohnung in d e r L ju tom erska cesta  Nr. 
J / ■ kam  w äh ren d  der A bw esenheit der 
Frau M arianne Steffel—P irš, eine w ert­
volle M arkensam m lung sam t einem , von 
ihr bereits vor 25 Jah ren  angeleg ten  M ar 
keraalbum ab handen . D er D ieb ha tte  noch 
die Frechheit, unzählige w ertvo lle M ar­
ken, die sich in m ehreren  Schachteln  auf 
bew ahrt befanden , gegen  vollkom m en 
w ertlose und b esch äd ig te  E xem plare aus 
zutauschen und die m it solchen M arken 
^ g e fü llte n  Schachteln  w ieder an O rt u. 
^  eile zurückzugeben . D er S chaden ist
bedeutend.

v- Im Stadtkino w ird  am  P fin g s tso n n tag  
der e inzigartige m usikalische S ch lager 
^Zigeunerm elodien« m it Lupe Velez g e - 
te ig t. Ein eindrucksvoller Film aus dem 

’geunerleben. Im B eiprogram m  das neue- 
P Film journal, d a ru n te r auch B ilder vom 
Eisenbahnunglück in O zalj. Am P fin g st­
m ontag kom m t der L iebesgroßfilm  »Die 
Rosen der G ro ß stad t«  m it T y rone P ow er 
ln der H auptrolle.

P. Wochenbereitschaft der Freiwilligen 
euerwehr. Vom 12. b is 19. M ai versieh t 
!e zwei R otte des ersten  Z uges m it 

Brandm eister M artin H orvat, R ottführer 
tesef Kmetec, R o ttfüh re rste llve rtre te r Fr. 
irebše  sow ie m it der M annschaft Alois 
am uda, T hom as K lepač, M artin  B ezjak  

und F ranz M aroh die F euerbere itschaft,

»M aiiDurer L eitung«  inum m er tu / .

pfingstwanderungen
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REPERTOIRE.
Samstag, 11. M ai um  20 U hr: »Kabale a. 

Liebe«. E rm äß ig te  P re ise . Z ugunsten  
der S chausp ielerverein igung .

Sonntag, 12. M ai um 14 und  um 16 U hr: 
»Im Reiche der Zwerge« (V orste llung  
des V ereines Ja d ra n -N a n o s). —  Um 20 
U hr: »Der Zigeunerbaron«. E rm äß ig te  
P reise.

Montag, 13. M ai um  15 U hr: »Geisha«. E r 
m äß ig te  P re ise . G astsp iel J. Povhe.
Um 20 U hr: »Dreißig Sekunden Liebe«. 
Zum  le tzten  M ale, E rm äß ig te  Preise.

P fingsten  ist d as  eigentliche W a n d e r­
fest. W e r n u r sich von  seinen vier P fä h ­
len losm achen kann , der zieh t h inaus in 
die freie N atur, w enn der H immel es auch 
nur ein igerm aßen  erlaub t. B esonders der 
S täd te r, der zw ischen kah len  M auern 
lebt, kann  g a r  n ichts B esseres tun, als 
sich  in der reinen F rühling luft und am 
B lü tenduft zu ergö tzen . D as H erz w ird 
dadurch  frei und die Seele w eit. M it 
Recht such t m an m it V orliebe den ozon­
reichen W a ld  und die leichte B ergesluft 
auf. D ie F reude in und an der N atur 
b le ib t die unschu ld igste  und  bes te . U nd 
w ie herrlich  leuchtet uns auch gerad e  zur 
P fingstze it der W a ld  in se iner ganzen  
P ra ch t en tgegen! Die B irken sind beh än ­
gen m it den go ldenen  T roddeln  ihrer 
B lüten. E ichen und  Buchen, wenn auch 
w eniger durch B lü tenschönheit au sg e ­
zeichnet, stehen m ajes tä tisch  im ju n g ­
fräulich  neuen  F rühlingsk leide vor unse­
rem A uge. D as erste  sa ftige  G rün aber 
schm ückt die W iesenflächen , darü b er die 
F a lte r sich tum m eln, B ienen und K äfer 
sum m en. Sie tun den B licken und  dem 
H erz w ohl. V or allem  ab e r  sp en d et der 
harzre iche M aitrieb  an F ichten, T annen  
und K iefern den frischen, labenden  F rü h ­
lingsgeruch , w äh ren d  ihre kleinen roten 
B lüten sie w ie m it ro ten  P erlen  schm ük- 
ken, die w eithin zauberisch  leuchten. Zu 
unseren Füßen  b re ite t sich ein T epp ich  
von M oosen aus. In unzäh liger M enge 
blühen die H eide lbeersträucher m it ihren 
n iedlichen kleinen G löckchen und künden

w äh ren d  C hauffeur Ivan Om ul ec, R ottfüh­
rer F ran z  Č ernivec sow ie Alois Kralj und 
Rudolf Ju n g e r von der M annschaft den 

. R e ttungsd ienst übernehm en.
p . Den Apothekennachtdienst versieh t 

bis einschließlich  F re itag , den 17. d. die 
A potheke »Zum hl. A ntonius« (Mr. Pli. 
O ro žen ).

p. Schadenfeuer. In G orišnica bei Sv. 
M arje ta  b rach  im W irtsch a ftso b jek t der 
B esitzerin  A gnes S i v k o  ein F euer aus, 
d as  jedoch  von der so fo rt au sgerück ten  
F euerw ehr rasch  unschädlich  gem ach t 
w erden  konnte. D er S chaden ist dah e r 
nur gering . M an verm utet B rand legung .

p. Im Tonkino Royal w ird  vom 13. bis
15. d. der herrliche O perettenfilm  »Land 
der Liebe« m it Gus-ti H uber, A lbert M at­
te rs to ck  und O skar S im a aufgeführt. Bis 
einschließlich 12. d. läuft der g ro ß e  S chla­
ger »U m w ege zum  Glück« m it Lil D ag o - 
v e r und V iktor S taa l. Zwei Film e, die jedes 
H erz entzücken!

eine reiche E rn te  an . U nd w ie im W ald , 
so auch auf Feld und  Flur! B un tfarb ig  
ist d as  Frühlingskleid1 der W iesen . N e­
ben dem  strah lenden  Gelb des Löw en­
zahns erschein t d a s  W eiß  des beschei­
denen G änselblüm chens. F ern er w inken 
uns die b lauen  G lockenblum en, E hren­
p reis  und der gelbe  Senf en tgegen . An 
den F eld ränden  en tw icke lt sich  der w e it­
hin leuchtende ro te  M ohn. U nd w enn  w ir 
das  junge  G etre ide b e trach ten , so  gesellt 
sich in unserem  Innern zu der F reude 
über den Anblick des frischen, saftigen  
G rüns der W unsch , d aß  es rech t gedei­
hen m öge. D arum , w er n u r irgend  kann , 
der w an d e re  in der herrlichen P fin g stze it 
h inaus. M it dem  B eschauen  der N atu r 
w äc h st auch das V erständn is für diese. 
U nd nun w ünschen  w ir nochm als von 
ganzem  H erzen, d aß  das P fings tfest uns 
n icht verregne , sondern  d aß  es uns ein 
h eiteres W e tte r  b ringen  m öge!

Hollands Außenminister schon in London
L o n d o n ,  11. M ai. R e u t e r  m eldet: 

D er holländische A ußenm in iste r Van 
C l e f f e n s  is t g es te rn  n ach m ittag s  in 
B egleitung  des K olonialm inisters an  B ord 
eines ho lländischen W asse rflu g zeu g es  in 
E ngland  eingetroffen . D as F lugzeug  m uß 
te infolge B enzinm angels in B righ ton  nie 
dergehen . A ußenm in iste r V an Cleffens 
tra t  gleich nach seiner A nkunft au f der 
ho lländischen B o tschaft m it dem  F oreign 
Office in Fühlung.

Promotion eines Blinden.
W i e n ,  11. M ai. D ieser T ag e  fan d  an 

der U niversitä t eine se ltene P rom otion  
s ta tt. U n ter den jungen  D oktoren  der 
P h ilosophie b e fand  sich auch ein B linder, 
der 35 jährige P au l T h ü r i n g e r ,  der 
u rsprünglich  das M echan ikerhandw erk  er 
lernt hatte , dabei ab e r  g le ichzeitig  auch 
M usikun terrich t nahm  und  sp ä te r  O rche­
s te rm u sik e r w urde. Im Jah re  1930 erb lin ­
dete der M ann durch einen A rbeiteunfall 
und w an d te  sich nunm ehr ganz dem  M ittel 
Schuldienst zu. Ein Ja h r  lan g  besuch te  er 
eine W ien er M atu raschu le , im H erbst 1934 
m achte e r  an  einem W ien e r G ym nasium  
als E x te rn is t sein A bitur. F ür m athem ati­
sche A ufgaben h a tte  e r  sich eine eigene 
R echenvorrich tung  en tw orfen , die er aber, 
als sie  fertig  w ar, n icht m ehr benö tig te , 
da er alle A ufgaben aus dem G edächtn is 
zu lösen vers tan d . Schon vo r der M atu ­
ra besuch te  der b linde S tuden t als a u ß e r­
o rden tlicher H öhrer an der U niversität 
V orlesungen über Philosophie , G eogra­
ph ie und  deutsches Recht. Seine D o k to r­
a rb e it b e tite lt sich : »Kritik an  der S p ra -

T m -K m o
Burg-Tonkino. D as g ro ß e  P fin g stp ro - 

g ram ni: d e r  berühm te M ark  T w a in -
! Rom an  »Der Prinz und der Bettler« m it 
E rro l F lynn in der H aup tro lle . E in h is to ­
rischer P rach tfilm , d e r  uns in  die rom an­

t is c h e  W elf eines ju ngen  P rinzen  führt. 
—  Als n äc h s te r  F ilm  fo lg t der b ish e r  b e ­
s t e  Z arah  L eander-F ilm  »Es war eine rau­
schende Ballnacht« nach  den berühm ten  
M otiven von P . I. T sch a ik o w sk y .

Esplanade-Tonkino. U nser P fingstp ro - 
g ram m : der neueste  und  e inzigartige
H arry  P ie l - F i lm  »Die Todesarena«, in 
dem  der A kroba tenkön ig  H arry  P ie l von 
se inen b isherigen  h u n d ert F ilm en die b e ­
ste  Rolle sp ielt. D ressie rte  Affen, T iger, 
E lefan ten , P ferde, Esel u. a . T ie re  sind 
neben den S chausp ielern  die P a r tn e r  H ar 
ry  P ie ls  in diesem  Film  von a tem b erau b en  
der S pannung . E in Film  für a lt und  jung.

Union-Tonkino. Bis einchließlich D iens 
ta g  »Blockade«. Ein herrlicher W a lte r-  
W anger-F ilm , reg ie rt von W ilhelm  D ie- 
terle, dem  berühm ten  R eg isseur der Fil­
me »P asteu r«  und »Zola«. D er Film ist 
eine w u n d erb a re  A potheose der M ensch­
lichkeit und  des W unsches, ein rich tiger 
M ensch zu sein. Ein H ohelied au f den 
M enschen a ls  Inbegriff d e r L iebe und  Gü 
te . In den H auptro llen  M adelaine C aroll, 
H enry  F o n d a  und V ladim ir Sokolow . —  
U nser n äc h s te r  Film »Der Weibsteufel« 
m it der entzückenden  B ettie  D avies.

Tonkino Pobrežje. Am l t . ,  12. und  13. 
M ai der herrliche G roßfilm  »Die Rückkehr 
aus der Hölle« und  die neue F o x -W o ch en ­
schau.

ApvtHekennachldienst
Bis zum  17. d . versehen  die S ta d ta p o ­

theke (M r. Ph. M inariik) am G lavni trg  
12, T el. 25-85, und  die St. R ochus-A po­
theke (M r. Ph. R em s) an der E cke der 
A leksandrova— M eljska cesta , T el. 25-32, 
den N achtd ienst.

D a s  Wetter
Wettervorhersage für Pfingsten:

U n b estän d ig er W e tte rc h a rak te r .
mmmmm mmmmmmmmmm mmmmmmmamamm maBsszu.-..

che und  die G rundpfeiler m eines gep lan ten  
S prachsystem s« . Seine L ehrer haben  die 
von ihm aufgeste llte  T h eo rie  auf G rund1 
der D isse rta tion  a ls  orig inell und  w ertvoll 
bezeichnet.
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Der jugo­
slawischen Äeiollinbisffrie

DAS M INISTERIUM  FÜR HANDEL UND INDUSTRIE
KOM ITEE FÜR EISEN

GRÜNDET EIN SONDER-

B e o g r a d ,  10. M ai. ln E rg än zu n g  der 
vom  »Jugoslaw ischen  Kurier« b e re its  ver­
öffentlichten M eldung, daß  der K onsu lta­
tiv au ssch u ß  für die M etallindustrie  das 
P ro je k t e in er V ero rdnung  üb er E isen und 
S tah l au sg e a rb e ite t habe, e rfäh rt m an 
je tz t, d a ß  d as M inisterium  für H andel und 
In d u strie  ein P ro je k t ü b er die G ründung  
eines S onderkom itees für E isen au sa rb e i­
te t.

D as A rbeitsfeld  d ieses K om itees um ­
fa ß t:  alle für deri B edarf der ju g o slaw i­
schen  M etallindustrie  erfo lgenden  R oh­
sto ffbezüge aus dem  A usland: die V er­
te ilung  der Rohstoffe auf die versch iede­
nen B e triebe  nach  einem  besonderen  V er­
te ilungssch lüsse l; die F estse tzu n g  der A r­
tikel und  die P roduk tionsm enge, w elche

von jed er F ab rik  hergeste llt w erden  kön­
nen. Die K ontrolle der V erteilung und  der 
P re ise  der versch iedenen  E rzeugnisse, die 
O rgan isa tion  des A ufkaufes von Alteisen, 
die F estse tzung  der P re ise  hiefür sow ie 
die V erteilung des A lteisens un te r den in­
ländischen Fabriken .

Dem E xeku tivausschuß  des K om itees 
w erden  V ertre te r aller in te ressierten  Mi­
nisterien  und Institu tionen  angehören . 
D as K om itee w ird  in en g ste r B eziehung 
zum  K onsu lta tivausschuß  fü r die M etall­
industrie  beim M inisterium  für Handel 
und Industrie  stehen.

W ie aus dem o b erw ähn ten  P ro jek t zu 
ersehen ist, soll in der M etallindustrie  das 
System  der P l a n w i r t s c h a f t  k o n se ­
quen t du rchgefüh rt w erden.

BörsenbsrIHte
L j u b l j a n a ,  10. M ai. D ev isen : New 

y o rk  4425 b is 4485 (5480 b is  5520). Die 
üb rigen  D evisen no tie rten  n icht.

Z a g r e b ,  10. M ai. S ta a ts  w erte : 
2Va% K riegsschaden  427— 430, 4% N ord  
a g ra r  51.50, 6% B egluk  74, 6%  dalm atin . 
A g ra r 65, 7% S tab ilisa tionsan le ihe  95, 
7% Investitionsan le ihe  96— 98, 7% Selig- 
m an 101, 7% B lair 90, 8%  B lair 98.50; 
N atio n alb an k  7900, P riv . A g ra rb an k  183.

w irs t einen festen  S tab  nehm en, darfst 
a b e r  n icht zu d icht beim  S choß  e in stek -

ken, die neuen W urzeln  n icht verletzen. 
W enn  du ein w en ig  n ach g räb st, sach te  
mit der H and, und  feststellst, w o die g ro ­
ßen W urzeln  sitzen, w ird  dir beim E in­
stecken oder E inschlagen der S tü tze kein 
Unheil w iderfahren .

■m»

Ü berhaup t w irst du dem je tz t einset­
zenden W achstum  dein b esonderes Augen 
m erk schenken. D a tre ib t ein neuer uner­
w ünsch ter Z w eig  aus dem W eichsel­
baum ! Ehe du ihn ab e r ku rzerhand  w eg ­
nim m st, sieh dir einm al die nachbarlichen  
Z w eige an —- es könnte sein, d aß  der 
neue T rieb  ein seh r g u te r E rsa tz  w erden 
w ird 1 fü r einen krum m en oder schw achen 
N achbarzw eig . Bäum e teilen von selbst 
gerne mit, w enn sie sich zu verjüngen 
w ünschen! D aher n icht jeden » W asser- 
,schoß«, der eigentlich nur den W illen des 
B aum es zu r V erjüngung d ars te llt,-  ohne 
w eiteres w egm achen.

H ier im S tau d en b ee t ist eine Lücke! 
Und dort, d ich t am  W eg , s teh t ein junger 
Säm ling. Noch is t’s gu te Zeit, solche D in­
ge auszugleichen . N achgraben , w o die 
a lte S taude s tan d , alles faule W urzelw erk  
entfernen, neue frische E rde in die P flan ­
zeng rube  tun und den Säm ling m it einem 
sehr g roßen  W urzelba llen  au sg ra b en . N a­
türlich w irst du bei trockenem  W e tte r  den 
Säm ling ers t tüch tig  gegossen  haben , die 
W urzein  halten also  ganz gu t B allen, d. 
h. sie halten  den g rö ß ten  Teil der E rde 
fest. Ohne S tö rung  geh t nach  dem E in­
g ießen  das W ach stu m  w eiter. V erg iß  
nicht, einige alte K ästen einzurichten! 
V ier 20 cm breite  B re tte r —  L änge egal 
—  zusam m en zu nageln , F en ste r drüber! 
U nter diesem  G lasschu tz w erden  die er­
sten  R adieschen, die e rs ten  Salatiköpfe um 

.14 T ag e  früher gen u ß re if  —  auch die 
E rdbeeren . V ersuchs nur!

D ie  V erordnung über den 
M m öh an d el

B e o g r a d ,  10. M ai. In der ges trigen  
A usgabe  des »A m tsblattes«  w urde der 
T e x t der bere its  in K raft ge tre tenen  V er­
o rd n u n g  über den M aishandel verö ffen t­
lich t. Auf G rund  d ieser V ero rdnung  sind  
a lle  P erso n en  und  Institu tionen  (H änd ler, 
P ro d u zen ten , G enossenschaften , M äster, 
Industrie lle  u. a .) ,  w elche über V orräte  
v o n  ü b er 5000 kg  M ais in K örnern  od er 
8000 kg  K olbenm ais verfügen, verpflich­
te t, d iese V o rrä te  den zu s tänd igen  a llg e ­
m einen V erw altu n g sb eh ö rd en  b innen  15 
T a g e n  anzum elden . Die V erw altu n g sb e­
h ö rden  w erden  das M inisterium  für H an ­
del und  Industrie  so fo rt von  allen  diesen 
A nm eldungen  in K enntnis se tzen . Die 
N ich tbefo lgung  d ieser V orschriften  w ird  
m it G eldstrafen  b is  zu 50.000 D in ar od er 
G efängn isstrafen  b is  zu 3 M onaten  b e ­
s tra f t w erden .

ort
pfingfNurnier der Fußballer

AM SONNTAG IM »ŽELEZNIČAR«-ST A  DION BEGINN UM 9 UND 14 UHR

E rs tm a lig  w erden  sich uns m orgen, 
P fin g s tso n n ta g , in einem F u ß b alltu rn ier 
die bes ten  P rov inzkre ise  im B ereiche des 
M aribo re r U n terverbandes vorstellen . D er 
R eigen der Käm pfe, die im » že lezn ičar« - 
S tadkm  a u sg e trag e n  w erden , w ird  einen 
Q uerschn itt durch unseren  F u ß b allsp o rt 
am  flachen Lande b ringen . V ertre te r aus 
S lovenjgradec, G uštan j, P tu j und  P o b re ž ­
je  w erden  ihr sportliches S treben  un te r 
B ew eis stellen  und gem einsam  m it dem 
V eran sta lte r SK. že lezn ičar, um den von 
C afe tie r M a j c e n  gestifte ten  E hrenpreis 
käm pfen.

Die S p i e l  f o l g e  g es ta lte t sich  w ie 
fo lg t:

V orm ittag :
Um 9 U hr: »M islinja« (S loven jg radec) 

— »železn ičar«  (M arib o r).
Um 10 U hr: »D rava« (P tu j)  —  »Slo­

van«  (G u š tan j) .
Um 11 U hr: »S lavija« (P o b rež je )  — 

(»M islinja« (S lo v en jg rad ec).
N achm ittag :

Um 14 U hr: »Slovan« (G u š tan j)  —  
»Slavija« (P o b re ž je ) .

Um 15 U hr: »M islinja« (S loven jg radec) 
—  »D rava« (P tu j) .

Um 16 U hr: »že lezn ičar«  (M aribo r) —  
.»Slovan« (G u š ta n j) .

Um 17 U hr: »Slavija« P o b rež je ) —
»D rava« (P tu j) .

40-3aftrfeier der „Edelweißler"
* S techv iehm ark t. M aribor, 10. M ai: 

Z ugefüh rt w urden  266 Schw eine, von de­
nen 170 S tück v erk au ft w urden . 5— 6 
W o ch en  a lte  Jungschw eine k oste ten  120 
— 150, 7— 9 M onate a l te  260— 300, 5— 7 
M onate  a lte  400— 500, 8— 10 M onate a l­
te  500— 650 und  üb er 1 Ja h r  a lte  Schw ei 
ne 850— 950 D inar p ro  K ilogram m  Le­
b endgew ich t. D as K ilogram m  L ebendge­
w ich t k o ste te  8.50— 10.50 u n d  S ch lach t­
g ew ich t 12— 15 D inar.

X K alb sh äu teau sfu h r g eg en  D evisen.
W ie der »Jugoslaw ische K urier« erfäh rt, 
h a t die N atio n alb an k  m it der E rte ilung  
von A usfuhrbew illigungen  fü r gegen  B e­
zah lu n g  in  freien D evisen zu ex p o rtie ren ­
de K albshäu te  begonnen . B isher w a r  b e ­
kann tlich  d ie A usfuhr von K albshäuten  
n u r  auf d'er B asis von K om pensationen  
durch die E infuhr sch w ere r R inderhäu te 
g e s ta tte t.

AM 26. MAI GROSSES JUBILÄUM S-BA HNRENNEN IM »RAPID«-STADION

H euer jä h r t sich  zum  40. M al der T a g , kom m en w ird , sieh t 7 P unk te  vo r und 
an  dem der in den v ie r Jah rzeh n ten  seines 
B estan d es so  m äch tig  au fgeb lüh te R ad­
fah rsp o rtk lu b  » E d e l w e i ß  1900« g e­
g rü n d e t w o rd en  ist. V or v ierz ig  Jah ren  
sc h a rten  sich  um den für die sportliche 
E rfa ssu n g  des R ad fah rens hochverd ien ten  
N ikolaus H o r v a t h  b eg e is te rte  R ad ­
isportler, die am  26. Juli 1900 die G rün­
d u n g  des ersten  R ad fah rk lubs in u n se re r 
S tad t, »E delw eiß  1900«, vollzogen. Im 
Laufe d e r  v ier D ezennien en tfa lte te  der 
Klub eine ü b era u s  ersp rieß lich e  T ä t ig ­
keit, die m it e iner s ta ttlich en  Reihe von 
erfo lgreichen  R ennen g ek rö n t w ar. D er 
Ruf der tüch tigen  »E delw eiß ler«  t r a t  a ls ­
b a ld  ü b er die G renzen u n se re r engeren  
H eim at und b rac h te  den Klub so  m anche 
sto lze S ieg estro p h äe  ein.

D er Klub w ill sein Jub liäum  am  26.
M ai m it e iner rennsportlichen  G roßver­
an s ta ltu n g  begehen , die m it einem  F e s t­
b an k e tt am  V orabend  ihren feierlichen 
B eginn nehm en soll. D as R ennprogram m , 
d aß  im »R apid«-S tad ion  zu r A bw icklung

d e t  i m ä m ä
Der Garten im ™ari&0|- 3a8rc6

I  Im S aal d er »Z adružna  g o sp o d a rsk a  
R a tsch läg e  fü r den  S iedler u n d  G arte n -1  b anka«  findet heute, S am stag , der B ox­

b es itz e r I kam pf zw ischen  den b es ten  B oxern  von
D ie W unden  und  S chäden , die der v ie le !  Z ag reb  und  M aribo r s ta tt, w obei sich  uns 

S chnee den B äum en und  S träuchern  z u - J  die A kteure des Z ag reb e r »M akabi«  und  
füg te , beg innen  allm ählich sich  a u s z u - lu e s  B äck er-S p o rtk lu b s vorstellen  w erde  . 
gleichen. H ier tre ib t ein neuer Schoß aus® D ie G e g n e r l i s t e  la u te t, 
der E rde, er w ill a b e r  schief w erden , d u !  Ju n g w irth  (Z a g re b )  —  M eglič I. (M a-

zw ar:
1. B eg rü ß u n g  der m itw irkenden  Renn­

fah rer durch eine E hrenrunde.
2. Jun io renrennen  üb er 15 R unden zu je 

10 T eilnehm er.
3. Senioren rennen über 20 Runden zu 

je  10 T eilnehm er.
4. E delw eiß-R ennen  über 20 Runden 

für K lubm itglieder.
(P au se .)
5. F inale des S en iorenrennens über 5 

Runden.
6. Juxrennen  über 2 Runden.
7. A lt-H errenrennen  5 R unden.
In sgesam t sind 17 E hrenpreise , 17 P la ­

ketten  und  4 L o rbeerk ränze ausgese tz t, 
d ie  unm itte lbar nach  jedem  R ennen ü b er­
reicht w erden . Die A nm eldung für das 
Rennen, d as  für alle R ennfahrer, die über 
eine gü ltige S tartlizenz verfügen, au sg e ­
sc h rie b e n  ist, ist b is  zum 20. d. an  H errn 
M ichael L e š n i k ,  M aribor, O rožnova 
ul. 4, zu richten.

r ib o r ) ;
N ovačko (Z a g reb ) —  M eglič II. (M a­

rib o r) ;
R osenb la tt (Z a g reb ) —  Š v ajg er (M a­

rib o r) ;
S ternfeld  (Z a g reb ) —  š tru k e lj (M a­

rib o r) ;
P o llak  (Z a g re b )  —  Ipavec (M a rib o r); 
H ladni (Z a g reb ) —  Baloh (M arib o r).

Die Käm pfe beg innen  um 20 jUhr.

: Aus dem Sportklub »Rapid«. Beide 
P fin g stfe ie rtag e  sind  spielfrei. D agegen  
findet an beiden  T ag e n  v o rm ittag s  ein 
o b lig a to risch es T ra in in g  fü r alle F u ß b a l­
ler s ta tt.  —  D er S ektionsleiter.

: Die Jahrestagung des Jugoslawische! 
Wintersportverbandes ist für den 9. Jun: 
an b e rau m t w orden . Am P rog ram m  steht 
auch die R eo rgan isa tion  des ju g o slaw i­
schen S kisports. T a g sz u v o r  findet eine 
K onferenz a lle r in te ressierten  K lubvertre­
ter s ta tt.

: Auch Mitič in Budapest unterlegen.
N ach P unčec ist auch M i t i č  bei den Teil 
n iskäm pfen in B ud ap est ausgesch ieden . 
M itič sch lug  zu n äch st D allos m it 6 :4 , 6:3, 
m u ß te  a b e r  dann  den jungen  A sboth  den 
Sieg  m it 4:6, 6 :2 , 5 :7 , 6:2, 6 :4  überlassen ,

: Die jugoslaw ischen Fechtm eisterschaf
ten w erden  am 29. und 30. Juni au sg e tra ­
gen .

: Die Balkaniade der Radfahrer w ird  in 
den  T ag e n  von 23. b is  29. M ai in B uka­
re s t zu r  D urchführung  kom m en. A ußer 
R um änien w erden  an  die K äm pfen Ju g o ­
slaw ien, B ulgarien , G riechenland  und  die 
T ü rke i feilnehm en.

: Die Jugoslawischen Radm eisterschaf' 
ten gelangen  fü r die Jun io ren  am  9. Juni 
auf der S trecke Z ag reb — Ja s treb a rsk o  über 
60 K ilom eter zu r E ntscheidung . D as Se­
niorenrennen  w ird  au f der 150 Kilom eter 
langen  S trecke Z ag reb — L jub ljana gefah­
ren .

: Ein Radrennen rund um Kroatien plant
der K roatische R adfah rverband . Als T e r­
min w erden  die T a g e  vom  1. b is  8. Sep­
tem ber genann t.

: Die S ta d t Zagreb baut ein grand io ­
ses Stadion. G elegentlich der Ueberrei- 
chung  der A uszeichnungen an die Spie­
ler der k roa tischen  F u ß b allau sw ah l w ur­
de se itens der Z ag reb e r S tadtgem einde 
die Z usicherung  gegeben , d aß  die Stadt 
Z ag reb  sich m it dem  G edanken  trag e , e,n 
g ro ß an g e leg te s  S p o rts tad io n  zu erbauen.

: Der Mitropa.Tennispokalkampf Ju- 
goslawien— Italien w ird  vom 17. bis G . 
M ai in Z ag reb  zum  A u strag  kom m en. Ju 
goslaw ien  w erden  diesm al höchstw ahr­
scheinlich P unčec und  P a lla d a  vertreten, 
w ogegen  die Ita liener R om anoni, Cuce - 
11, D el Bello und  Vido en tsenden  w erden.

: In Rimske Toplice w erden  d ie  Z ag re­
ti er Schw im m klubs ihr e rs tes  d iesjähriges 
F re ib ass in tra in in g  abha lten .

t  Den französischen Fußballcup ge­
w an n  der P a r ise r  »Racing«, der im E nd­
spiel den »Olim pique« au s  M arseille 1T11 
2:1 schlug.

: Für das zum Donau-Cup zählende 
T enn isländersp ie l U ngarn— Italien, as 
von  S am stag  b is M on tag  in B udapest vor 
sich geht, en tsand ten  die Italiener Rom a­
noni, Cucelli, V ido und Del Bono.
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Repräsentanten der kroatischen 
Literatur in Maribor

3 u m  großen kroaMchen M erarM en M e n ö  im N ah m en  öer M ariborer Kulturfchau
Am M i t t w o c h ,  .den 15. d. findet im 

M a r i b o r e r  T  h  c a t e r ein R ezita- 
’onsabend  der bekann testen  k r o a t i ­

s c h e n  S chriftste ller und D ich ter s ta tt.
leser Besuch ist ein Glied in der Reihe 

, hr V eranstaltungen , die vor zw ei M ona- 
,«eii m it dem B esuch d e r  k roatischen  D ich- 

in L ju b ljan a  die slow en isch -k roati- 
.schen W echselbeziehungen  so verhei­
ßungsvoll w ieder anknüpften  und mit dem 

G egenbesuch in Z agreb  sozusagen  den 
G ipfel erreichten . Es ist kein Zweifel, daß  
sieh die M ariborer Ö ffentlichkeit der ho­
ben B edeutung d ieser V eran sta ltu n g  voll 
b e w u ß t sein w ird , haben doch ihre An- 
‘V I zwei berühm te k roatische D ichter, 

er N estor der k roatischen  L ite ra tu r V la- 
Pim ir N a  z"o r und der popu lä re  D ich ter- 
• ,°hem T i n  U j e v i č  an g esag t, die n ich t 
einm al L jubljana in ih rer M itte b eg rü ß en  
konnte.

. V ladim ir N a z o r  w urde im Jah re  1876 
m Postire  au f der Insel B rač geboren , b e ­
suchte die R ealschule in Split sow ie P h i­
losophie in G raz und Z ag reb . Als P ro - 
T sso r winkte er in Split, Z ara , P isino , C a- 
jP° d ’Istria, Kasitav und Z agreb . Nach 
Pfeni U m sturz w urde e r  D irek to r des 
staatlichen K inderheim es in C rikvenica 
^ nd lebt seit 1931 in Z agreb . V ladim ir 
Nazor, etn A ltersgenosse der slow eni­
schen »M oderne« m it Ž upančič und C an­
k ar an der Spitze, ist heute w ohl der ge- 
b riesenste k roatische D ichter. A ußer ly -

ffie köstlichsten in der » čak av š tin a«  (im 
dahuatin isch -küsten länd ischen  D ialekt)

der k roatischen- L ite ra tu r gem acht. Seine 
feinfühlende Lyrik (»M ati čeka« —  Die 
M utter w a rte t —  »M rtve oči« —  T o te  
Augen —  u. a .)  wie auch seine lyrisch 
gehaltenen  Novellen (»Tihi putovi« —  
Stille W eg e) und sein Rom an »Za p rozo- 
rim a« (H in ter F enste rn ) sind w ahre P e r­
len der m odernen L itera tur.

Ivan G o r a n  K o v a č i č  ist der Epi­
ker des no tleidenden G orski K otar. Sein 
Buch »Dani gn jeva«  (D*c T a g e  des Ma­
ß es) zeigen ‘einen scharfen  B eobach tungs 
sinn, der allen seinen Schriften eigen ist.

N ovak S i m i č  (geb . 1906 in V areš, 
B osnien) ist ein g ew a n d te r  S childerer 
von Land und Leuten B osniens; er w en­
det insbesondere den sozialen  P roblem en 
ein erhöh tes A ugenm erk zu. Seine N ovel­
lensam m lung »N epoznata B osna« führt 
uns in das unbekann te  B osnien.

G linko D e 1 o r k o stam m t aus D alm a­
tien. Er w urde 1910 in Split geboren  und 
zäh lt zu den jüngsten  T alen ten  der k ro a­
tischen L itera tur. Seine G ed ich tesam m ­
lungen »Pjesm e« sind eine A uslese sub til­
s te r  Lyrik.

V erhagen-M asfings „Großer 
W ollsattas"

Preis in Ganzleinen RM 13.50, erweiterte 
Ausgabe RM 18.

; Auf 96 K artenseiten  von g rö ß te r  K lar­
h e i t  und G enauigkeit verm ittelt der A tlas 
.ein Bild der gesam ten  W elt. G anz D eutsch 
,land  is t au f S pezia lkarten  in dem g roßen  
M a ß s tab  1:1,000.000 d a rg e s te llt und  auch 

„die übrigen  europäischen  L änder m eist 
auf S onderkarten  in ähnlich g roßem  M aß- 

,s tab , w obei die heute po litisch  und w irt­
sc h a ftlic h  . so ü beraus w ich tigen  L änder 
,besonders  berü ck sich tig t sind . (S o  w er­
d e n  z. B. U ngarn , R um änien, Jugoslaw en  
und andere  je auf einer besonderen  K arte 

.dargeste llt, d as  G ebiet des ehem aligen 
Bolen zusam m en m it den B altischen  S ta a -

Lsehen G edichten, von denen vielleicht ften  auf einer G roß flächenkarte  von unge­
w öhnlichem  A usm aß und S kandinavien  
auf einer genauen  S pezia lkarte  im M aß -

gcd ich te t sind, schrieb  er auch einen R o - 's ta b  1:4,000.000). Selbst kleine D örfer 
m an »Krvavi, dani« (B lu tige  T a g e )  u n d '
Erzählungen, die das Leben in Istrien 
hUlh Lieblingsstoff haben . N ennensw ert 
Sind auch seine Essays. In M aribor w ird 
kr seine Ü bersetzung  von G regorč ič’
»Soči« (An d en  Isonzo) vorlesen .

Auch T in  U j e v i č  ist D alm atiner. E r 
w urde in V rgorac (D alm atien ) im Jah re  
1891 geboren und ist h eu te  ob seiner 
Bohemenatur, die n irgends rasten  kann, 
wohl der p o p u lä rs te  k roatische S chrift­
steller. E r le b te  in B eograd  und Split und  
,a t" sich ers t vor M onaten in Z agreb

m it nur 200 E inw ohnern  findet m an z. T. 
auf diesen K arten. G roß flächenkarten  von 
-über 1 m Länge geben  eine gesch lossene 
.'Übersicht über w eite  zusam m engehörige 
G ebiete.

A ber dam it erschöpft sich die a u ß e ro r­
dentliche V ielseitigkeit d ieses g roßen  

•W eltatlas n icht: V ölker- und  S p rachen ­
karten , b ildhafte  W irtsch a fts -  und E rd ­
k arten , B ildkarten  von W elta ll, E rde und 
M ond, S onderkarten  zur V eranschau li­
chung  ak tueller P roblem e, die m an in den 
m eisten anderen  A tlanten vergeblich

g äb e  bei, die auch noch eine S ternkarte  
.enthält.

B esonders e rw äh n en sw ert ist sch ließ ­
lich noch, d aß  der A tlas —  d er übrigens 
ein besonders hand liches G ro ß fo rm at au f­
w eist (23,5x33 cm ) —  auch insofern  a l­
len nur m öglichen A nsprüchen gerech t 
w ird, als er dem neuesten  G renzzustand  
a n g e p a ß t ist.

»ständig« n iedergelassen . Seine G edichte j sucht, en tsprechen  ganz den A nforderun-
sam m lungen »K olajna« (E hrenzeichen ), 
»Auto na korzu«  (A uto  am  K orso) u. a. 
-md teils in B eograd , teils in Z agreb  er­
schienen. T in  U jevič w ird  a ls  der reinste

gen unsere r Zeit. Die deutschen  Kolonien 
w erden  auf v ier neubearbeite ten  S pezial­
karten  gezeig t.

Ein um fangreicher ein leitender T ex tte ilt  . . .  1 L.IU U U l ia t lg l t - IV l lU I  v u n v i t v n u v i  i v a i l g h

-̂. hker der kroatischen  L ite ra tu r a n g e - ■ g ib t'.e ine  vorzügliche, durch anschau liche 
Prochen. ; Skizzen beleb te E inführung  in G eographie

D obriča C c s a r i č  w urde 1902 in S l a - ; und G eopolitik  an  H and der K arten  des 
vonsha P o žeg a  geboren . Er b rach te  die j A tlas; ferner findet m an h ier eine unge- 
j rische der slaw onischen Ebene in die j w ohnlich aufsch lußreiche sta tis tische  
kroatische Lyrik, die mit ihm einen su b - j Ü bersich t über die S taa ten  E u ropas und 
men G esta lter von soz ia ler und  n a tio n a le r j die E rdteile m it genauen  A ngaben, T ab ^ l-  
- rägung gew ann . Sein dem kroatischen  i len und ansprechenden  S chaubildern  überÖ ^ifeS-W dllll. OU1II UU111 ixIUdUdUllVl
Dichter M atos gew idm etes  Gedicht »Tru 
•mč na Sein!« (Der T rom pete r  an der Sei- 
^ e) zählt zu den schönsten kroatischen 
Gedichten. und bekam  den Preis des Ver­
eines Kroatischer Schriftsteller,

Dr. Ilija J a k o v l j e v i č  ist der Ideo-

G röße, B evölkerung, H andel, W irtsch a ft, 
W ehrm ach t usw . der versch iedenen  L än­
der. M an kann  h ier die in te ressan tes ten  
V ergleiche über G röße, w irtschaftliche 
und politische B edeu tung  der versch iede­
nen S taa ten  anstellen . A ußerdem  ersch lie-

d aru n te r ein B litzverzeichnis in K arten 
form —  und ein um fangreiches N am en­
verzeichnis den reichen Inhalt m it all se i­
nen vielen B egriffen und  N am en.

Die »erw eiterte A usgabe des G roßen 
V olksatlas ( in sg esam t 132 K artenseiten ) 
b rin g t neben all diesem  noch eine ganze 
Reihe von h och in teressan ten  W irtsch a fts ­

lage un ter den kroatischen  D ichtern. E r [ß e n  versch iedene Inhaltsverze ichn isse —  
j^t O bm ann des" V ereines k roatischer 
Schriftsteller und R edak teur des »H rvat- 
p i  Dnevnik«. Seine literarischen  W erke 
behandeln das L e b e n , in se iner engeren 
»einiat in der H erzego vina. Sein g rö ß tes  

W erk ist, der Rom an »Na raskršču«  (Am 
°oheidew ege).
. D ragutin T i j a d i n o v i č  (geb . 1905 
,n R astušje bei S lavonski B rod) ist wohl • karten , die ein m üheloses E indringen in 
(| er m eistübersetz te  k roatische D ichter j die heute fü r  uns lebensw ich tigen  Roll­
e r  Je tztzeit. Seine W erke w urden  ins] sto ff- und E rn äh ru n g sfrag en  erm öglicht. 
Deutsche, F ranzösische, Tschechische und i Ein um fangreicher Teil m it physischen 
s°g a r  ins E speran to  überse tz t. ' Seine | K arten g ib t einen Ü berblick  über die O ber 
Sam m lungen "»Lirika«. »Sunce nad o r a - ! flächengesta ltung  unsere r gesam ten  Erde 
nicama« (Sortne über den A ck e rfu rch en ),lu n d  ihrer einzelnen L änder. Eine herau s- 
»Pepeo srca« (D ie Asche des H erzens) j nehm bare physische G ro ß rau m k arte  von 
Und »Dani d je tinstva«  fT a g e  der Ju g en d ) | M itteleu ropa (75:72 cm ) lieg t d ieser Aus- 
siha un ter der k roatischen  Intelligenz äu -i-  
ßerst b e le b t .  Er s tud ierte  P h ilosophie in 
Zagreb und h a t halb E uropa bereist.

Ivo K o z a r č a n i n ha t sich tro tz  sei- 
jler lugend (geb . 1911 in D ubica an der 
Dna) schon einen klingenden Nam en in

(+ Streifzug gegen die Nacktheit auf 
(englischen Bühnen. Die englische P resse  
b e fa ß t sich ausführlich  m it der F rag e  der 
N acktheit auf den englischen B ühnen. In 
der D ebatte , an der sich so g a r  P o litiker 
beteiligen, w ird  die N otw end igkeit e iner 
allgem einen H ebung  der M oral u n te rs tri­
chen. E inige K ünstler ab e r  setzen sich für 
die N ackheit ein, um der K unst volle F rei­
h e it zu sichern . Die K unst dürfe n icht den 
'Z ensurvorschriften  e in iger P u ritan e r  un­
te rs te llt w erden . D er K am pf ist noch nicht 
ausgefochten .

*+ Verse des japanischen Kaisers. In 
D eu tsch land  ist vör kurzem  eine Ü berset­
zung  jap an isch er G edichte des ehem ali­
gen jap an isch en  K aisers M utsuhito , der 
bis zum W eltk riegsbeg inn  das Inselreich 
im Fernen O sten beherrsch te , erschienen. 

D ie  G edichte sollen den K ritiken zufolge 
w ahre M eisterw erke der N aturlyrik  « in .

+  Neue Tolstoi-Manuskripte, ln M os­
kau  w urden neue M anuskrip te  zu T o l ­
s t o i s  »K rieg und Frieden« gefunden. 
D ie M anuskrip te  geben einen in te ressan ­
ten E inblick T o lsto is  K om positions- 

j.techniik.
+  Freilicht-Prosaaufführungen in Ita­

lien im kommenden Sommer. F ür den
'kom m enden Som m er sind in Italien die 
fo lgenden  P rosa-F reilich tau ffüh rungen  

lan g ese tz t: 2. Jun i: F io renz-A delch i-(M an- 
"zoni). 2. Juli: Rom -Il ra tto  di P ro sp erin a  
(S an  S econdo). La sa g ra  de! S ignore del- 
la N ave (P iran d e llo ) , in der Villa Celi- 
m o n tan a . Juli: N eapel, im T h e a te r  der 
Ü berseeausste llung : Icarus. 14 Juli: G e- 
nua-F iesco  (S ch ille r). Ju li-A ugust: C apri 
10lauco (M orselli). (D a li’ Ita lia ).

'+ Dr. Maček zu Pferde als Skulptur. 
D er k roatische B ildhauer D ujam  P e n i č  
aus Split h a t soeben ein S tandb ild  des 
kroatischen  F ühreres D r. M a č e k  zu 
P fe rd e  verfertig t.

+  Die Lomonossow-Universität in Mos 
kau. Die U n iversitä t in M oskau, die ihr 
185jähriges B estandesjub iläum  feiert, 
w urde auf den N am en des berühm ten  rus 
sischen G elehrten L om onossow  getauft. 
Eine A nzahl von P ro fessoren  erh ie lt hohe 
A uszeichnungen.

+  Eine slowenische Opernaufführung. 
Nach einem Intervall von 10 Jah ren  g e ­
la n g t in L jub ljana eine neue O per zur Ur 
au führung . Es ist dies ein W erk  des Ljub 
ljanaer O pernd irigen ten  Dr. D anilo Š v a- 
r a und trä g t den T ite l » K l e o p a t r a « .  
D er T o n d ich ter h a t auch das  L ibretto  ge­
schrieben. Die S pielleitung führt der Re­
g isseu r Ciril D e b e v e c .

*
b. Industrijski pregled. A prilnum m er. In 

der letzten  N um m er unserer Industriezeit­

schrift finden w ir un ter den au fsch lu ß ­
reichen A bhandlungen  auch F ragen  b e­
handelt, w elche im M ittelpunkt des In ter­
esses stehen z. B. über russische B aum ­
wolle, über N ap h th a lag er in Jugoslaw ien  
und U ngarn , jugoslaw ische a rm iertes  
G las und ärahiiehes.

b  Gradjevinski vjesnik. N r. 4 . B eiträge 
über S traß en  in USA, über B auproblem e 
des m odernen T h e a te rs  und  andere  sind 
in te ressan t und  aufsch lußreich .

b. Klimschs Druckerei-Anzeiger. N r. 16. 
V erlag  Klinisch & Co., F ran k fu rt a . M.

b. Gasilec. F achzeitsch rift der s low en i­
schen F euerw ehren . F ach b e iträg e  über 
das F euerw ehrw esen  und den Luftschutz.

b. Jadranska straža. D as 5. H eft ist so ­
eben ersch ienen . Aus dem in te ressan ten  
Inhalt heben w ir uns nur einige B e iträge 
hervor: W irtsch a fts riv a litä t im M ittel­
m eerraum , K am pfm öglichkeiten der F lo t­
te bei der U ferabw ehr, P o lens Schicksal 
am M eer und ähnliches. Ja h re sab o n n e ­
m ent 120 D inar.

b . Das Werk. M onatsschrift der »Ver­
einigten S tah lw erke A ktiengesellschaft« , 
'Heft 3— 4. D üsseldorf. Schöne gesch ich t­
liche B ildberich te üb er deutsche B urgen 
im O sten, sow ie den B rückensch lag  im 
O sten, eine K arika tu rensam m lung  »Eng­
land im H ohlspiegel der F ranzosen« , Ar­
tikel Liber K ärnten  (m it schönen B ildern) 
u n d  B erichte über A usgrabungen  u rg er- 
m an ischer G räber sind ungem ein in te r­
essan t.

Aus (Met Weit
W ie Italien den Wert seines Gebietes 

erhöht.
R o m, M ai.

Eine s ta ttliche  Anzahl ö ffen tlicher B au ­
ten w urde in Italien aus A nlaß des G e­
b u rts ta g es  von Rom, u n te r d er A ufsicht 
des S taa te s  und der ihm un te rstehenden  
Institu tionen  stehend , e ingew eih t. F ü r die 
sc A rbeiten w urde, w ie die »A g  i t« 
sch re ib t, eine g ro ß e  Anzahl von A rbei­
tern bei einer G esam theit von fa s t 2 V2 Mil 
Honen A rbe itstagen  besch äftig t. D ie zu 
Ende geführten  A rbeiten um fassen S tra ­
ßen, A quaedukte, E isenbahnlin ien  und  Ge 
b äu d e  für s täd tisch en  G ebrauch . D as ita ­
lienische N ationalverm ögen  b ere ichert 
sich auf diese W eise  jedes Ja h r  um eine 
E inrich tung , die den w irtschaftlichen  E r­
tra g  auf kurze Sicht erhöh t, w ährend  die 
w eitgehende  E inste llung  von A rbe itsk rä f­
ten die bes ten  M aßnahm en zugunsten  der 
A rbeiterk lassen  rea lisie rt. V iele M illiarden 
Lire w urden  in den le tzten  20 Jahren  in 
Italien für die F ö rd e ru n g  der natürlichen  
H ilfsquellen und für ihre A npassung  an 
die w achsenden  E rfo rdern isse  einer B e­
vö lkerung  ausgegeben , die bald  45 M ilio­
nen erre ich t haben  w ird . M an kann b e ­
haup ten , d aß  90%  des L andeseinkom - 
m ens in diesen produk tiven  A usgaben  a n ­
g e leg t w urden  und daß  se lb st die M ilitär­
spesen , die durch die in te rn a tio n a le  L age 
au fe rleg t w urden , für Italien im m er nu r 
d a s  zum  S chutze se iner R echte und  In­
te ressen  für jegliche E v en tu alitä t s tren g - 
no tw end igste  —  darste llen .

Die italienische Handelsflotte im Jahre 
1940

Rom (In fo rm undus) —  D er Bau der in 
den italienischen W erften  schon auf S ta ­
pel liegenden M otorschiffe (F ra c h t-  und 
P assag iersch iffe ) w ird  in v e rs tä rk te r  
W eise  fo rtg ese tz t. U nter diesen M otor­
schiffen befinden sich die elf für den V er­
k eh r m it N ord-A m erika vorgesehenen  
Schiffe der T irren ia  -  S ch iffah rtsgesell­
schaft (M otorschiffe von ungefäh r 5000 
T o n n en  und  16 Seem eilen G eschw ind ig ­
k e it) . Im April 1940 w ird au ß erd em  die 
C alim no, ein vorzügliches Schiff der A dri­
afischen S ch iffahrtsgesellschaft vom T yp  
der C alitea, die sich auf der Eil-Linie 
nach A lexandrien  in Ä gypten g länzend  
b e w ä h rt hat, in den  D ienst g este llt w er­
den. Die ita lienische H andelsflo tte  w ird 
a lso  in diesem  Ja h re  über eine G ruppe 
g le ichartiger, seh r schneller E il-F rach t-  
schiffe verfügen, die m it den m odernsten  
L anaungsvo rrich tungen  und K ühlräum en 
a u sg e s ta tte t sein w erden.

reg. podi-S. B. 131ß--od l 5. X U .-188b
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riegsereignisse
Drei Länder, die in den Wirbel des europäischen Krieges gerieten 

Belgien. Holland und Luxemburg
B elg ien

is t das  kleinste , doch am  d ich testen  b e­
völkerte  eu ropäische K önigreich. Es b e ­
s itz t ein F läch en au sm aß  von nu r 29.452 
Q u adra tk ilom eter und zäh lt gegen  ach t 
M illionen E inw ohner, so d a ß  z irka  265 
E inw ohner auf den Q u adra tk ilom eter en t­
fallen. Zu B elgien g eh ö rt ferner der 
K o n g o s t a a t  in A frika m it 2,385.100 
E inw ohnern  sow ie die beiden  M a n d a ts ­
p rov inzen  R u a n d a  und  U r u n d i. Die 
vorw iegend  röm isch-ka tho lische Bevölke-1 
rung  B elgiens se tz t sich zu 52,7%  aus 
F l a m e n ,  aus  45.5%  F r a n z o s e n  und 
W a l l o n e n  sow ie aus 1,2% D e u t ­
s c h e n  zusam m en. D urch  die A nnexion 
des G ebietes von E u p e n - M a l m e d y  
(989) Q u ad ra tk ilo m eter) ist das Land 
d re isp rach ig  gew orden . D er K opfzahl 
nach  herrschen  in B elgien die F lam en, 
dem  Einflüsse nach die F ranzosen  vor.

In seinen nördlichen P rovinzen  b e­
h errsch t das K önigreich B elgien die w e s t­
lichen A usläufer des g ro ß en  T ieflandes, 
das  von  R uß land  herüberstre ich t. D er 
S üdw esten  ist ein w ald iges B erg land , das 
b is  700 M eter H öhe an s te ig t. Die von  D ü­
nengürte ln  gesch lossene K üste . g ew ä h rt 
den tiefgehenden  Schiffen der G eg en w art 
keinen  Z u g an g  m ehr. E s en tstanden  im 
Laufe der Z eit b ek a n n te  B adeo rte . D er 
H andelsverkeh r m u ß te  dem alten  H andels 
hafen  A n t w e r p e n  an  der Schelde 
überlassen  w erd en . Reiche B odenschätze 
an  K o h l e ,  E i s e n  und  Z i n k  durch­
ziehen das L and län g s dem ; M a as-  und 
S am breta l, zu denen neuersch lossene 
K o h l e n l a g e r  in der C am pine treten .

B elgien is t ein  au sg esp ro ch en es
D urch g an g slan d , d a s  frühzeitig  H an ­
d e lss tä d te  und  Industrien  en tw ickelte ,
ab e r  auch  in  allen  Jah rh u n d e rten
feindlichen H eeren den  K am pfplatz  

ste llen  m uß te .

D ie G e s c h i c h t e  B elgiens im M ittel­
a lte r  w a r  au s  geopolitischen  G ründen  au ­
ßero rden tlich  reich an  E reign issen . N ach 
den napo leon ischen  K riegen w u rd e  am  4. 
O k to b er 1830 die U n ab h än g ig k eit B elgi­
ens p rok lam iert. D a B elgien nach  N apo­
leons S tu rz schon  1815 durch den Lon­
doner V e rtrag  und  die W ien e r S ch lu ß ak te  
H olland  einverlei-bt u n d  dam it dem H ause 
O r a n t e n  u n te rs te llt w o rd en  w ar, e r­
fo lg te  m it der U n ab h än g ig k e itse rk lä ru n g  
auch  d er S tu rz  des H auses O ranien . Die 
K rone w u rd e  von  den B elg iern  dem P rin ­
zen Leopold von S a c h s e n - K o b u r g  
an g e trag e n , der als K önig Leopold  I den 
T h ro n  d er B elgier bes tieg . N ach K önig 
L eopold  II, der dem  L ande den K ongo 
schenkte , b es tie g  K ronprinz A lbert, der 
V a te r  des je tz igen  K önigs L eopold  III, den 
T h ro n . D er je tz ige  K önig  L eopold w a r  
m it der schw ed ischen  P rin zess in  A s t r i d  
verm äh lt, die vo r Jah ren  in d e r  Schw eiz 
einem  trag isch en  A utounglück  zum  O pfer 
gefallen  w a r.

D ie H a u p ts tad t B r ü s s e l  zäh lt g e ­
m einsam  m it den V ororten  840.000 E in­
w ohner, D ie nächste  g ro ß e  S ta d t B elgiens 
is t A n t w e r p e n  mi t  400.000 E inw oh­
nern . E s folgen so d a n n : L ü t t i c h
(253.000 E in w o h n er), G e n t  (217.000) 
und  M e c h e l n  m it 61.000 E inw ohnern . 
Z w ischen  40.000 b is  50.000 E inw ohner 
w eisen  die S täd te  B orgerhou t, B rügge, 
S eraing , O stede, V erviers, Löw en, B er­
eitem, D eu m e und  C ou tra i aus. D as  E i ­
s e n b a h n n e t z  B elg iens b e s itz t eine 
G esam tlänge von 7778 K ilom eter. 4822 
K ilom eter h ievon sind  N ationalbahnen .
Die H a n d e l s m a r i n e  b es itz t m it z ir­
ka 300 Schiffen eine B ru tto -R eg is te rto n - 
nage von  553.000 T onnen . In Belgien 
w ird  d ie L a n d w i r t s c h a f t  in tensiv  
b e trieb en . D ie E rzeu g u n g  e rs tre ck t sich
auf W eizen , R oggen, G erste , F lachs, H a­
fer, K artoffeln, Z uckerrüben  und  e tw as 
H opfen. Im B e r g b a u  stehen  die K oh­
len- u n d  die N atu rp h o sp h a tp ro d u k tio n
an  e rs te r  Stelle. D urch  V erh ü ttu n g  w e r­
den R oheisen, S tah l und  Z ink p roduzie rt. 
Zu den w ich tig sten  Industrien  zäh len  die 
T ex tilindustrie , die Z uckerfabrika tion , 
das B ierb rauereiw esen , die H ochofen- u.

S chw erindustrie , der M aschinenbau , die 
T ab a k v era rb e itu n g  und die chem ische 
Industrie.

H olland
D as K önigreich H o l l a n d  ist der F lä ­

che nach e tw as g rö ß e r  als B elgien. Hol­
land  m iß t näm lich 34.223 Q uadratk ilom e­
ter. W ie in Belgien, ist auch in H olland 
die B esied lungsd ich te ü b erau s g ro ß : auf 
einen Q uad ra tk ilom eter en tfa llen  232 E in­
w ohner. D er K olonialbesitz H ollands in 
Asien und in A m erika u m faß t h ingegen  
m ehr als zw ei M illionen Q uadratk ilom eter 
Im M u t t e r l a n d  H olland leben nahezu 
ach t M illionen M enschen,, in den K o l o ­
n i e n  H ollands h ingegen 52 M illionen. 
D ie B evö lkerung  se tz t sich aus 71%  H ol­
ländern , 14% Friesen, 15% Flam en und 
2%  D eutschen  zusam m en. 44 P rozen t der 
H olländer sind  P ro te s tan ten , 36%  sind 
K atholiken. D er Rest en tfä llt auf Juden 
und K onfessionslose.

W ie dfe G e s c h i c h t e  B elgiens, so 
ist auch das M itte la lte r H ollands überaus 
reich an  dram atischen  h isto rischen  E re ig ­
nissen. In der neuen G eschichte H ollands 
v o r und nach den napoleonischen  K riegen 
sp ie lt das G eschlecht der O r a n i e r  eine 
b ed eu tsam e Rolle. H olland  kam  1810 zu 
F rankre ich  und b eu g te  sich nu r unw illig  
dem schw eren  D ruck  der napoleonischen 
H errschaft. N achdem  1813 die F ranzosen  
m it Hilfe der P re u ß en  Und E n g län d er v e r­
trieben  w orden  w aren , w u rd e  am 2. D e­
zem ber die F re iheit der N iederlande v er­
kündet. Z unächst w a r  Belgien m it Hol­
land vere in ig t, doch en tw ickelte  sich bald  
ein G egensatz  zw ischen B elgiern u. H ol­
ländern , der 1830 zum A usbruch des b e l­
g ischen  U m sturzes führte . In einem  zehn­
täg ig en  F eldzug  im A ugust 1831 besieg te  
P rinz W ilhelm  von O ranien , der sp ä tere  
K önig W ilhelm  II, die B elgier m it ihrem 
neuen K önig L eopold von S achsen- 
K oburg  bei H asselt und  Löw en. Ein un te r 
M arschall G era rd  eingerück tes französi­

sches H eer zw an g  jedoch  den P rinzen 
zum  R ückzug aus Belgien. D er P rinz  von 
H olland m ußte  die U nabhäng igkeit Bel­
g iens anerkennen . D a K önig W ilhelm  III. 
nur einen m ännlichen S p roß , den K ron­
prinzen  A lexander, b esaß , der a b e r  g e­
sto rben  w ar, w urde 1884 die T h ro n fo lg e­
frage dahin  geregelt, d aß  die T o c h te r  des 
K önigs P rinzessin  W ilhelm ine (geb . 1880) 
zu r T h ronerb in  e rk lä rt w urde . Am 23. No 
venvber 1890 s ta rb  W ilhelm  III und  ihm 
folgte W ilhelm ine, für die ihre M utter 
Königin Em m a bis 1898 die R egentschaft 
führte. 1901 verm äh lte  sich die je tzige 
K önigin m it dem H erzog  H einrich von 
M ecklenburg-S chw erin . Am 30. April 1909 
w urde die je tz ige  K ronprinzessin  Ju liane 
geboren , w odurch  die Z ukunft des o ran i- 
schen bzw . oran isch-m eck lenburg ischen  
G eschlechts b e fe s tig t w urde .

Die g rö ß te  S tad t H ollands ist die L an­
d esh au p ts tad t A m s t e r d a m  mit 
758.000 E inw ohnern , w äh ren d  der H a a g  
m it 443.000 E inw ohnern  die eigentliche 
Residenz des L andes ist. D ie zw e itg rö ß te  
S tad t ist die H afenstad t R o t t e r d a m  
mi t  585.0000 E inw ohnern . G roße S täd te  
s ind  fe rn er U t r e c h t  (155.000 E inw .), 
H a a r l e m  (120.000), G r o n i n g e n  
(105.000) und E i n d h o v e n  (95.000 
E inw ohner). Z w ischen 80.000 und  50.000 
E inw ohner zählen d id  S täd te  N ym w egen, 
T ilburg , A rnheim , Leyden, A ppeldoorn, 
M aastrich t, H ilversum , D ordrech t, En­
schede, Schiedam  und D elft. D as E i s e  n-  
b a h n n e t z  H ollands b e trä g t  in d e r 
L änge kaum  3705 K ilom eter. D em gegen­
über entfallen au f die W a s s e r s t r a ­
ß e n  4800 K ilom eter, davon  3200 K ilom e­
te r allein auf die K anäle. D ie H a n d e l s ­
f l o t t e  H ollands um faß t eine B ru tto reg i­
s te rto n n ag e  von rund 3 M illionen T onnen . 
Auf A ckerland  und  G ärten  en tfa llen  27%  
des B odens, au f W iesen  und W eiden  38%  
Die W ald fläche b e trä g t 8% , w äh ren d  27 
P ro zen t unproduk tiv  sind . D er A nbau um 
fa ß t W eizen , R oggen, G erste , H afer, K ar­
to  fef ln und  Z uckerüben . A usgedehn t ist

Wissenswertes über
die V i e h z u c h t .  Von den I n d  u s t  r  i-  
e n s ind  insbesondere die Z uckerfab rika - 
!ion, die T on w aren e rzeu g u n g , die D ia­
m antschleiferei, der Schiff- und M aschi­
nenbau , die T ex tilindustrie  und die T a ­
b ak v e ra rb e itu n g  zu nennen. B eträchtlich  
ist die S teinkohlenproduktion , ebenso 
auch die B raunkoh lenförderung . U nter 
den B odenschätzen  w erden  außerdem  
Salz und  Z ink gew onnen .

H olland b es itz t in A sien ausgedehn te  
K o l o n i a l b e s i t z u n g e n ,  vo r allem 
Jav a , S um atra , Gelbes, einige kleinere 
Sundainseln  sow ie einen G roß teil von 
B orneo. In S üdam erika  b es itz t H olland 
die Kolonie N iederländ isch-G uyana mit 
einem F lächen inhalt von  130.000 Q u ad ra t 
kilom eter.

Luxemburg
D as G roßherzog tum  L u x e m b u r g ,  

in w elchem  je tz t die G roßherzog in  Adel­
heid herrsch t, w a r  e inst die a lte  deutsche 
R eichsfestung  L ü tzelburg  und  v erdank t 
se ine S elb ständ igke it a ls G roßherzog tum  
dem R ingen zw ischen  F rank re ich  und 
D eutsch land . D as Land u m faß t 2586 Q ua 
d ra tk ilom eter m it 295.000 E inw ohnern . 
Auf einen Q u ad ra tk ilo m e ter en tfallen  144 
E inw ohner. D ie L uxem burger s in d  D eut­
sche, d ie  jedoch  un te r s ta rk em  französi­
schen E influß stehen . D ie eigentliche 
S elb ständ igke it des G ro ß h erzo g tu m s da­
tie r t se it 23. N ovem ber 1890, a ls  H erzog 
Adolf, von  N assau  den T h ro n  des Groß-" 
herzog tum s b estieg . N ach dem  W eltkrieg 
g e  sch ied  L uxem burg  au s  dem  deutschen 
Z ollverein  aus und  t r a t  1920 In Zollunion 
m it Belgien, m it dem  es auch  W ä h r u n g ^  
gem einschaft h a t. D as kleine L and  b e ­
tre ib t L andw irtschaft, b e s itz t a b e r  auch 
Anteil an den reichen E isenerzlagern  der 
M inette . Die H a u p ts tad t L u x e m b u r g  
zäh lt 52.000 E inw ohner. E sch  an  der Elž 
b es itz t 27.000, D ifferdingen 16.000, D ü ­
d d in g e n  13.000 u n d  R üm eningen 13.000 
■'Einwohner. D as E isenbahnne tz  h a t eine 
"Länge von 542 K ilom eter.

Island — das Land der Geiser
D ie  In fe i der Hunderttausend, die aus einer Hohen Kulturstufe stehen /  3 u r  Besetzung des

E ilan des durch die Engländer
D ie Insel I s l a n d ,  die im N orda tlan tik  

lieg t und  nörd lich  von  E ng land  zw ischen 
dem  europäischen  und  am erikan ischen  
,K ontinen t eine w ich tige  s tra teg isch e  P o ­
s i t io n  einnim m t, ist am  10. d. bekann tlich  
von englischen  T ru p p e n  b ese tz t w orden . 
Auf 102.846 Q uad ratk ilom etern  der F lä ­
che d ieser Insel leben  e tw a  100.000 E in­
w o h n er. W ie be i G rönland , so  ist auch  in  
Island  das Innere des L andes m it H och­
p la te a u s  durchzogen , die sich b is  zu ei­
ner H öhe von rund  600 M eter erhöhen . 
Island  ist d as  L and  v ie ler V ulkane. D ie 
K üste allein is t seh r steil und  voller F jo r­
de und  B uchten. Auf diese W eise  k o n n ­
ten überall H äfen m it außero rden tlich  

"günstiger P o sito n  e rrich te t w erd en . D as 
Inselinnere ist vollkom m en leer. D ie Leute 
k o n n ten  sich n ich t au f einem  T erra in  nie­
derlassen , d as  sich au s  vu lkan ischer L ava 
und  S andw üsten  zusam m ensetz t. Island  
ist infolge se ines vu lkanischen C h a ra k ­

t e r s  reich an  S chw efel- und  H eiß w asse r­
quellen. Is land  is t a b e r  auch reich an 
Kohle, B aux it, Z eolith  und  b es itz t auch 
.einige G oldvorkom m en. Ein S ieben tel der 
Insel ist m it E is bedeck t. D ie E isfläche 
allein u m faß t 13.400 Q uadratk ilom eter. 
Island  b e s itz t ein  su b p o la re s  K lim a. Im 
S om m er sind  die N ächte kühl, w ä h re n d  
der Him m el gew öhnlich  bedeck t ist. D ie 
B ew ohner Islands s in d  g rö ß ten te ils  n o r­
w eg ische K olonisten. A lte heidnische 
Ü berlieferungen  au s  dem 14. Ja h rh u n d e rt 
s in d  in Is land  noch im m er in K raft. B lu t­
rache u n d  B lu tsb rü d ersch a ft s ind  G esetze, 
die n icht au szu ro tten  sind. Im Ja h re  1800 
b e tru g  die E inw ohnerzah l kaum  47.000. 
1920 w aren  es b e re its  94.690, davon 
48.518 F rauen . D as K ulturniveau der Is­

länder is t au ß ero rd en tlich  hoch . Is land  
b es itz t 250 V olksschulen, eine L ehrer­
b ild u n g san sta lt, eine H ochschule m it Uni­
v e rs itä tsch a ra k te r , drei R ealgym nasien , 
d rei höhere r M ädchenlyzeen , ein L ehrerse 
m inar, zw ei landw irtschaftliche Schulen, 
eine H andelsm arineakadem ie, eine H an­
delshochschu le und  sch ließ lich  eine Uni­
v e rs itä t fü r 250 S tudenten .

D ie V iehzucht ist in Island  von  g rö ß e re r  
B edeu tung  a ls  der A ckerbau. D ie w ich­
tigsten  H austiere  sind  Schafe, P fe rde und 
R inder. D ie H au p tb esch äftig u n g  der Is­
länder ist der F ischfang . D ie Industrie  

'se tz t sich haup tsäch lich  a u s  F isch - und  
F ischö lverarbeitung  zusam m en, ü b e ra u s  
lebhaft ist indessen  d er H andel. Is land  e x ­
p o rtie rt Fleisch, F isch tran , W olle , B u tte r  
und  H äute . D ie Insel h a t  s tän d ig en  Schiff­
fahrtsvenkehr m it D änem ark , E n g lan d , 
N orw egen  und  D eu tsch land . M it G ro ß b ri­
tannien  s te h t Island  au ß e rd em  in K abel­
verb indung . Island b es itz t keine e inzige  
E isenbahn . D ie L änge der S tra ß en  b e ­
tr ä g t  1000 K ilom eter. A lles übrige  sind  
F u ß w eg e  D as H aup tbefö rderungsm itte l 
ist das  P fe rd . S iedlungen finden w ir  in 
Island  haup tsäch lich  an  der K üste und  im 
P eripheriegü rte l. D ie H a u p ts ta d t ist 
R e y k j a v i k  an  d er W e stk ü ste .

W a s  die G e s c h i c h t e  Islands b e ­
grifft, so  w u rd e  die Insel um d as Ja h r  800 
herum  von Iren  en tdeck t, sp ä te r  w u rd e  
sie auch  von  N orw egern  ange laufen . S e it 
874 w u rd e  Island  eine Z u fluch ts tä tte  po li­
tischer F lüchtlinge a u s  N orw egen , d ie  
nach  und  nach einen u n ab h än g ig en  S ta a t 
b ilde ten . Um das J a h r  1000 w u rd e  d a s  
C hristen tum  ein geführt. B ald  d a ra u f  se tz ­
ten  innere  Z erw ürfn isse ein, sq tfeß  Island.

1262 u n te r  die H errschaft der N orw eger 
g e lan g te . Im Ja h re  1380 kam  jedoch  die 
Insel zu  D änem ark . Am E nde d e s  18. Jahr 
h u n d e rts  se tz te  ein  sch arfe r K am pf uw 
versch iedene F reiheiten  d es  isländischen 
V olkes ein, der e tw a  ein Ja h rh u n d e rt dati* 
e r te  und  sch ließ lich  a lle  F o rd eru n g en  der 
B evö lkerung  nach  S elb stän d ig k e it und 
F re iheit z u r  E rfü llung  b rac h te . Im Jahr® 
1814 k eh rte  Is land  w ied e r zu D änem ark 
zurück. S eit 1. D ezem ber 1918, demnach 
nach  dem W eltk riege , b es itz t Island  voll' 
ko-mmene F re iheit u n d  b e s itz t m it Dän®' 
m ark  nu r die P ersonalun ion . D as Parte ' 
m en t rege lt a lle  inneren  u n d  ä u ß e ren  Fra­
gen .
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te  Form  ziehen, sonst sind  sie b innen  kur­
zer Zeit unansehnlich .

Im Som m er w erden  w ir, w enn man 
schon unbed ing t H andschuhe trag en  will, 
'gut daran  tun, sie in der H and zu tragen . 
D abei g ib t es einen kleinen Kniff, um sie 
nicht so schnell unansehnlich  erscheinen 
jzu la ssen : m an legt die R ückenflächen
gegeneinander, so d aß  diese sa u b e r  b le i­
ben .

sc h ä d ig t d e n  O rg a n ism u s . 
Ein erprob tesM ittel,w elches 
verläßlich wirkt und  e in en  
g u ten  G eschm ack besitzt,ist 
Darmol A bführ-Schokolade

Beyer-M odell K 38.146 (für 84, 92 und 
100 cm O b erw eite ). L eictit n aeh zu a rb e i-  
ter> ist d ieses Kleid m it S äum chengruppen  
arn H alsausschn itt und . in der vorderen  
M itte. E rfo rd e rlic h , für 92 cm O berw eite: 
2,75. cm Stoff von 94 cm B reite.

Beyer-Modell K 26.483 (für  92 und 100 
ern O berw eite ) .  Jugendliches S om m er­
kleid aus  gem uste rte r  Sefde mit breitem 
Miederteil und Reihfalten auf den Achseln. 
Erforderlich sind für 92 cm Oberw eite : 
2-90 m Stoff von 90 cm Breite.

Beyer-M odell K 28.664 (fü r 92, 100 cm 
O berw eite). Am H alsausschn itt d ieses 
Seblüm ten Som m erkleides ist der Stoff 
durch einen b reiten  Z ugsaum  zusam m en­
gezogen. E rforderlich  für 100 cm O ber- 
Weite: 3 m Stoff von 90 cm Breite.

Beyer-M odell K 38.156 (fü r 88, 96 und 
.104 cm O b erw eite ). P rinzeßk leid  aus g e ­
tupfter W asch se id e  m it vorderem  K nopf­
schluß. Ärmel m it T eilungsnäh ten  und

Reihfalten. E rforderlich für 96 cm O ber­
w eite: 2,70 in Stoff, 94 cm breit.

B eyer-M odell K 38.329 (fü r 92 und 100 
cm O b erw eite ). Die m odische hochanste i­
gende Schnittform  zeig t das Kleid aus g e ­
tup fte r Seide. N euartige Ärm el. E rfo rder­
lich sind für 92 cm O berw eite : 2.80 m 
Stoff von 80 cm Breite.

B eyer-M odell B 38.328 (fü r 92 und 100 
cm O b erw eite ). D iese k ragen lose  w eite 
Jacke aus Leinen o d er W ollsto ff kann zu 
vielen Som m erkleidern  als E rgänzung  
ge tragen  w erden . E rforderlich : für 92 cm 
O berw eite 1,50 m Stoff, 130 cm breit.

B eyer-M odell K 38.284 (fü r 88, 96, 104 
und 112 cm O b erw eite ). S p arsam  im 
S toffverbrauch  und doch m odisch in sei­
ner Form  ist d ieses einfache Som m erkleid 
aus bun tg eb lü m ter W aschse ide . E rfo rder­
lich für 96 cm O berw eite: 2,50 m Stoff, 
94 cm breit.

B eyer-M odell K 36.141 (fü r 92 und 100 
cm O b erw eite ). F ür d ieses jugendliche 
Som m erkleid kann  G eorgette , S eidenm us­
selin oder K repp v era rb e ite t w erden . An 
den Schultern  und vorn R eihfaltengrup- 
pen. E rforderlich  fü r 92 cm O berw eite: 
e tw a 2,90 m Stoff von 90 cm Breite.

Kleider — ras
KLEINE M ODEKNIFFE

Im Frühlnig soll alles neu sein. Und 
Selbst, wenn d a s " alte Kleid vom vorigen 
Jahr oder das  Jackenkleid, das man schon 
Zwei, drei Jahre  ge tragen  hat, noch gut 
erhalten sind, m acht es Freude, wenn alle 
diese Dinge ein wenig  veränder t  w erden 
Und dadurch ein anderes  > G esicht gewin- 
nen. Meistens sind dazu nur ein p a a r  klei­
ne Modekniffe notwendig, jene kleinen 
Hilfsmittel, mit denen man .so viel er te i­
l e n  kann.

Das einfarb ige oder gem usterte  Som ­
merkleid zum Beispiel, das einen G ürtel 
jjtts dem gleichen M aterial besitz t, könnte 
letzt einm al e in e n , anderen  in ab s tech en ­
der Farbe bekom m en. Sehr belieb t sind 
!n diesem Jahre w eiche, sch ärp en artig e  
Gürtel, die vorn in der M itte zu einer 
Schleife gebunden  w erden . Zum luftigen 
Sommerkleid p a ß t auch gut ein schlich­
tes langes S am t- oder S eidenbänd, das

schm äler g ew äh lt w ird  und in einer län ­
ge rn Schleife flattert.

Sportliche K leider kann m an bedeu tend  
ändern , wenn m an ihnen einen K ragen.
A erm elaufschläge u. vielleicht noch zwei 
T aschen  aus anderem  Stoff au fse tzt. Für 
solche Zw ecke eignen sich oftm als gut 
Reste an d e re r K leider und Blusen, die 
sich noch in der F lickenkiste finden. Auch 
eine flotte e ingearbe ite te  W este  —  für 
einfarb ige K leider w äh lt m an eine ab s te ­
chende F arbe oder auch gem usterten  
Stoff, für geb lüm te K leider natürlich  ein­
farb igen  — lä ß t jedes Kleid sogleich
ganz anders erscheinen. W er genügend  
Stoff zur V erfügung  hat, kann sich auch 
zwei W esten  arbe iten , die abw echselnd ' 
mit D ruckknöpfen eingesetzt w erden.
M an h a t dadurch  noch m ehr A bw and­
lungsm öglichkeiten .

Vor allem ab e r sollten w ir an die h ü b ­

sche M ode der kleinen K ragen denken, 
die besonders im F rü h jah r und Som m er 
jedes Kleid so leicht und  duftig  erscheinen 
lassen . Auch für solche K rügelchen oder 
H alsgarn itu ren  in an d e re r Art, für g ro ß  
und kleine Schleifen, K raw atten , Jab o ts  
eignen sich alle m öglichen Reste aus dem 
F lickenkasten . Es ist g a r  n icht im m er ra t­
sam , solche G arn itu ren  unbed ing t w eiß  
oder sonst za rtfa rb ig  zu w ählen, schon 
mit Rücksicht auf die F rage des ständ igen  
W aschens. Auch k räftige re  F arben  w ir 
ken m eistens seh r lebend ig  und flott, 
w enn sie schick v era rb e ite t w erden.

LLmgang mit Handschuhen
Die H andschuhm ode ha t seih in den 

letzten  Jah ren  auch im Som m er g rö ß te r  
B eliebtheit erfreu t. Im m erhin seien einige 
H inw eise gegeben , daß  H andschuhe scho ­
nend behandelt w erden m üssen, w enn 
sie lange halten sollen. L ederhandschuhe 
m üssen s te ts  um gekehrt über die H and 
gestre ift w erden , w enn m an sie auszieht, 
und sofort danach  soll m an sie in ihre al-

Ojl. reg. 5. Br. 27946/36
Darmol bekommen Sie in allen Apotheken.

Handgearbeitete Schnüre

sind  ein hübscher Schm uck für K leider in 
schlichten  S chnittform en. M ittelstarkes 
W ollgarn , sow ie H äkel- und S tricknadeln  
N r. 2 /0  e rgeben  d as M ateria l. F ür die O r­
nam ente häke lt m an L uftm aschenketten , 
die m an m it der linken Seite nach oben 
au fnäh t. D as am  M odell B 28 418 an g e ­
w an d te  S chnürchen ist ges trick t. Man 
sch läg t en tsp rechend  viele M aschen an 
und k e tte t in der nächsten  Reihe w ieder 
ab . Die S chnur w ird  m it der linken M a­
schenseite  nach oben au fgenäh t.

B eyer-M odell K 28.590 (fü r 92 und 100 
cm O b erw eite ). Z w eiteiliges Jäckchen ­
k le id  au s Leinen, m it farb igem  S chnürchen 
als R andverzierung . E rforderlich : etw a
2.70 in Stoff von 90 cm B reite.

B eyer-M odell K 28.589 (fü r 92 und 100 
cm O b erw eite ). Jugend liches Kleid mit 
geh äk e lte r oder geknüpfte r S chnurverzie­
rung am  Bolero. E rforderlich : e tw a 2.30 
M eter Kleid- und 1.60 m B olerostoff je 90 
cm breit.

B eyer-M odell K 38.178 (fü r 84, 92 und
100 cm O b erw eite ). D as einfache, du rch ­
gehend  g eschn ittene Kleid w ird durch ein 
S chnurkän tchen  w irkungsvoll verziert.

B eyer-M odell B 28.418 (fü r 84, 92 und 
100 cm O b erw eite ). D ieses leicht ta illier­
te Jäckchen  au s Leinen oder W ollsto ff 
p a ß t zu vielen K leidern. E rforderlich : e t­
w a 1.35 in Stoff, 130 cm breit.

A .

h. Kaffeeflecke in K affeegedecken b e ­
handelt m an m it G lyzerin und w äsch t 
dann  die betreffenden  S tellen in la u w a r­
mem W a sse r, dem  e tw as B orax  beigefügt 
w urde, durch.

h. D ie so angenehm  duftenden  M aiblu­
m en, die nicht nur veredelt in G ärten , 
sondern  auch e tw as  k leiner w ildw achsend  
in G ebüschen und W äldern  angetroffen  
w erden, können un te r U m ständen  E rk ran ­
kungen herbeiführen , wenn m an sie  un­
vorsich tigerw eise  . in den M und nimm t
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o d e r w enn die H and, w elche die Blum e 
pflück te, zum  B u tte rb ro te  greift. M aiblu­
men en tha lten  m  ihrem  scharfen , b itteren  
S aft das C onvallarian  und C onvallam arin . 
V orsicht!

h. G em üse von M angoldstie len . Die
Stile w erden  ze rschn itten  und in S a lzw as­
se r gekoch t. A bgetropft, w erden  sie dann 
g ro b  g eh a ck t und in fo lgender T u n k e  auf. 
gek o ch t: E ine fein w ürfelig  geschn ittene 
Z w iebel w ird  in Speisefe tt und  M ehl gelb 
g ed ü n ste t. M an kocht die E inbrenne m it 
einem Teile des M ango ldw assers , einigen 
B rühw ürfeln , Salz und E ssig, nach Belie­
ben M uskatnuß , und g ib t die gehackten  
S tiele hinein.

h. G roß früch tige  H agebu tten  (ro sa  ru- 
g o sa  und rosa  v iliosa) sind belieb te H a­
g eb u tten so rten  zum E inm achen.

h. E rbsen re is ig  m uß be igesteck t w erden, 
b ev o r sich die P flanzen  um legen, denn ein 
m al liegende E rbsenpflänzchen  gehen un ­
gern  in die Höhe und verm ehren  die Ar­
beit.

Ein p a a r  Fuchsienstäm m iein  stehen 
noch ohne T rieb , es sind so schöne S or­
ten! V ersuchs, se tze sie ohne T opf in den 
G arten  an sc h a ttig e r Stelle oder in eine 
Kiste, die du sch a ttig  stellst. Sehr oft 
kom m t noch au s irgendeiner S telle ein

I

Heuere Fcke
Sonderbar

Ein M ann s ta n d  an einem G rabe und 
w ein te  herzzerb rechend . » 0 , d aß  du s te r­
ben  m uß test!«  rief er. »K onntest du nicht 
am  Leben bleiben?«

D iesen Schm erzensruf hörte  eine F rau, 
die näh e r kam  und m itleid ig  fra g te : »Sie 
haben  w ohl einen V ate r verloren?«

»Nein.«
»O der eine M utter?«
»Nein!«
»Ein Kind?«
»Nein, nein.«
»O der g a r  Ihre F rau?«
öNun, w arum  w einen Sie denn da so 

seh r und m öchten den V ersto rbenen  am 
liebsten  w ieder zurückrufen?«

D a m einte der K lagende: »Ich spreche
n u r m it dem  ersten  M ann m einer F rau.«

*

Seine Verlegenheit.
»Ach, L iebster, ich habe  es bem erkt, 

als du um m eine H and anh ieltest, w ars t 
du offensichtlich in V erlegenheit.«

»Ja, ich will es n icht bes tre iten , einige 
S chulden h a tte  ich, da h as t du ganz 
recht«.

*

»W as ist G ras?« frag te  der Lehrer.
»W o das B etreten  verbo ten  ist«, gab  

der G ro ß s tad tju n g e  zu r A ntw ort.

eine besonders schöne Z u ta t. S täbe oder 
S chnüre vor dem Säen anbringen!

S tecklinge jeder Art können und sollen 
noch gem ach t w erden . W a s sich schlecht 
bew urzelt, davon m achst du A bleger. Du 
w eiß t: Zw eiglein n iederb iegen  —  v o r­
sichtig . In einen daneben gestellten  T opf 
(o d er einen kleinen Topf, der auf den 
g roßen  g este llt w urde) betten  mit einem 
H olzhäkchen n iederhalten . Ist der Zw eig 
gu t bew urze lt, dann ers t von der M utter­
pflanze trennen.

Z im m erpflanzen, so irgend tunlich, g e­
schü tzt ins Freie —  ab e r  zuerst in den 
H albschatten  —  sonst g ib t’s B randw un­
den.

G  m - N e z e N l e

ju n g e r T rieb , auch w enn S tengel und 
S täm m lein w ie to t das tanden , w enn’s 
auch Juni w ird!

Die P flanzen  für die B a lkonkästen  — 
sind  die schon bestellt! A ber b itte  n icht 
vor dem 16. M ai ins Freie! N ur zu gerne 
b rin g t noch die »kalte Sophie«, der 15. 
M ai einen K älteschauer. A ber säen darfst 
du schon A nfang M ai, und zw ar gleich in 
die F en ste r und B alkonkästen! V or allem  
die lustigen g e lb -ro t, o ran g efa rb en en  Ka­
puzinerlein , die K apuzinerkresse . Jaw ohl, 
sie .h e iß t m it Recht »K resse«! Schm ecken 
doch die B lättchen  und die B lüten, k lein­
geschnitten , w ie die feinste G artenkresse . 
Die halbreifen  Sam en geben  K aperner­
sa tz . E ingekocht und eingeleg t w ie echte 
K apern.

Säen dürfen w ir auch schon an fangs 
M ai die lustigen  Feuerbohnen , die dir ne­
ben  der schönen, g rünen  B a lk o n b eran - 
kung  auch noch einige M ale gu te , feine 
Schoten liefern für den K ochtopf, Die 
Blüten sind ja  in ih rer b renn ro ten  F arbe

Von A n g e l a  L i s a n j  

M ehlspeisen ohne B u tter
mit vollw ertigem  E rsatz  und viel b illiger 
und oft besser, m acht m an m it Schm eer, 
Filz, slow enisch »salo« genann t. —  Um 
die H äutchen zu entfernen, kann  man 
Schm eer rasch abb rühen , und dann durch 
die F leischm aschine drehen und m öglichst 
kalt stellen.

K olatschen
24 dkg  Mehl, 14 dkg  Schm eer, 6 dkg 
Z ucker m it w en ig  E ssig  und 1 Ei leicht 
ankneten , ev. V« S tunde rasten  lassen. 
Runde B lättchen  od er Schiftein schneiden 
m it E ik lar bes tre ichen , m it g roben  Z ucker 
und M andeln bestreuen .

B erliner- Schnitten 
O biger T eig  w ird  in 2 g le ichgroße 

S treifen geteilt, m it M arm elade zusam ­
m engesetzt, m it ganzem  zerquirltem  Ei 
bestre ichen , und g ro b g eh ack te  M andeln 
mit grobem  K ristallzucker gem ischt, d rü ­
bergestreu t. 2 fingerb reite  S treifen schnei 
den. Kühl backen .

U niversa lte ig  Nr. 2. Sehr ausg ieb ig . 20 
dkg  Schm eer, 30 dkg  M ehl, im m er g rif­
fig, 2 D otte r, resp. Milei, 2 Löffel Rahm 
od er Milch, 3 Löffel E ssig, Salz. Leicht 
ankneten , Y  S tunde rasten  lassen.

N ußschn itten  
O bige T eig m asse  in 40 cm langen  und 

8 cm breiten  Streifen schneiden , resp. aus 
pa lgen . Fülle: 14 dkg  Zucker, 2 D o tte r-

Milei, 14 dkg geriebene N üsse, H aselnüs­
se oder M andeln, Schnee von 2 Klar.

Die Fülle w ird auf den T eig  g es t r i che n,  
aus dem übrigen T eig  G itter gem acht, 
m it Ei bestre ichen , in m äß ig  heißem  Rohr. 
Aus ob iger M asse kom m en 2 Kuchen.

Kirschenkuchen
O bige T eigm asse  in eine Form  drük- 

ken, einen Rand herum  form en, und dicht 
mit en tste in ten  Kirschen ev. anderem  
O bst belegen. Nun rührt m an 2 D otter 
mit dkg  Z ucker recht schaum ig, gibt3 dkg 
zerlassene B u tter dazu und den festen 
Schnee von 2 Klar. Auf den ha lb g eb ack e­
nen T eig  streichen und den Kuchen fertig  
backen.

Topfenschnitten
28 dkg Mehl, 14 dkg Schm eer, 2 D otter 

resp. en tsp r. Milei, ein Sechzehnte! Liter 
W asse r, w enig  Salz ankneten . G leichgro­
ße P la tten  schneiden, auf bem ehltes 
Blech legen m it fo lgender Topfenfülle 
füllen, die zw eite H älfte drüber, mit Ei 
bestreichen, backen. H eiß in Schnitten 
schneiden.

Fülle: 4 dkg  Schm eer ab tre iben  mit 1 
D otter, 8 dkg V anillezucker, 6 dkg Rosi­
nen, Z itronenschale, 30 dkg pan ierter 
T opfen  und 3 K lar Schnee darun ter, resp. 
M ilei-Schnee.

T opfen to rte
ganz dasselbe , nu r eine P la tte  halb  bak- 
ken, dann die Topfenfülle darauf, leicht 
gezuckerten  Schnee, nochm als rasch übef 
backen .

A pfelschnitten
14 dkg  Schm eer, 40 dkg  Mehl, 2 D otter, 

8 dkg  Zucker, 4 Löffel säuern  Rahm  an ­
kneten, y< S tunde rasten  lassen, d iesel­
be B ehand lung  w ie bei T opfenschnitten .

Fülle: y  kg  nudelig  geschn ittene Äpfel, 
5 dkg Rönnen, Z itrone, 5 dkg  Z ucker — 
ev. Zim m t. H eiß schw ellen.

Z urech tw eisung
K lapper k lag te : »M ir ist es auch nicht 

an der W iege gesungen  w orden  . . . «
M einte P rap p erl ärgerlich : »Mein Gott, 

bei m ir hat schließlich  auch keine M ilitär­
kapelle an der W ieg e  g e s ta n d e n .. .«

*

G roßm ütig
»W ann darf ich denn endlich auf Be­

zah lung  hoffen?«
S chuldner: »Im m er, lieber M eister!«

S a k M k S tk e ik  ,im  C k tisU
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Am nächsten  M orgen w ar es still in 
dem  g ro ß en  H aus. W ie im m er und üb er­
all nach  lau ten  Festen . In den p runkvo l­
len R äum en h ing  der D uft tü rk ischer Z i­
g are tten  und schw erer Im porten .

Auf den ko stb a ren  T epp ichen  v erw elk ­
ten  Blum en neben  G lassp littern . Die vie­
len K issen lagen  in w irrem  D urcheinan ­
der au f Sesseln und  S tühlen.

L autlos g in g  Lisci um her und versu ch ­
te , nach und  nach  w ieder die a lte  G em üt­
lichkeit herzustellen . A ber es sah  böse 
b öse  aus, und au f den echten D ecken w ar 
m anches B randloch  zu sehen.

Lisei hob b ehu tsam  die zerb rochenen  
K ris ta llg lä ser von den schw eren  O rien t­
teppichen  und versuch te, die dunklen 
F lecken des verschü tte ten  W eines zu re i­
nigen. D abei seufzte sie oft tief, w ie M en­
schen  tun, die eine schw ere  L ast m it sich 
h eru m trag en .

» W as h as t denn, Lisei, d aß  d’ g a r  so 
sch w er seufzst?«

Sepp, der Jungknech t, h a tte  sich b e h u t­
sam  eingeschlichen. D er T epp ich  h a tte  
seinen S chritt gedäm pft. Lisei e rsch rak  
so heftig , d aß  sie einen Schrei ta t.

»S tad  b ist! D irndl, saudum m s! ’s g a n ­
ze H aus w eckst m it dein’m G eplärr! —  
K rieg i heu t sei B usserl?«
D er Sepp nahm  sein M ädel um die M itte 
und  zog  sie heftig  an sich. D a w a r  mit 
einem  S chlag  alles w ie fo rtgew eh t, w as 
die Lisei bed rück te . W enn der S epp sie in 
seinem  s ta rk en  Arm hielt, g lau b te  sie im­
m er, es m üsse noch alles g u t w erden .

Es w ar ein kurzes L iebesg lück; denn 
schon kam  das zw eite S tubenm ädchen  
und ließ einen W a rn ru f ertönen . D a flo­
gen die beiden auseinander. M it einem

kurzen S atz sp ra n g  der Sepp aus dem 
F enster. Die Lisei a b e r  ta t so harm los 
w ie  m öglich und  rieb heftig  an dem b e ­
schm utz ten  T epp ich .

D es W a rn ru fes  h ä tte  es n icht bedu rft. 
Denn G ünther von  P rellw itz  ha tte  wohl 
kaum  die A bsicht, zu stö ren . E r h a tte  le­
diglich jem anden  gesuch t, der ihm ein 
F rühstück  b ringen  sollte. G ün ther w a r  ein 
F rü h au fsteh er auch  nach du rchw ach ten  
N ächten . U nd geschlafen  h a tte  er diese 
N acht n icht viel.

D ie Lisei kn ickste  höflich und' führte 
P rellw itz  in das F rühstückzim m er. M an 
w a r  au f solch einen frühen G ast n icht vor 
b ere ite t.

»W ünschen  der H err G raf T ee oder 
K affee?«

»W as schneller geh t, M ädchen! Ich h a ­
be einen M ordshunger. Und d rau ß e n  lockt 
der schöne M orgen. Also, beeil’ dich ein 
b ißchen!«

Die Lisei versch w an d  seh r rasch  und 
ein w en ig  ra tlo s. Es w a r  für heute ein 
g ro ß es  ers tes  F rühstück  angese tz t, und 
sie  w u ß te  nicht, w ie sie sich verha lten  
sollte.

»G ehn m er ihm h alt an  K affee!« en t­
schied die Köchin, die schon w ied er alle 
H ände voll zu tun hatte . Es w a r  w ahrlich  
kein  leich ter D ienst bei der an sp ru c h s­
vollen H errschaft.

G ün ther sa ß  in dem reizvollen F rü h ­
stückszim m er. Alles fein und gem ütlich 
und  K ünstle rhänden  geo rdnet. D as m och­
te w ohl die a lte  D am e tun, die sich seine 
T a n te  nann te  und die S chw ester se iner 
M utter w ar. Es b es tan d  keinerlei Ähnlich­
keit, und er erinnerte  sich auch je tzt, g e­

h ö r t  zu haben , daß  diese jü n g ste  S chw e­

s te r so ganz aus der A rt gesch lagen  w ar.
»Sie h a t nie ganz zu uns gehö rt. Es 

schien im m er, als w äre  sie in G edanken 
w eit fort, auch als sie noch in unsere r 
M itte w eilte . W ir  haben  sie darum  auch 
nicht seh r verm iß t, als sie m it einem frem ­
den M ann in ein frem aes L and  zog, Reli­
g ion und S taa tsa n g eh ö rig k e it w echselte 
und kaum  e tw as von sich hören ließ.« 
So ha tte  G ün ther o ft seine M utter von ih­
rer S chw ester sp rechen  hören.

G ünther a b e r  fühlte sich zu der feinen, 
alten  D am e h ingezogen . So w esensfrem d 
ihm ihr Sohn und  der g e radezu  lä s tig ­
ähnliche V etter w ar.

A ufschlußreich  ab e r  w a r  es, w ie bei 
der G räfin deutsche A rt im A lter sieghaft 
durchgebrochen  w ar.

»Sehen Sie, ich h a b ’ es p lö tz lich  in dem  
frem den L and nicht m ehr ausgeha lten . 
Solange ich jung , froh und  glücklich w ar 
und kaum  zum N achdenken  Zeit hatte , 
sag te  m ir aa s  frem de L and  zu. Als ich 
a b e r  ä lte r und  besinn licher w urde, p ack te  
m ich das  g ro ß e  H eim w eh nach D eu tsch ­
land. Am liebsten  w äre  ich ja  h inauf in 
m eine richtige H eim at gefahren . Aber 
mein Sohn sollte w ählen , w o er sich am 
w ohlsten  fühlen konnte . E r en tsch ied  sich 
für d ieses F leckchen Erde.«

H ier an der g leichen Stelle h a tte  die a l­
te D am e das erzäh lt. Es w a r  e rs t w enige 
S tunden her. Ja , das  Leben w ar oft se lt­
sam .

D as S eltsam ste ab e r w ar, d aß  Christi 
h ier als H errin eimziehen sollte, als F rau  
des M annes, dessen  L iebensw ürd igkeit 
G ünther n icht so w eit bestechen  konnte, 
daß  er n icht den Z ug  von B ru ta litä t hätte  
durchleuchten  sehen. U nd das für Christi, 
für das zarte , ein w en ig  w ehrlose W esen  
m it dem gü tigen  H erzen.

H atte er se lbst d ieses Herz n icht bis 
aufs tiefste g ek rän k t in je n er unseligen 
F asch ingsnach t?  H atte  er ein Recht, sich 
als R ichter über Z denkos B ru ta litä t auf­
zuspielen?

Ach, daß  m an das ungeschehen  machen 
könnte! G ün ther g äb e  e tw as darum , wenn 
er diesen F asch in g sab en d  aus seinem  und 
C hristls Leben stre ichen  könnte.

Die Lisei b rach te  den köstlich  duften­
den Kaffee und frische K ipferl; B u t t e r  
und H onig  s tanden  auf dem  T isch.

»D as andere  g ib t es e rs t spä ter« , mein­
te sie en tschu ld igend .

»M ir reicht das h ier vollkom m en! D an­
ke schön!«

Z ögernd  b lieb  das M ädchen noch e-»6 
W eile stehen . Sie e rw arte te  w eiter W ün­
sche.

»K annst du mir sagen , M ädchen, f>° 
F rau  Schram m  eine gu te N acht g e h a b t  

hat?«
» 0  mei! D es w eiß  m ar nie. Die weck- 

eh n iem anden, w enns Schm erzen hat. De5 
is ja  g a r  kei M ensch! A E ngel is. Und ni,r 
m ög’ns alle so viel gern!«

Lisei liebte C hristi au frich tig  und freute 
sich im m er, w enn sie von ihr sprecheR 
durfte .

»Ja, w as w ü rd est du denn sagen , wenn 
ich eure F rau  C hristi w ieder m it n a c 1 
M ünchen nehm en w ürde?«

»O mei, des dürfen S' ja  g a r  net, di’- 
g eh ö rt ja  uns!«

Eine befeh lende Stim m e rief das M äd­
chen an  die A rbeit zurück. G ünther aber 
m ußte  d a rü b e r nachdenken, wie Chris ‘ 
im m er w ieder M enschenherzen  an siv 
zog. . .,

G ün ther schob die - T a sse  beisene- 
C hristi und  im m er w ieder Christi. Nie n 
m ehr zu ertrag en  w a r  das!

Er w ollte einm al ein b ißchen  hinaus­
gehen in den W ald  und sich rich tig  durc • 
w ehen lassen, dam it der S taub von g e­
stern  aus den Lungen kam . Der S taub unc 
m anches andere, w as sich im Herzen fes- 
g ese tz t h a tte  und  das m an nicht heraus­
re ißen  konnte, ohne se lbst daran  zu ver­
bluten.

(F o rtse tzung  folgt-)
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•On »Ins klaine Anteige baträoMO Dinar /FCr,dlo,Zu. 
chWr.ÖeSafeh let etneGabOhr von 10 DlnjV.zu.er-le.gen 
e ln e Q o b O h rV d tiS D In n rfn P o s tm a rk a n  P p teu sc h lle sse r

»ndungvürt

S i c h e r s t e  G e ld a n la g e
da für Einlagen bei d iesem  Institut des D rau- 
banat mit dem  gesam ten  V erm ögen und mit 
der ganzen S teuerk ra ft haftet, die Ein­
lagen also  pupillarsicher sind. Dte 
S p a rk a sse  führt alle insOeId-
fach einschlägigen Ge- A  _
schäfte  prom pt und ^  d B  9Ä Hfl SP**-
kulant durch. ^  ^

Zentrale Maribor
Im e i g e n e n  neuen Palais, 
Ecke G osposka-S lovenska ul.

Filiale Celje
vls-ä-vis P ost, frü h er Südstel- 
risch e  S p a rk a sse

Übernim m t Einlagen auf Büchel und in laufender Rechnung zu den günstigsten  Z inssätzen

Memfmdefses
Schöne Dauerwellen, W asser 
Wellen, frisieren. Färben, 
Bleichen, Maniküren. Massa- 
86 empfiehlt Frisiersalon 
Wirth. Kralja Petra  trg 9.
_  3658-1
Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern. Schneiderabschnittei 
Textilabfälle, Alteisen, Metal 
lc- Glasscherben kauft und 
zahlt bestens; Putzhadern, 
F utzwolie, gewaschen und 
desinfiziert liefert jede Men 
8e billigst Arbeiter, Dravska 
u>- 15, Tel. 26-23.________ _65

V g B N I C i6 l.U N G .
VERCHROMUNG
jeder Art Gegenstände gut 
und billig bei »Ruda«, Mari­
bor. T rstenjakova ul. 5 1320-1
Für die Firmung; Uhren,
Goldwaren sowie verschiede 
ue Geschenke billigst bei Er- 
uest bei Ernest Osebik, Stol­
na ul. 2. 3793-1

Firmungsgeschenke wie Hand 
taschen, Geldbörsen. Fußbäl­
le, Rucksäcke etc. in großer 
Auswahl empfiehlt Ivan Kra- 

evos. Maribor, Aeksandrova 
£csta 13. - 3797-1
Feine Herrenbedienung Fri­
seursalon Wirth, Kralja Pe- 
Sg_trg 9 _____________ 3657-1
•lemec-Oärtnercl ladet 'S ie  pn< daß  Sie sich für Ihren 
Garten  verschiedene Blumen- 
ünd Gemüsepflanzen anschaf- 
fen. Maribor. Prešernova ul.

NW 1*111
dcr dekorative Schmuck für
,edes schöne Heim. Auch Sei- 
dcnschirmc werden übernom­
men. »Lama«, Jurčičeva ulica 
E .  3714-1

Absolut sichere Kapitalsanla­
ge! Für eine Neubauvilla 
w ird ein Darlehen von Din 
100.000 auf 1. Satz gegen gu­
te Verzinsung gesucht. Geil. 
Angebote unter »K apitalan­
lage 20« an die Verw. 3851

Liebespakete
ins Ausland sendet »Kavalir« 
Empfiehlt gutes Olivenöl, 
prima gebrannten und rohen 
Kaffee Lcbensmittelspczial- 

geschäft »Kavalir«, Gosposka 
ul. 28. 3971-1

Junger Halbangorakater, zim
merrein. an tierliebende F a­
milie abzugeben. Adr. Verw.

3960-1

Firmpaten und Patinnen! Für
Pfingsten die besten W eine 
zu sehr niedrigen Preisen er­
hältlich bei Senica, Ulica 
kneza Koclja 5. 3907-1

Firmpaten! .Bekannt ‘erst­
klassige Firinungsbildcr bei 
ermäßigten Rteiscn. Foto
Makart, Gosposka ulica 20.

.3914-1

Restauration »Lovski dom«
oder den »Drei Teichen« bie 
te t erstklassige Ljutomerer 
und Pekrcerw eine; auch für 
Imbiß ist gesorgt. Uebcrzeu- 
gen Sie sich! 3919-1

Fmarbeiten von Matratzen
’nj Hause übernimmt Ferdo 
Kuhar, Tapezierer, Vetrini- 

sk_a ul. 26. 3852

Buschenschank ab 5 Liter
Major Zenkovič. Razvanjc- 
jjvola^ eröffnet 3860

Sucho Din 30.000 auf 1. Satz. 
Adr. Verw. 3875

Hallo! Herfenanzüge nach 
neuester Mode- Wenden, Re 
Para turen m- bester Ausfüli- j 
Jang zu sehr billigen Preisen > 
?,s empfiehlt’ 'sich' M. Pauko, 
Maßschneider,  Koseskega 47 

3876-1

Herr, welcher sich bei einem 
Konfektionsgeschäft mit 10 
bis 15.000 Dinar beteiligen 
möchte, von geschäftstüchti­
gem Fräulein gesucht. Geil 
Am. unter »Ehrlich u. reell« 
an die Verw. 3950-1

Für Geschäft sucht Fräulein 
2 bis 3000 Dinar zu leihen 
gegen Sicherstellung. Geil 
Zuschriften unter »Grundehr­
lich« an die Verw. 3949-1

Bauplatz, 617 üm in der Stadt 
Maribor. linkes Draitufer, zu 
verkaufen. Adr. Verw. 3767-2 
Verkaufe Bauparzellen in 
Studenci, Ob železnici. An­
zufragen : Studenci, Obrežna 
81. 3930

Gute
K A P IT A L S  AN LAG E
Preise noch nicht gestiegen. 
Geschäftshaus,, Zentrum, fa­
milienhalber sehr Preiswert. 
Auch Teilzahlung. Schöne 
Villa, auch als Ertragsobjekt 
allen Komfort,, Garten, bil­
lig. Großes Zinshaus, mo­
dern, rentabel, Teilzahlung 
möglich, noch alter Preis. 
Gutes Gasthaus, 2 Häuser, 
Garten, 350.000. Schöne Vil­
la (Pension), Stadtnahe, mit 
Besitz, 320.000. 1 ierrlicher
Gutsbesitz, geeignet für In­
dustrie etc., 800.000. Große 
Säge, Mühle, wegen Famili­
enverhältnisse nur 700.000, 
W ert über 1 Million. Fabriks 
grund, Bahnhofnähe, 15.— 
m-’. Verschiedene Bauplätze 
15—300. Kleine Familien- 
häuser, 15.000 aufw. Ge­
schäftsablöse, Ware etc. Re­
tourmarke. Vermiete schöne 
3- und 4-Zimmerwohnung. 
Rapidbüro Gosposka ul. 28.

Bauparzelle mit ausgebaut, 
betoniert. Keller, 12X10 m 
in der Stadt zu verkaufen. 
Anzufr. Dalmatinska ul. 8.

3877-2

Familienhaus mit zwei Zim­
mern, Küche, Keller, zwei 
Schweinestallungen. Obst- u. 
Gemüsegarten zu verkaufen. 
Vičava 13, Ptuj. 3752-2

Bauparzellen beim Bahnhof 
zu verkaufen. Anzufr. Lim­
buš 43. 3870-3

g ffoj

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen. falsche Zähne zu Höchst 
preisen. A. Stumpf. Goldar­
beiter. Koroška c. 8. 7926

Ein gut erhaltenes starkes 
Herrenfahrrad wird gekauft. 
Anträge unter »Fahrrad« an 
die Verw. 3861-3

Barock-Sitzgarnitur zu kau­
fen gesucht. Gefl. Anträge 
unter »Sitzgarnitur« an die 
Verw. 3868-3

Kaufe Zelluloseholz Fi. Ta. 
8—24 cm stark, 2 ev. 1 m 
lang, Grubenholz, Fi. Ta. 10
—17 cm. 3—7 m. Anträge a. 
die Verw. unter »Fabriksein­
kaufsstelle«. 3897-3

Zu verkaufen Gras auf der 
W urzel, Vrbanova cesta. An 
frage Koroška c. 8-1. 3785-4
Verkaufe 4—5 Waggon erst­
klassige Buchcnholzkohle,
Anzufragen bei Otto Švarš- 
nik. Maišpcrg. 3813-4
Hallo! Bevor Sie sich einen 
W agen oder Kalesch anschaf 
fen, besichtigen Sie zuerst 
meine am Lager befindlichen 
fertigen W aren. Dieselben 
werden noch zum alten 
P reis verkauft. Ein- und 
Zweispännerfuhr- und Feder­
plateauwagen. Tragkraft bis 
50 Meterzentner. Fleisch-, 
Milch- und Brotwagqn, Gum­
mi für Räder in jeder Grös­
se. allerhand Kalesch, sowie 
zwei Qualitäten von Schieb­
karren. Tržaška cesta 8. Po­
č i v a ln i k .____________ 3843-4
Hängekasten. Nachttischerl,
Schemel. Kassette, Alter­
tümer zu verkaufen. Einspie­
lerjeva 32. 3816-4

Zu verkaufen zirka 8000 St. 
alte, noch brauchbare Dach­
ziegel. Anzufragen beim Bau 
meister Holzer- Maribor- Ale 
ksandrova 43, Telephon 29-04

Drahtbetteinsätze bekommen 
Sie billigst beim Erzeuger 
Ferdo Kuhar, Tapezierer, 
Vetrinjska 26. 3853-4

Zu verkaufen
Schlafzimmer zu verkaufen.
Koroška cesta 24-1., links. 

3911

Kurzes Klavier billig zu ver­
kaufen. »Jugospedit«, Ale­
ksandrova 51. 3933
Wegen Abreise werden bil­
ligst abgegeben: 1 Zimmer­
kredenz, 2 Tische, 6 Leder­
sessel sowie ein schöner Tep 
pich. Kamniška cesta 5-1., 
links. 3912
Zu verkaufen: Hängekästen, 
schönes Schlafzimmer, für I 
Person, Schreibtischgarnitur 
Matratzen, Betten, Tische u. 
Verschiedenes in der stari­
narna Donko, Vetrinjska 24.

3920
Leichtes Motorrad billig zu 
verkaufen. Draksler, Vetrinj­
ska 11. 3983-4

ž it v&smieUN

Elegante Dreizimmerwohnung
samt allem Komfort ist ab 
1 Juni zu vermieten. Antr. 
unter »Feines Haus« an die 
Verw._______________  3749-5
Zu vermieten Hofwohnung 
mit 2 Zimmern und Küche so 
fort. Adr. Verw 3786-5

B
A
ft
Y

Der Schuh des feiner. G e s c h m a c k s  

bihgt für die hervorragende Qualität 

D e r  S c h u h  d e r  G e g e n w a r t

b ring t für das neue F rüh jahr 1940

K I N G  S H O E
G o s p o s k a  u l i c a  3 0
fm G e b ä u d e  d e s  H o t e l s  „ Z a m o r e c

Gnädige Frau! Ihren Pelz, 
sowie Ihre ganze W intergar­
derobe, Teppiche usw. kön­
nen Sie gut und billig in 
meinem neuen, modern ein­
gerichteten Geschäft aufbe­
wahren. Ich übernehme auch 
das Umarbeiten nach den 
modernsten W iener- und P a­
riser Modellen. Peter Sejnko, 
Maribor, Aleksandrova c. 13 

3945-1

Autofuhren aller Art werden
zu soliden Preisen übernom­
men. Anfragen Peklar- Tom­
šičeva ulica. 3972-1

Häuser, Villen, Besitze, In­
dustrien, Hotele, Restauratio­
nen, Kaffeehäuser usw. kauft 
und verkauft sowie vermittelt 
auf das Solideste das altre­
nommierte Vermittlungsbüro 
»Vincek«, Zagreb, Vlaška 2. 
Tel. 4607. 3951

Kohlenwerk wie auch Eisen­
werk in Slowenien wird preis 
würdig verpachtet oder ver­
kauft. Zuschriften an den Ei­
gentümer Ivan Walland, Ma­
ribor, Kavarna »Jadran«.

Sichere Kapitalsanlage! Noch 
einige Bauparzellen zu v e r­
kaufen. Anfragen Baukanzlei 
Peklar, Tomšičeva ulica.

3973-2

Combinces. Hoserl- hy­
gienische M eder, Leib­
chen, auch nach Maß, 
hauchdünne Scidcn- 
strümrfe bi bekannt bc- 
■-ter Qualität billigst bei 
Luna«, n u r.-Glavni trg 

Nr. 24 . 3874

- Zim mo/, ebenerdig, leer.
!Ur Kanzlei oder als Maga- 
Zm verw endbar. sofort zu 
vergeben ,» Untermiete. Can 
karjeva ul. 23, Maggi-Kanz- 
, W Ebendort größere Anzahl 
leerer Kisten abzugeben.

3906-1

Baisciieiistaiauk
A. Tkalec, hinter dem Kalva- 

! rienberg, geöffnet! 3935-1

W aschbare Lampenschirme
für Balkone. Verändern Land 
häuser. erstklassige Arbeit u.

1 Geschmack, nur Cankarjeva 
ul. 15.____________  3891

j Neueröffnetes Atelier »Foto 
: Jana«. Sotina ul. l-II gegen- 
! über Bata empfiehlt sich be- 
i sten s. Solide Arbeit, piinktli- 
! che Bedienung, mäßige Prei­

se. Nežica Pučko. Für Fir-T 
mungsbilder ermäßigte Prei­
se. ' 3981 "

Verkaufe Haus, Umgebung 
Maribor. nahe Bahnhof. Fünf 

, Zimmer, 2 Küchen. Gemüse- 
j garten, elektrisches Licht, 

Preis Din 70.000. Adr Verw. 
| ________________  3810-2

Haus in Maribor wird ge-
: tauscht mit W aldbesitz oder 
I W eingartenbesitz. Antr. mit. 
I »Wald« an die Verw. 3818-2

Schönes Haus nahe der Elek
trarna Fala billig zu vermie 
ten oder zu verkaufen. 3100 

1 qm Gemüsegarten, O bstgar­
ten und Wald. Sehr geeig­
net für Sommerfrischler. In­
formationen erteilt Kelter.

1 Elektrarna Fala. 3826-2

Zu Pfingsten alle nach Zg. 
Radvanje ins Gasthaus »Zur 
Linde«. Es empfiehlt sich Ge­
ni Kokot. 3982-1

Verkaufe Villa, einstöckig, 5 
Minuten vom Platz und Kir­
chen in Maribor, jährlicher 
E rtrag Din 40.200, Preis Din 
350 000. Zwei Drittel zahlbar 
Maribor Smetanova ulica 54 
Gostilna »Dravograd«.

Tabernakelkasten, gut erhal­
len. zu kaufen gesucht. An­
träge unt. »Maria Theresia« 
an die Verw. 3862-3

Liegestühle, so lange der Vor 
rat reicht. Stück Din 30.— 
(ohne Leinen). Ehrlich, Stu­
denci, Aleksandrova c. 62.

Goli hsö Stier
Brillanten. Versatzscheine 
dringend zu kaufen gesucht

. Fl llgerjev sin
Maribor, Gosposka ulica 15.

Riesling von 5 Liter an. — 
Koprivšck-Klcmenčič, Sv. Pe 
ter. 3974-4

Alte Geige (über 100 Jahre), 
mit sehr schönem, reinem 
Ton preisw ert zu verkaufen. 
Adr. Verw. 3854-4

Eleganter Kutschierwagen
mit blauem Tuch tapeziert, 
naturlackiert. Esche, preis­
w ert zu verkaufen. Anzufra- 
gen Garage Völker, Zrinske- 
ga trg. 3878-4

Kornmöbelgarnitur kauft Will 
koinmdvor. Vukovjc, Sv. 
Marjeta. 3842-3

Be»
Zement, Kalk. Kalkstaub, alle 
Ziegelarten, sämtliches Baxi- 
und Schnittholz. Kohle, Brenn 

; holz billigst bei Krascr. Stu- 
! denci. 2933-4

Neuer Einspännerwagen.
sehr billig zu verkaufen. 
Ptujska cesta 58, Tezno-Ma- 
ribor. 3879-4

Wein jeden Mittwoch und 
Samstag ab 5 Liter zu 7 Di­
nar. Vaupotič, Košaki. 3894-4Verkaufe ein fabriksneues 

Motorrad 350 ccm DKW. —
Adr. Verw. 38314 Radio-Antenne mit Schalt­

breit gimstig zu verkaufen- 
Metelkova ulica 37. P arterre  

3896-4
Einige Halben sehr gute« 
Weines 1938 und 1939er zu 
verkaufen. Anzufragen bei 
Schmidinger, Orožnova ul. 7, 
Maribor. 3929 Klavier, Flügel, Fabrikat 

Pokoruy, Wien, zu ver­
kaufen, auch Tausch ge­
gen Zellulose-Gruben, Schnitt 
holz, Motorrad 200 bis 350 
ccm. Sach-Motorrad. 98 ccm- 
Rad, Herkulcs-fabrikat im 
besten Zustand zu verkau­
fen. Gefl. Antr. unter »Ver­
kauf oder Tausch« an die 
Verw. 3898-4

An den Meistbietenden w er­
den verkauft: 4 Mcssingbet- 

; tengarnituren, Nacht- und 
W aschtisch Carrara-M arm or 

i mit Spiegel, Mahagoni-Vitri­
ne. '6 rotsamtene Mahagoni- 
Fauteuils, Spiegelkasten. Ti­
sche, Stihgel-Stutzfliigel- Por 
zellangeschirr und Silberbe­
stecke für 12 Personen. Bie- 
dernteiergarnitur, alte Bilder 
Anfragen unt. »Gelegenheit« 
Agentur Pichler, Ptuj. 3799-4

Gasrechaud zu verkaufen. 
TyrScva ulica 14-11.. I iir 7 

3905-4

Streng sep. möbl. Zimmer
um 150 Dinar zu vermieten. 
Krčevina, Strma ul. 12 3889-4
Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Tržaška c. 7. Pobrcž 
je.  3703-5
Aeltere, gutsituierte Persön­
lichkeit findet angenehmes 
Heim bei alleinstehender Da­
me. Unter »Stadtnähe« an d. 
Verw.  3755-5
Geschäftslokal Koroška c. 49 
zu vermieten. 3769-5
Schöne Zweizimmerwohnung
mit Bad beim P ark  zu v er­
mieten. Anzufr. Gosposka uli­
ca 14-1.    3647-5
Streng separ. Zimmer zu ver 
mieten Magdalenenvicrtel. An 
zufragen Maistrova 16, Part, 
links.________________  3663-5
Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
zu vermieten. Trubarjeva 5, 
P arterre, rechts. _____ 3855:5
Nette, sonnige, Einzimmer­
wohnung mit Garten, Preis 
200 Dinar, vermietbar. Ko- 
seskega 83.___________ 3883-0
Kaffee- und Gasthaus am
Lande wird an bessere W it­
we oder besseres Fräulein 
mit 5000 Dinar Kaution v e r­
mietet. Persönliche Vorstel­
lung notwendig Adr. Verw. 

___________________ 3837-5
Neuerbautes Gasthaus in
Zg. Muta- bestehend aus 
Gastzimmer. Extrazimmer, 
Salon und 9 unmöblierten 
Wohnzimmern u. 1 ein halb 
Joch Garten wird an tüchti­
ge Person mit Konzession 
günstig verpachtet. Angebote 
unter Gutes Auskommen« 
an die Verw. 3838-5
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Zweizimmerwohnung u. Kü­
che sofort zu vermieten. Ale­
ksandrova 45, Studenci.

3880-5

Schöne, sonnige Dreizimmer 
wohnung mit Badezimmer, 
P arterre , im Zentrum an ru­
hige Partei ab 1. Juni zu ver 
mieten. 3887-5

Alleinstehende Frau sucht 
Pensionistin als Mitbewoh­
nerin. Židovska ulica 8, P a r­
terre. 3881-5
Wohnung, 2 Zimmer u. Kü­
che in Melje. Erjavčeva 10, 
zu verm ieten. 3882-5
Zweizimmerwohnung samt 
Komfort nur an erwachsene 
Personen zu vergeben. Fran 
k QPanova 6.___________ 3883-5

Ein- und Zweizimmerwoh­
nungen mit Küche zu ver­
mieten. Smetanova 54, Gast­
haus- 3893-5

Dreizimmerwohnung mit al­
lem Komfort, ev. Garage, 
im Neubau, Valvazorjeva 30, 
zu vermieten. Anzufragen b- 
H ausbesorger oder Dr. Se­
daj, Gosposka 2. Tel. 21-60.

3895-5
Zweizimmer- u n d  Einzim­
merwohnung per 1. Juni zu 
vergeben. Plinarniška ul. 19. 
  3899-5

Komfortable Vierzimmerwoh 
nung und Küche ab 1. Juni 
zu vermieten. Anzufragen 
Frankopanova ulica 18 Apo­
theke, von 15 bis 18 Uhr. 
__________________  3900-5
Lokal billig zu vermieten. 
Denk, P tujska cesta, Maribor 
T ezno ._______________ 3903-5
Schöne Gartenwobnung in
der Vinarska ulica, ganz se­
pariert, mit zwei Zimmer, 
Vorzimmer und allem Zube­
hör für Pensionistenpaar zu 
vermieten. Adr. Verwaltung.

3904-5

Vierzimmerwohnung sofort
zu vermieten. Aleksandrova 
cesta 33.______________ 3934-5

Schöne abgeschlossene Zwei 
Zimmerwohnung, parkettiert, 
mit Badezimmer, 530 Dinar, 
bei der Station Tezno, G re­
gorčičeva 3, zu vermieten.

Wohnungen, 2 Zimmer, Kü­
che, Speis. P arte rre  und im 
1. Stock an sehr ruhige P a r­
teien zu vermieten. Adr. Ver 
waltung. 3644-5 j
Ruhiges, schönes, elegant 1 
möbl. Zimmer am P ark  zu
vermieten. M aistrova 1, Tür 
3._____________________ 3834-5

Reines, möbliertes Zimmer
ist ab 16. Mai zu vermieten. 
Puškinova ulica 3, P arterre. 
______________________ 3848-5

Möbl. Zimmer, ein- oder
zweibettig, Badezimmerbe­
nützung, sofort zu verm ieten 
Kralja P etra  trg  1,1!.. rechts. 
______________________ 3863-5

Zimmer und Küche mit Gar­
ten an kinderlose P arte i zu 
vermieten. Pušnikova ul. 14, 
hinter dem Rapid-Sportplatz. 
Anzufragen Koroška c. 22, 
im Gasthaus.__________ 3S6-T-5

Möbl. Zimmer, zweibettig, 
im Zentrum zu vermieten. 
Jenkova ulica 5. 3865-5
Verkaufslokal, Magazin, 
Werkstätte, ab 1. Juli ab­
zugeben. Slovenska ulica 16. 
______________  3871-5

Zwei sonnige Wohnungen,
je 2 Zimmer. Küche, Bade­
zimmer, zu vermieten. Zu 
besichtigen M aistrova ul. 9a. 
Anfrage beim Hausmeister.

3659-5

r~
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RADIO
ANKER Registrierkassen

VERVIELFÄLTIGER

Adiec
und
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RECHEN­ SCHREIBMASCHINEN

R e p a r a t u r e n  von Büromaschinen, Radio, Füllfedern w erden  s o l i d  durchgeführt!

J. KARBEUTZ, MARIBOR, G osposka 5 Tel. 2642

SCHHHDEB
ZAGBEB. NIKOUCEVAIOJ

V E R L A N G E N  S IE  G R A T IS  P R E IS L IS T E

SteHeagesucke
Korrespondentin, perfekt in 

deutsch, serbo-kroatisch, slo­
wenisch, Stenographie. Ma- 
schinscbreiben. verläßliche 

; Kraft, wünscht ihre Stelle zu 
i ändern. Adr. Verw. 3764-7

Deutschsprechendes Stuben­
mädchen sucht Stelle. Adr. 

i Verw._________________3784-7
| Kanzleikraft mit guter Schul 
! bildung und etwas Praxis 

sucht Stelle. Antr. erbeten 
unter »Auswärts« an die V e f  
waltung. 3869-7

Vas Radia - dasöht det Weil |
Sie erfahren aus erster Quelle die welt­

bewegenden Ereignisse!
Radi© MARIBOR, e i a v n i  t r g

Hören Sie die Berichte selbst a b ! 
Das Radio ermöglicht es Ihnen! 
Kaufen Sie nur einen Qualitäts­

apparat des Radiolagers

RADIO STARKE!
Maribor, Trg S vobode <

FACHMÄNNISCHE R E P A R A T U R E N

Sonniges, möbl., zweibettiges 
Zimmer sofort oder ab 15 
Mai zu vermieten. Tyrševa 
26-11., Tür 3. 3938-5

Möbl. Zimmer an besseren 
Herrn zu vermieten. Separ. 
Eingang. Parknähe. M aistro­
va 14, Tür 7. 3939-5
Sehr elegant möbl. Zimmer
mit Badbenützung, eventuell 
auch Wohnzimmer zu v e r­
mieten. Zrinjskega trg  3, 
P arterre , rechts. 3940-5
Schönes Zimmer mit Spar- 
herd sofort zu vermieten. 
Studenci. Ciril Metodova 1 7 , 
gegenüber dem Postam t.

Möbl. Zimmer per 15. Mai
oder später an bessere P e r­
son zu vermieten. Sodna uli­
ca 25-1., Tür 4 .  3 9 4 2 - 5

Möbl. Zimmer sofort zu ver­
mieten. Krekova 14, Tür 7.

3946-5

Damen-Modesalon unter gün 
stigen Bedingungen zu ver­
mieten. Zuschriften unter »Da 
men-Modesalon« an die Ver­
waltung. e 3964-5

Schönes, reines Zimmer so­
fort zu vermieten. .Korošče­
v a  6. Tür 6. 3957-5

Zimmer mit 2 Betten per 15-
Mai zu vergeben. Ulica kne­
za Koclja 19, Pavšič. 3959-5

Zimmer und Küche zu v e r­
mieten. Anzufragen Sloven­
ska ulica 18 im Geschäft.

3958-5

Schönes, ruhiges Zimmer,
möbliert, an soliden Mieter 
zu vergeben. Adr. Verwalt.

3962-5

Schön möbl. großes Zimmer,
Parknähe, sep., sofort zu ver 
geben. Ciril-Metodova ul. 18, 
P arte rre  3. 3956-5

fiUTE GEBRAUCHTE
RADIOAPPARATE
RATEN ZU DIN 100:

.  B E ,  |

RADIO

Sehr schönes, remes, möbl. 
Zimmer zu vermieten. Can­
karjeva ulica 14, Parterre , 
links. 3908-5

Schöne Mansardenwohnung,
Zimmer, Kabinett, Küche, Zu­
behör um 280 D inar sofort 
vermietbar. Betnavska 39.

3909-5

Im Neubau in Mdje komfor­
table Einzimmerwohnung zu
vermieten. Anzufragen Bad- 
lova utica, Villa Elsa. 3768-5
Möbl. Zimmer an Herrn zu 
vermieten. Slovenska ul. 26-1.

Zimmer und Küche, Balkon, 
komplett, abzugeben. Bischof 
M dje. Kacijanerjeva 22.

Großer Raum für Lastauto, 
unternehmen sofort zu ver­
mieten, Anzufragen Vrtna 12, 
Baukanzlei. 3923-5

Sparherdzimmer zu verm ie­
ten. Tržaška c. 67. 3924-5

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Koroška c. 9. 3925-5

Möbl. Zimmer im Zentrum 
zu vermieten. Cankarjeva uli 
ca l-II. 3968-5

Leeres Zimmer zu vermieten 
Ruška c. 25. 3970-5

Im Neubau Zwei-, Drei- und 
Vierzimmcrwohnutig billig zu 
vergeben. Tezno, P tujska ce­
sta 33. 3952-5

Schöne Vierzimmerwohnung
mit allem Zubehör, im S tadt­
zentrum, sofort zu verm ie­
ten. Anzufragen Franz Mühle, 
Meljska cesta 19. 3922-5

2 u t H i e t e k $ ® s » d d

Großes, sonniges, garantiert 
reines Zimmer mit Kost per
1. Juni gesucht. Hochparter­
re oder I. St. Adr. Verwalt.

3783-6

m
m

Ein gutpassendes

MIEDER
n u r  in der er s ten  
S PEZIALWERKSTATTE 
MELJSKA CESTA 3

Kleines Haus wird ab 1. Ju­
ni zu mieten oder pachten 
gesucht. Wawerka, Kovina- 
Tezno. 3866-6

Aelteres. kinderloses Ehe­
paar (Professor) sucht kom­
fortable. sonnige Zweizim­
merwohnung. Anträge unter 
»Parknähe« an die Verwalk 

3835-6

Suche per 1. Juni Kfiche, 
Zimmer, Kabinett oder Kü­
che und 2 Zimmer, bevor­
zugt Košaki. Gefällige Zu­
schriften an H. Haury, Ka­
cijanerjeva Fl. II. St.. Tür 17 

3836-6

Ein- oder Zweifamilienhaus
per sofort zu pachten ge­
sucht. Zuschriften unter 
»Pünktlicher Zahler« an die 
Verw- 3913-6

die fecsseMadef
Liege- S te h -  und H o h lfa l te n  
dazu Schnitt g r a t i s  bei

LSA Aleksandrom e, t9

Intelligentes Fräulein, gut 
versiert in Führung auch 
großer Haushalte, sucht Stel­
le; geht auch ins Ausland. —• 
Anträge erbeten unter »Lang 
jährige Praxis u. Erfahrung» 
an die Verw. 3222-7

Handelsangestellter geht als 
Arrangeur oder Kanzleikraft, 
halbtägig. Antr. unter »Pol' 
dnevno« an die Verw. 3947-7

Sämtliche

säurefesten
Armaturen

für alle Zweige der 
chemischen Industrie 

liefert die Spezialfaibrik von 
Johannes ERHARD —- J- 
WALDENMA1ER, Heiden­

heim-Brenz. Wttbg. General­
vertretung für Jugoslawien: 
Ing. Maj. FOEDRANSFERG. 
Maribor, Ciril-Metodova ul» 
ca 24. 382»

Heber Sommermonate wird 
gesucht heitere und gewissen 
hafte, deutsch sprechende Km 
dergärtnerin. Anfragen um
Lichtbild u. Zeugnisabschrif­
ten an Kinderheim Plevtia, 
Žalec pri Celiu. 3790?

Vertreterin für Spezial- und 
Maßarbeit u. sonst e in s c h lä ­
gigen Artikeln gesnebt. Meh' 
ska cesta 3. 3668-8

[iROFANIA
ABZIEHBILD®

werben mit Erfolg, immet 
und überall
Verfangen Sie Pie»pellte ■*» 
unveitiiKfflehe Offerte

MARIBORSKA 
TISKARNA D-*

Maribor, Kopatiäea»6

j) ie kokende*
y e p f e n g e n

, *  Z a t o ,  h  d e n e n  ^  ^

a b e r
Ä e e »
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M a Bau

GEPRÜFT und GESUCHT 
^  seit 1895

Telephon Mo. 21-77 und 21-78

THOMA L CO.
Mechanische Seidenweberei (Färberei), A ppretur u. Druckerei

MARIBOR  - POBREŽJE

E rzeug t W a re n  aller Art w ie:

Crepe de Chine 

Crepe Satin 

Crepe M ongol 

C repe M arocain  

Crepe imprime

M odeseide in versch iedenen  A usführungen,

S eidenunterlage für Mäntel

S e idenbrokate

ferner  Jacquard-W iaren

aller Art, D eckenbrokate

D eckensa tin
Seidentücher

T e le g r a m m e : T h e m a  M a r ib o r  E charpes,  Shawis

deckt ihren Bedarf 

an Frühiahrskleidern,. 

sowie Strümpfen und 

Handschuhen 

l(n Spezial-Damenmode- 

und Konfektionsgeschäft 

konfekcija ygrete
M a r i b o r
g r a j s k i  t r g

Buffetfräulein mit Kaution
für Mariborski otok per so­
fort- gesucht. Antr. an Cafe 
»Orient«. 3901-8

Ein besseres deutsches Mäd­
chen (oder jüngere Frau),
jugosl. Unterfanin, für alle 
Hausarbeiten, ohne Kochen, 
w ird sofort gesucht. Anträge 
mit Bedingungen und Jahres 
angabe, möglichst mit einer 
Photographie, an Frau S. Ca 
vič, Zagreb, W ilsonov trg 
2-II. ' 3857-8

p r Sarajevo sucht kleine 
,..a®jlie eine bessere selb- 
tandige Köchin mit guten 

Zeugnissen, neben Stuben­
mädchen, welche auch im 
Haushalt mithilft. Schnitli- 
cne Anträge: Herman, Za-
Äjeb.. Sanatorium Srebreniak 
'Gmmer Nr. 15. 3828-5

Perfekte Köchin für Großbe­
trieb gesucht. Anträge unter 
^Großbetrieb.« a n  die Verw.

Alleinstehende" ältere Person
w*rd als Hausmeisterin und 
?;ujr Bedienung aufgenommen 
^dr. Verw. 3832-8

Bedienerin, sehr rein, ehr- 
lieh, welche in besseren 
pausern gedient hat, von 7 
18 16 Uhr, wird aufgenom­

men. Lohn 300 Dinar. Zu­
schriften unter »Anständig« 

die Verw. 3867-8

Deutschsprechendes besseres 
Mädchen, 18 bis 26 Jahre, 
wird zu 8-jährigem Buben 
gesucht. Mitarbeit im Haus­
halt. Anträge an Ignac Anto- 
novic, Čakovec. 3902-8

Tüchtiger Tischlergehilfe u.
ein Lehrling werden sofort 
aüfgenommen bei Fa. Ferd- 
Lindenthal, Tischlerei, P re ­
valje. 3975-8

Mädchen für alles mit Koch-
kenntpissen u. etwas Deutsch 
ftir- -Qä'Sthaus in Maribor ge­
sucht. Angebote unter »Haus 
gehilfin« an die Verw. 3976-8

Besser. Mädchen, das selbst 
ständig gut kocht, wird auf­
genommen. Babič, Tezno, 
M aistrova 11. 3918-8

Verkäufer(-in) für Leitung
eines Gemischtwarengeschäf­
tes wird gesucht. Kaution 
20.000 Dinar. Vorzug haben 
selbständige Personen. An­
träge mit Gehaltsanspriiclien 
unter »Sicher« an die Verw.

3931-8

Kontoristin, ältere, erfahrene, 
selbständige Kraft wird auf­
genommen. Antr. unter »An­
genehmer Dauerposten« an 
die Verw. 3718-8

Geübter Schlosser, militär­
frei, jung und brav, bekommt 
Posten in- einer M ariborer 
Fabrik. Antr. unter »Appre­
tur« an die' Verw. 3954-8

Friseur-Lehrmädchen u. ei­
nen Lehrjungen sucht Ivan 
Flieger, Krčevina bei Mari­
bor. 3943-8

Geübter Chauffeur, militär­
frei, jung, brav, von einer 
M ariborer Fabrik sofort ge­
sucht. Antr. unter »Vertrau­
enswürdig« an die Verwalt.

3955-8

Strickerinnen werden aufge­
nommen. P rva mariborska 
tovarna pletenin, Maribor, 
Klavniška 5. 3965-8

Perfekter Mechaniker zur
Bedienung eines modernen 
Autoservices mit Hebebühne 
per sofort gesucht. Anträge 
unter »Autoservice« an die 
Verw- 3944-8

100 bis 150 PS in gutem, ge­
brauchtem Zustande zu kau­
fen gesucht. Genaue Offerte 
mit Angabe des Baujahres 
unter »Lokomobile« an die 
Verw. , 3827

Magazins-Arbeiter w ird per 
sofort gesucht. Schöne Schrift 
Bedingung. Handgeschriebe­
nes Offert unter Chiffre »Ma 
gazinsarbeiter« an die Verw.

3953=8

Steppdecken
die besten nur beim Erzeuger 

fertige Bettwäsche 
Tuchente 
Polster 
Matratzen 
Flanelldecken 
Federn 
Daunen 
Inlette

n u r  im Spezialgeschäft 
Steppdeckenerzeugung

A. Sluhec, Maribor
S T O L N A  U L I C A  5

N e u e s t e  Model l e
s te ts  la g e rn d  i je d e r  P re is lag en

B o g o m ir  D IVJAK
Ulica K neza K ocja 4

Wünsche die Bekanntschaft
eines intelligenten, aufrichti­
gen. gutsituierten H errn von 
35 bis 50 J. Ich selbst bin 
34 J , brünett, schlank, 
schuldlos geschieden, mit 
Haus. Nichtanonyme Zu­
schriften erbeten unter »Cha 
rakterfest« an die Verwalt.

3884-10
Lieben Kameraden sucht 30- 
jähriges Mädchen auf dem 
Lande lebend, mit Eigen­
heim zum Briefwechsel, um 
ein wenig Sonne in die Ein­
samkeit zu bringen. Nur vol­
le Zuschriften unter »Sehn-
sucht« an die Verw. 3885-10 
35L_40-jährige Frau sucht 
diskrete Freundschaft mit gut 
situiertem Herrn. — • Unter 
»Strenge Diskretion« an die 
Verwaltung. 3963

Bahnpensionistin mit Woh­
nung sucht Anschluß an al­
leinstehenden soliden Pensio­
nisten. Unter »52« an die 
Verwaltung. 3926

Bekanntschaft einer hübsch, 
jungen Dame (nicht untermit 
teigroß), sucht lediger, gut­
situierter Herr. Nur ernstge­
meinte Zuschriften unter 
»Dauerfreundschaft« an die 
Verwaltung. 3932

Vereinsamte, m ittlerer Jahre 
mit schöner Geldsumme, 
wünscht Bekanntschaft mit 
ebensolchem Herrn von 40 
Jahren aufwärts zwecks Ehe. 
Anträge unter »Lepša bodoč 
uost« an die Verw. • 3937

UitUetkM
«’.aiiinf.wmB'itaaiejast-Hmgn— B M a
Slowenisch, Italienisch, Fran­
zösisch nach schneller, leich­
ter, individuell angew andter 
Methode. Erfolg garantiert. 
Peric, Gregorčičeva ulica 3 
(gegenüber der Realschule).

3927-11
Suche Instruktor, fähig im 
Unterricht aller Gegenstän­
de der 5. und 6. Klasse der 
Realschule. Antr. mit Hono­
rar-Bedingungen unter »Pri­
vatunterricht« an die Verw.

3847-11

Eclair „Vermorei“

Feine Dessert- und Tischweinet Kekse ,
Schokoladec ü&onhons stets frisch auf Lager

IVAM LAfrl' Maribor, Glavni trg 10
S p e z e r e i  . D e l i k a t e s s e n  K o l o n i a l e

(Vinotoč) g e ö f f n e t .  

Za Kalvarijo št. 4

Zugang Trubarjeva ulica

Majer Tilčka

jeder A rt, auch geflochten, 
ailerneueste Modelle, 

billigst bei

« « O b n o v a “
F .  N O V A K  

Jurčičeva ul. 6

ist die beste Spritze der Welt 
Generalvertretung

„ Vinograd"
technische und Eisenhandlung 

B e o g r a d
Višnjička ul. 74 Postfach 725
In allen Eisenhandlungen u. tech­
nischen W erkstätten erhältlich!

Kinderwagen



Fördert 
den As1

CWALITATS-SPIEGEL erzeug
in moDERnsT ei n s  erich tete n uuERRSTATTEn

fond der 
xkulosenliga  

in Maribor!

KRAPINSKE TOPLICE
heilen mit sicherem Erfolg, Rheuma, Ischias, Gicht, Frau­
enleiden usw. Offen von Mitte April bis Mitte Oktober. 
Während der Vor- und Nachsaison bedeutend ermäßigte 
Preise. — Billige Pauschalkuren durch die ganze Saison. 
— Bahnstation Zabok-Krapinske Toplice mit Autobus­
verbindung. Informationen und Prospekte durch die Kur­
direktion sowie durch sämtliche Reisebureaus. 2880

HAUPTNIEDERLAGE

ANTON FEIERTAG
MARIBOR, Betnavska c. 43

Zweigstellen:
Glavni trg  št. 19 
Ulica X. oktobra št. 5 
Meljska cesta št. 65 
Pristaniška ulica št. 2 
Spezereihandlung Skaza Josip, 
Glavni trg  (Rotovž)

Schwarzes Roggenbrot ist sehr schmachhaft, bleibt in der 
grössten Hitze acht bis zehn Tage frisch und geniessbar!

KONKURRENZLOS BILLIG kaufen Sie 
nur im HUTHAUS

1. BREGAR,
Einzige Niederlage der weltbekannten Spezialmarken Borsa­
lino, Böhm, Pichler, Pan izza, P. & C. Habig, Hückel, Picca- 
dilly usw. — Modernste Formen und Farben, in Wolle, 
Loden, Haar, echte Panama Hüte, Stroh- und Bortenhüte, 
Hutgestecke, Bärte, Abzeichen. — Sport- und Kinderkappen, 
Haus- und Kinderschuhe, Sandalen usw. —  Freie Besichti­
gung ohne Kaufzwang

Eine Kaufmannsfamilie in Požarevac (Serbien) sucht für 2 
Kinder im Alter von 6 und 9 Jahren

junge intelligente Erzieherin
Es wird verlangt: 1. Beherrschung der serbischen Sprache, 
um die Kinder bei den Schularbeiten unterstützen zu können- 
2. Beherrschung der deutschen Sprache, um sie den Kindern 
einwandfrei gramm. lehren zu können. 3. Womöglich Beherr­
schung eines Musikinstrumentes. —  Geboten wird freie Woh­
nung und Kost und Gehalt nach Uebereinkommen. Schriftli­
che ausfühl. Angebote in serbischer Sprache unter »ŽI-MH 
an die Verwaltung. Originalzeugnisse bitte nicht einzusenden, 
Fotos dagegen sind erwünscht. 3788
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Tschechische Magazin
0/
/0von M a n u fa k tu rw a re n  w e g e n  u nm ög liche r  B eschaffung  von  e c h te n  W ollstoffen. W ir  ve rkaufen  um S ©  <£©

billiger vom  b e k a n n t  n ie d r ig en  a lten  V er-  f P f l n j t A f l C l l l f l n l s n  B Ä r & e e f l t r f r f l l l t t  bei de» Versäumen Siü nžcft* f ie  ktz 
kau fsp re is  B e e i l e n  S i e  s i c h  d a h e r  i n s

bei dei

polizei ’cpsriiiail. solsnne cei tonal leitij

Speisewaren bleiben stets frisch im
elektrische Kühlschrank AEG-Santo

A . Sprager ,
V e tr in js k a  u h  4  Unverbindliche Besichtigung 1

Versäumen Sie nicht Ankauf zu 
den noch g ü n s t i g e n  Preisen!

F re itag , den 10. M ai 1040 h ab en  w ir unsere  liebe

m a m a
der M u tte r E rde übergeben .

Allen, die u n se r an läß lich  des schw eren  V erlustes g e­
dachten , unseren  inn igsten  D ank.

M--a r  i b o r  —  L j u b 1 j a  n  a ,  FI. M ai 1940.

GUIDO MAZI, Sohn und sämtliche Verwandten

C hefredakteur und fü r die Redaktion veran tw ortlich : UDO KASPER. — D ruck der „M ariborska tiskarna“ in M aribor. — F ü r den H erausgeber und den Druck
veran tw ortlich  D irektor STANKO DETELA, — Beide w ohnhaft in  M aribor.


